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Grußwort des ersten Vorsitzenden
Liebe Schützenbrüder  
und Schützenfamilien, 
verehrte Gäste, 
im Namen des Schützenverein St. Blasius 
1865 Grevenbrück e.V. grüße ich Euch und 
Sie alle aufs Herzlichste und wünsche viel 
Freude beim Lesen dieser wieder mal sehr 
gelungenen Festbroschüre. 
Der Dank des Vereins gebührt allen, die 
sich im Rahmen der redaktionellen und 
logistischen Mitarbeit bei der Erstellung 
dieses Hefts verdient gemacht haben. In 
diesem Jahr danke ich besonders allen, die 
durch Ihre Anzeigen nicht nur die Lektüre 
durch interessante und ohne KI trotzdem 
zielgerichtete sowie im Hinblick auf Daten-
schutz völlig unbedenkliche Werbeblöcke 
bereichern, sondern auch die Finanzierung 
dieses Hefts sichern und dafür sorgen, dass es in dieser Form 
kostenlos in ganz Grevenbrück, Bonzel und Germaniahütte 
erscheinen kann. 
Auf den ersten Blick ungewöhnlich ist der Umstand, dass in 
einer Veröffentlichung des Schützenvereins in diesem Jahr 
dem Karneval ein besonderer Raum gegeben wird. Insider 
wissen, dass dies dem Umstand geschuldet ist, dass sowohl 
der amtierende Schützenkönig als auch der Jungkönig nicht 

nur dem Schützenverein verbunden, son-
dern auch sehr aktiv in Prinzengarde und 
KCG sind. 
Ganz herzlich lade ich alle Schützenfami-
lien und Gäste zur Mitfeier unseres anste-
henden Hochfestes vom 28. bis 30. Juni 
ein. Es wird auf absehbare Zeit das letzte 
Schützenfest sein, dass wir von Samstag bis 
Montag feiern. Ab nächstem Jahr müssen 
wir uns auf einen geänderten Festablauf ein-
stellen (dazu mehr auf Seite 16). Um es 
aber schon vorwegzunehmen: Nach einem 
anstrengenden, teils kontrovers debattierten 
und nicht immer einfachen Entscheidungs-
prozess sage ich heute – und ich weiß, dass 
ich da für den Vorstand und die allermeisten 
Schützenbrüder spreche: Ich blicke voller 
Zuversicht auf die kommenden Schützen-

feste in der Form des neuen Festablaufs und freue mich auf 
die neuen Möglichkeiten, die die beschlossenen Änderungen 
mit sich bringen. 
Aber für dieses Jahr feiern wir noch einmal Schützenfest in 
der gewohnten Form und mit unseren scheidenden Majes-
täten, dem Königspaar Peter Friebel und Sarah Burke, dem 
Jungschützenkönigspaar Matthias Heinze und Lina Foidl und 
natürlich unserem Kaiserpaar Rainer und Barbara Hammer-
schmidt. Euch allen gilt unser herzlicher Dank für die un-
vergessliche Zeit Eurer Regentschaft. Nun freuen wir uns auf 
deren krönenden Abschluss. 
Und dann freuen wir uns nicht nur auf ein neues Kaiserpaar, 
sondern auch auf die „letzten Montagskönige“ und ihren 
letzten Montagsfestzug. Lasst uns dieses Fest in der alten 
Form und besonders diesen Montag noch einmal in beson-
derer Weise und mit der ihm eigentümlichen Ausgelassenheit 
feiern! 
Hervorzuheben ist in diesem Jahr unser 160. Vereinsjubilä-
um, das eine besondere Würdigung durch den feierlichen 
Zapfenstreich am Samstagabend verliehen bekommt, den wir 
erstmals an unserem Ehrenmal im Planken, also unmittelbar 
neben der Vogelstange und dem neu eröffneten Veischede 
Park begehen werden; sicherlich ein Highlight des Festes, 
dessen Besuch ich Ihnen und Euch ebenso wie die der ande-
ren Veranstaltungen ans Herz lege und hierzu einlade. 
Mein besonderer Gruß geht an die Vereinsmitglieder, die aus 
Alters- oder Krankheitsgründen nicht mehr am Schützenfest 
teilnehmen können und an die Ehefrauen der verstorbenen 
Schützenbrüder.
Und zum guten Schluss wünsche ich den Königs- und Kaiser-
bewerbern ein gutes Auge und eine sichere Hand und Euch, 
liebe Schützenbrüder und Schützenfamilien, sowie allen 
Gästen drei frohe und harmonische Festtage.

Mit herzlichen Schützengrüßen
Mathias Tigges
1. Vorsitzender des Schützenvereins 
St. Blasius 1865 Grevenbrück e.V.

medi. ich fühl mich besser.www.medi.de
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Extremitäten, hauptsächlich bei der Behandlung von Erkrankungen des Venensystems.
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Hundemstr. 7
57368 Lennestadt-Altenhundem 
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Auch Wasser wird zum 
edlen Tropfen, 

mischt man es mit 
Malz und Hopfen. 

Prost und viel Spaß!
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Grußwort der 
evangelischen Kirche
Liebe Schützen,
als „Neuer“ evangeli-
scher Pfarrer im Schützen-
fest-(Sauer)Land staune ich 
über die Traditionen, die 
hier gelebt werden:  Und 
es freut mich, dass ne-
ben dem Geselligen auch 
die christlichen Wurzeln 
beim Schützenfest in Gre-
venbrück so wichtig sind. 
Klare Wurzeln im Glau-
ben zu haben, dass hilft in 
unsicheren Zeiten. Diese 
Verwurzelung auch mit 
Gottesdienst, Prozession 
und der Nähe zur Kirche 
deutlich zu machen, ist starker Teil des Schützenfestes. Im 
Psalm 1 – einem Gebet in der Bibel - hat mal jemand gesagt, 
dass ein so im Glauben an Gott verwurzelter Mensch glück-
lich ist und dass das Dürrezeiten im Leben durchhalten lässt. 
Diese schweren Zeiten erleben wir ja alle immer wieder. 
Deswegen wünsche ich Ihnen und der ganzen Schützenge-
meinschaft viel Freude beim Schützenfest und weiterhin eine 
solche Verwurzelung im Glauben an unseren Gott, damit sie 
manche Durststrecken auch überstehen können. 
 Ihr evangelischer Pfarrer Christoph Otminghaus 

Grußwort der katholischen Kirchengemeinde
Liebe Schützenbrüder,
liebe Bewohnerinnen und Bewohner von Grevenbrück, 
Bonzel und Germaniahütte, liebe Gäste!
„Panta rhei - Alles fließt“,- so heißt es bei den alten Griechen. 
Alles fließt, das meint, alles verändert sich, nichts bleibt, wie 
es war, nicht zuletzt wir selbst verändern uns stetig.
Wir erleben in diesen Tagen viele Veränderungen: Eine neue 
Bundesregierung ist angetreten in einer herausfordernden 
Zeit, in unserem Land und auf der internationalen Ebene.
Ein neuer Papst wurde gewählt, Leo XIV.  Dem neuen Papst 
wünsche ich, dass es ihm gelingt, die verschiedenen Meinun-
gen und Strömungen in der Kirche zusammenzuhalten und 
ein guter Zeuge für Jesus Christus in der friedlosen Welt von 
heute zu sein.
„Alles fließt“ – alles verändert sich.
Auch mit dem Blick auf das Grevenbrücker Schützenfest ste-
hen Veränderungen an. Die Festfolge soll sich im kommen-
den Jahr verändern.
Die Veränderung der Festfolge soll auch unsere Blasius-Pro-
zession betreffen, die wir vom Sonntag auf den Samstag ver-
legen werden.
Geht denn das? So werden manche fragen. Ich sehe das sehr 
pragmatisch. Besser es gehen am Samstag viele Schützen und 
Gläubige bei der Prozession mit, als das am Sonntag, nach 
einer vorhergehenden langen Schützenfestnacht, nur ein 
kleines Häuflein unterwegs ist.
Die Erprobung dieser neuen Ordnung wird uns schlauer ma-

chen, ob diese Entschei-
dung richtig war. Ich lade 
Sie schon jetzt ein, diese 
Veränderungen mitzutra-
gen – auch in Bezug auf 
die Schützenmesse und 
die Blasius-Prozession.
„Alles fließt“ – alles ver-
ändert sich. Um so wich-
tiger ist es, nach meiner 
Meinung, dass wir uns in 
den Veränderungen fest-
machen in dem was fest-
steht, was uns Halt und 
Orientierung gibt. Dazu 
gehört unser Glauben an 
Jesus Christus.
Viele wissen, dass ich 
mich beim Grevenbrücker Schützenfest über die Verbindung 
von Schützenfest und Kirche besonders freue!
Ich lade Sie ein, diese Verbindung auch weiterhin zu pflegen 
und dies beim kommenden Schützenfest durch die Teilnah-
me an der Schützenmesse und der gelobten Blasius-Prozessi-
on zum Ausdruck zu bringen.
So freue ich mich auf das bevorstehende Schützenfest
und wünsche allen „Frohe Feiertage“
Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Markus Leber

Pfarrer Christoph Otminghaus

Pfarrer Markus Leber
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Liebe Schützenbrüder,
liebe Freunde,
liebe Gäste!

Was für ein Jahr! Ein Jahr 
voller Emotionen, voller 
Feste, voller Lachen, Mu-
sik und vor allem: voller 
Gemeinschaft. Und das 
alles, weil ich - mehr aus 
Spaß als aus Plan - auf 
den Vogel geschossen 
habe.
Es war, wie so vieles im 
Leben, eine spontane 

Idee: „Schießt du den Jungschützenkönig, halte ich auch 
drauf.“ - Naja, der erste Vogel fiel und dann der Zweite - 
Meiner!
Und mit ihm auch ein ganzes Stück Normalität. Plötz-
lich waren wir König und Königin – und mittendrin im 
schönsten Schützenjahr, das man sich vorstellen kann.
Denn wer uns kennt, weiß: Wenn Karneval auf Schüt-
zenfest trifft, dann wird nicht einfach nur gefeiert, dann 
wird’s bunt, laut und mit ganz viel Herz und guter Laune!
Wir beide sind nicht nur Schützenkönig und -königin, 
sondern auch mit ganzem Herzen Trainer im Karneval in 
Grevenbrück und Lenhausen. Ob Tanztraining, Vorstand 
oder die fünfte Jahreszeit feiern - wir leben und lieben 
das närrische Treiben! Und deshalb war unser Königsjahr 
auch ein bisschen wie Karneval: voller Glanz, voller 
Überraschungen – und mit ganz vielen Menschen, die 
mit uns durch dick und dünn gegangen sind.
Von der ersten Sekunde an haben wir unglaubliche Un-
terstützung erfahren: von unseren Familien, von unserem 
Hofstaat, vom Vorstand, von der Nachbarschaft, von der 
Korporalschaft und den vielen anderen helfenden Hän-
den, auch von denen im Himmel. Ohne euch wäre das 
alles nicht möglich gewesen. Ein riesiges Dankeschön für 
die herzliche Begleitung, die vielen schönen Momente 
und die unzähligen Male, in denen ihr mit uns gefeiert, 
gelacht und manchmal auch improvisiert habt. (Das Kleid 
musste schließlich zur Königin…)
Wir schauen voller Vorfreude auf unser großes Schützen-
fest-Wochenende - und wünschen uns nichts sehnlicher 
als strahlenden Sonnenschein, gute Laune und ein ful-
minantes Finale, wie wir es von Veilchendienstag in der 
Schützenhalle kennen und nun im Juni einfach nochmal 
wiederholen wollen.
Und an die zukünftigen Majestäten: Ein echter Geheim-
tipp, den wir jetzt nicht mehr für uns behalten wollen – 
am Abend vorher einfach mal die Halle abschließen. Hat 
jetzt schon zweimal geklappt - Wenn das kein Zeichen 
ist! 
Vielleicht liegt’s an der Ruhe. Vielleicht am Schloss. Oder 
vielleicht ist es doch einfach Schützenfestmagie. 
Also stoßen wir an – auf ein fantastisches Jahr, auf neue 
Majestäten, auf unser wunderbares Brauchtum – und mit 
einem kräftigen: Horrido und Grelau!

Peter Friebel, Schützenkönig

Liebe Schützenbrüder
und Schützen
schwestern!
 
Ein ereignisreiches Jung-
schützen königs jahr 2024/ 
2025 neigt sich dem 
Ende entgegen und wir 
wissen noch zu gut, wie 
es begonnen hat. 
Mit den Worten: „Matthi-
as Heinze braucht immer 
ein bisschen länger, 
aber er trifft!“ hat unser 
Ehrenhauptmann Georg 
Quinke meinen finalen Königsschuss angekündigt. Ein 
Satz, der nicht nur auf mein definitiv fehlendes Tempo 
beim Fußball spielen zutrifft, sondern vor allem auf mein 
Lebensmotto: „In der Ruhe liegt die Kraft!“ Jedenfalls war 
der Schuss unser persönlicher Schuss ins Glück. 
Glücklicherweise hat mein geschätzter Prinzengar-
den-Trainer und guter Freund Peter Friebel einen Tag 
vorher versprochen: „Wenn Du triffst, schieße ich auch.“ 
Auf diese Weise war der Coup perfekt und zwei jecke 
Königspaare waren geboren. Nicht zuletzt deswegen 
haben wir am Schützenfestmontag bis tief in die Nacht 
(inklusive Eierbacken) gefeiert. 
Was folgte war ein Jahr wie im Rausch mit einigen Be-
suchen unserer Nachbarschützenfeste und als absolutes 
Highlight noch mit dem Stadtschützenball in unserer 
wunderschönen Grevenbrücker Schützenhalle ausgerich-
tet durch unseren Schützenverein. Eines ist nach diesem 
Jahr definitiv klar: „Karnevalisten können auch Schützen-
fest feiern!“. Aber keine Sorge, wir werden uns natürlich 
auch in diesem Jahr im Festzug zurückhalten und keine 
Kamelle werfen. 
An dieser Stelle gilt ein riesiger Dank den Offizieren, 
Li nas Hofstaatsmädels, der Jungschützenabteilung, dem 
Königs- und Kaiserpaar, unseren Familien und Freun-
den und ganz besonders dem Schützenverein. All diese 
Menschen standen uns immer zur Seite, haben uns 
unterstützt, mitgefiebert und dieses Jahr unvergesslich 
gemacht. 
Nun rückt unser Schützenfest in Grevenbrück immer 
näher und wir freuen uns riesig darauf, noch einmal als 
Jung schützenkönigspaar mit Euch feiern zu dürfen – mit 
genauso viel Stimmung und noch mehr unvergesslichen 
Momenten. Ob es nun die Jungschützenparty am Schüt-
zenfestfreitag an der alten Vogelstange ist (schon jetzt 
Entschuldigung für die Ruhestörung!) oder unser großer 
Festzug am Schützenfestsonntag (hoffentlich mit besse-
rem Wetter) – die Vorfreude ist unglaublich groß. 
Wir freuen uns auf ein tolles Fest mit euch. 

Euer Jungschützenkönigspaar 
Lina Foidl und Matthias Heinze

Grußwort der Könige
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Ihr Freund auf dem DachIhr Freund auf dem Dach

Freund Bedachungen
M E I S T E R B E T R I E B
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Telefon 0 27 21/122 94 · info@freund-bedachungen.de · www.freund-bedachungen.de

ABDICHTUNGEN
BAUKLEMPNEREI

FASSADENBAU
SCHIEFERARBEITEN

BEDACHUNGEN
Seit 71 Jahren

Neukamp 5, 57368 Lennestadt
Telefon: 0 27 21 / 94 49 0

„KANN ICH NICHT“
KENNT ER NICHT.

Servicepartner der MAN Truck & Bus Deutschland GmbH

Das ist kein Van. Das ist ein MAN.
Der neue MAN TGE.
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Drei Jahre Kaiserzeit – 
„In der Kürze liegt die Würze“
Rückblick vom Kaiserpaar Rainer und Barbara Hammerschmidt

Mit dem Kaiserschuss im Jahr 2022 begann eine außerge-
wöhnliche Reise: Wir übernahmen die kaiserliche Würde 
und führten den Schützenverein „St. Blasius“ drei Jahre lang 
durch eine Zeit voller Tradition, Gemeinschaft und festlicher 
Höhepunkte. 
Wegen „Corona“ standen uns nur drei Jahre - die kürzes-
te Amtszeit in der Geschichte des St. Blasius Schützenver-
eins - zur Verfügung. Außerdem wurde zum ersten Mal der 
Kaiser-Vogel unter der neuen Vogelstange „Im Planken“ ge-
schossen. 

Mit den drei weiteren ernsthaften Bewerbern - Georg 
Quinke, Rolf Seidenstücker und Andreas Sprenger - entstand 
ein spannender Wettkampf mit viel Ehrgeiz, Freude und Ge-
meinschaftsgeist und endete für mich mit dem Unfassbaren: 
mit dem Erreichen der Kaiserwürde. 
Was im Juni 2022 begann, wurde schnell zu einem Kapi-
tel voller unvergesslicher Erlebnisse: Ob auf den eigenen 
Schützenfesten, bei den zahlreichen Besuchen bei unseren 
befreundeten Nachbarvereinen oder den 
Treffen der Königskompanie.

In besonderer Erinnerung bleiben die festlichen Schützenbäl-
le, das eindrucksvolle Kreisschützenfest in Lenhausen, das 
Stadtschützenfest in Maumke und natürlich das eigene große 
Fest, das Jahr für Jahr zum Höhepunkt der Saison wird.
So freuen wir uns schon jetzt auf das bevorstehende Schüt-
zenfest, das zum letzten Mal nach alter Festfolge begangen 
wird und bei dem hoffentlich viele Anwärter auf den Kaiser-
titel das Schießen am Samstag spannend machen werden. 
Dann gebe ich die Kaiserkette weiter - mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge. Zugleich freue ich mich darauf, 
die Würde in neue Hände zu legen und Teil der Gemein-
schaft zu bleiben, die mich all die Jahre getragen hat.
Für meinen Kaiserorden habe ich den alten Bahnhof als Mo-
tiv gewählt – ein bedeutendes Symbol der Erinnerung (siehe 
Seite 22). Schon auf meinem Königsorden aus dem Jahr 
2015 war mit der Johannesbrücke ein Stück Vergangenheit 
zu sehen, das mir sehr am Herzen liegt. Beide Orte stehen 
für wichtige Erinnerungen in meinem Leben. Ich bin in der 
Johannesstraße geboren und lebe noch immer dort – meine 
persönliche Geschichte ist eng mit diesen Orten verbunden.
Wir sind dankbar für jeden Moment – und für jeden einzel-
nen Menschen, der ihn mit uns geteilt hat. Ganz besonders 
möchten wir die Unterstützung unserer Offiziere herausstel-
len, die uns jederzeit zur Seite gestanden haben. Oftmals ha-
ben wir uns wirklich von ihnen „getragen“ gewusst. 
Mit dem Abschied vom Amt endet nicht die Verbundenheit, 
sondern ein Kapitel, das in Erinnerung bleiben wird – mit 
Dank, mit Stolz, mit einem Lächeln.

Samstag, 25. Juni 2022: Mit dem Kaiserschuss und der anschließenden 
Proklamation - zum ersten Mal beim Ehrenmal im Planken begann die 
Kaiserzeit für Rainer und Barbara Hammerschmidt. Links das schei-
dende Kaiserpaar Michael und Anne (†) Terschlüsen.

Das Kaiserpaar mit den Offizieren Theo Schneider, Siegfried Nöcker 
(links) und Rolf Seidenstücker und Dominik Schulte.

Die Offiziere tragen ihre Kaiserin Barbara auf Händen.
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Wir wünschen allen Schützenbrüdern 
und Gästen schöne Feiertage.

57368 Lennestadt-Elspe · Tel. 02721/9254-0  
info@indukant.de · www.indukant.de

WIR BIEGEN DAS SCHON HIN!
Blechbearbeitung 
maßgeschneidert

 Laserschneiden
 Abkanten / Schwenkbiegen
 Stanznibbeln
 Stanzlasern (automatisiert)
 Baugruppenfertigung

Wir wünschen

schöne
Schützenfesttage!

9



Schützenverein  
St. Blasius Grevenbrück
Vorstellung des Vereins und des 
Schützenfestes in Grevenbrück

Vereinssteckbrief
Gründungsjahr 1865
Anzahl Mitglieder 893 (Stand 01.01.2025)
Termin Schützenfest 3 Wochen nach Pfingsten
5 Korporalschaften, Königskompanie,
Jungschützenkompanie

Historisches
1. Erster Vorsitzender Carl Arens
1. Schützenkönig Johann Sternberg (1865)
1. Schützenkaiser Robert Böhler (1955)
1. Jungschützenkönig Ralf Löcker (1979)
Anzahl Schützenkönige 143 (1865 bis heute)
Anzahl Schützenkaiser 11 (1955 bis heute)
Anzahl Jungschützenkönige   44 (1979 bis heute)

Aktuelles:
Erster Vorsitzender Mathias Tigges
Vorstandsmitglieder/Offiziere   14/21
Schützenkönigspaar Peter Friebel und Sarah Burke
Schützenkaiserpaar Rainer u. Barbara Hammerschmidt
Jungschützenkönigspaar Matthias Heinze und Lina Foidl

Internetseite:  www.schuetzenverein-grevenbrueck.de

Schon heiß auf 
Schützenfest? Dreier

Heizung & Sanitär

Wir beraten Sie gerne, 
wenn es um 

effiziente Heiztechnik geht!

Heiztechnik | Badkonzepte | Kundendienst

Tel.: 02721-3200

In der Petmecke 15
57368 Lennestadt

In eigener Sache:

Fotos vom Fahne aufhängen
Im der nächsten Schützenfestbroschüre (2026) würden wir 
gerne einen Bilderbogen vom Fahne-Aufhängen in den ver-
schiedenen Straßen veröffentlichen. Bitte macht in diesem 
Jahr Fotos (gerne Gruppenfotos) und schickt sie per Mail 
mit dem Vermerk, um welche Straße es sich handelt und 
wann nächstes Jahr dort die Fahne aufgehängt werden soll.
Verbesserungsvorschläge oder Kritiken zum Inhalt des Hef-
tes werden gerne angenommen. Und wenn jemand Artikel 
für das nächste Heft beisteuern möchte, auch bitte per Mail 
melden unter: schuetzenverein@grevenbrueck.de

Flaggen & Schützenmützen
Der Vorstand des Schützenvereins Grevenbrück appelliert 
an alle Grevenbrücker Einwohner, Flagge zu zeigen und 
Häuser, Straßen und Gärten am Schüt-
zenfestwochenende vom 28. bis 30. 
Juni wie üblich zu schmücken. 
Wem noch eine Grevenbrücker Fahne 
fehlt, der kann für 90 Euro bei Stefan 
Schauerte eine erwerben. Er hat zu-
dem noch Schützenmützen (70 Euro) 
und die passenden Krawatten auf La-
ger.
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Schützenfest-Ablauf 2025
Noch einmal Nonstop-Programm von Samstag bis Montag

„2025 – ein Schützenfest wie immer!“ oder - wie schon im 
letzten Jahr an gleicher Stelle bemerkt - „Same procedure as 
last year!“. So wird der routinierte und zur Gelassenheit nei-
gende Blasius-Schütze über die anstehenden Festtage den-
ken. Das Bier ist kalt, die Füße tun weh und die weiße Hose 
war auch schon mal weiter. Kurz gesagt: Alles beim Alten. 
Doch halt – nicht ganz, dieses Jahr bringt so manche  Beson-
derheit mit, die nicht unbeachtet bleiben sollte.
Zunächst einmal feiert der St. Blasius Schützenverein einen 
runden Geburtstag. 160 Jahre – das ist immerhin ein „klei-
nes Jubiläum“, bei dem auch ein neuer Kaiser ermittelt wird, 
der die Königskompanie für die nächsten fünf Jahre anführt. 
Ebenfalls mit dem Jubiläum verbunden ist die Durchführung 
des „Großen Zapfenstreichs“, der erstmalig am Ehrenmal 
„Im Planken“ stattfinden wird. Ein fei-
erlicher Höhepunkt in einem besonders  
würdigem Rahmen. 
Und noch etwas ist in diesem Jahr an-
ders – und durchaus historisch…. es 
wird das letzte Mal sein, dass ein Schüt-
zenfest-Montag gefeiert wird. Ab dem 
kommenden Jahr wird die Festfolge – 
wie allgemein bekannt – verändert (sie-
he Seite 16). Und noch etwas ist ein-
malig:  Der neue König wird sich nur im 
diesjährigen Montagszug den Greven-
brückern und ihren Gästen präsentieren 
können, da er im nächsten Jahr bereits 
am Samstag abgelöst wird. Daher gilt: 
Gerade 2025 sollten alle Schützen ihren 
König im großen Schützenzug am Mon-
tag begleiten und ausgiebig feiern.
Also doch kein „Schützenfest wie im-
mer“. Schauen wir nun auf die Details 
des Festablaufs:
Der Schützenfest-Samstag beginnt 
früher als sonst. Bereits um 14:45 Uhr 
heißt es im Förder Park  „Antreten zum 
Schützenfest-Feiern“. Der frühe Start ist 
notwendig, da an diesem Samstag auch 
das Kaiserschießen stattfinden wird. 
Der Vorstand freut sich auf eine starke 
Beteiligung in der Hoffnung, dass das 
traditionelle Fahneaufhängen oder die 
Jungschützenparty am Vortag nicht zu 
viele Schützen nachhaltig „belastet“ 
hat. Mit der Musikkapelle Salchendorf 
und dem Tambourcorps aus Dünschede 
geht’s dann zum Abholen der Fahnen-
abordnungen und der Majestäten, die 
den Einzug in die St. Nikolaus Pfarrkir-
che zum Schützenhochamt anführen, 
das bereits um 15:30 beginnt. 
Im Anschluss an die feierliche Messe, 
die wie immer von der Festmusik – in 
diesem Jahr die Musikkapelle aus Sal-
chendorf – begleitet wird, treten die 
Schützen erneut im Förder Park an, um 

Programm zum 
Schützenfest in Grevenbrück

Samstag, 28. Juni 2025
14:45 Uhr Antreten am Förder Platz: Fahnen abholen und 

Teilnahme am Schützenhochamt in der Pfarrkirche

15:30 Uhr Schützenhochamt 
anschl. Antreten am Förder Platz / Marsch zum Kaiserschießen

17:00 Uhr Kaiserschießen an der Vogelstange „Im Planken“ 
anschl. Marsch zur Schützenhalle

19:30 Uhr Begrüßung und Ehrungen, Festkonzert und 
Unterhaltungsmusik in der Schützenhalle

23:30 Uhr Abmarsch zum Großen Zapfenstreich am Ehrenmal „Im 
Planken“

Sonntag, 29. Juni 2025
08:45 Uhr Antreten am Förder Platz zur Teilnahme an der St. Blasius 

Schützenprozession 
anschl.: Frühschoppen am Förder Platz

15:00 Uhr Antreten am Bahnhofsplatz zum großen Festzug 
Abholen der Königspaare und des Kaiserpaares 
anschl. Konzert in der Schützenhalle

18:00 Uhr Kindertanz
20:00 Uhr Schützenball mit Königspolonaise

Montag, 30. Juni 2025
08:15 Uhr Antreten am Förder Platz zum Gedenken der verstorbenen 

Schützenbrüder 
und Schützenpastöre; Ständchen am Pastorat

09:15 Uhr Vogelschießen an der Vogelstange 
1. Jungschützenkönig, 2. Schützenkönig 
anschl. Frühschoppen in der Schützenhalle

16:30 Uhr Festzug
20:00 Uhr Schützenball
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zum Kaiserschießen an die neuen Vogelstange zu marschie-
ren. Auf dem Weg dorthin werden an den Ehrenmalen „Mälo“ 
und „Im Planken“ Kränze zum Gedenken an die Opfer von 
Krieg und Gewalt niedergelegt. Gegen 17 Uhr beginnt an der 
Vogelstange das Kaiserschießen und damit der Wettbewerb 
der alten Könige um die Nachfolge des Kaiserpaares Rainer 
und Barbara Hammerschmidt. Hier kann man zum einen 
die bewährte Festwirtschaft rund um Dieter Menne und sein 
Team auf die Probe stellen und zum anderen das erste „offi-
zielle“ Schützenfestbier genießen. Nachdem der neue Kaiser 
noch an der Vogelstange proklamiert worden ist, geht’s in ei-
nem kurzen Marsch zur Schützenhalle, wo er sich zusammen 
mit seiner Kaiserin dem Schützenvolk präsentieren kann. Um 
19:30 Uhr eröffnet der Erste Vorsitzende dann feierlich das 
Schützenfest und begrüßt alle Gäste, Ehrengäste sowie die 
anwesenden Gastvereine. In diesem Rahmen werden auch 
die noch amtierenden Majestäten, das scheidende Kaiserpaar 
sowie die Jubelmajestäten geehrt. Danach übernimmt die 
Musikkapelle Salchendorf das Zepter und stellt zunächst in 
einem kurzen Konzert, später mit zünftiger Unterhaltungsmu-
sik, ihr musikalisches Können unter Beweis. Spätestens jetzt 
bebt die Halle zum ersten Mal spürbar.
Gegen 23:30 Uhr stellen sich die Musikvereine, die Fahnen-
abordnungen sowie Offiziere und Vorstand zum Abmarsch 
für den Großen Zapfenstreich auf, der – wie bereits erwähnt 
– in diesem Jahr erstmals am Ehrenmal „Im Planken“ statt-
findet. Neben den offiziellen Abordnungen werden sich mit 
Sicherheit auch zahlreiche Gäste aus der Schützenhalle so-
wie andere Besucher auf den Weg zum Ehrenmal machen, 
um sich dieses besondere Ereignis nicht entgehen zu lassen. 
Nach dem Großen Zapfenstreich und dem Rückmarsch zum 
alten Feuerwehrturm geht der erste Schützenfesttag zu Ende. 

Besonders durstige Kehlen werden am Schützenplatz noch 
die Gelegenheit haben, einen Absacker oder das obligatori-
sche Sicherheitsbier zu genießen, um bestens gerüstet in die 
nächsten Festtage zu gehen. Doch sei an dieser Stelle mah-
nend darauf hingewiesen: Der Sonntag beginnt früh…
Früh – das richtige Stichwort für den Sonntagmorgen. Wer 
denkt, der Sonntag sei zum Ausschlafen da, kennt die Greven-
brücker nicht. Schon um 8:45 Uhr treten die Blasius-Schüt-
zen an, um an der Prozession teilzunehmen. Damit erfüllen 
sie das Gelübde ihrer Vorfahren aus dem 17. Jahrhundert, die 
in Zeiten der großen Pest geschworen hatten, jedes Jahr am 
dritten Wochenende nach Pfingsten eine Prozession zu Eh-
ren des Heiligen Blasius abzuhalten. Wie jedes Jahr zieht die 
Prozession – musikalisch begleitet vom Musikverein Greven-
brück – von der Kirche über den Kreuzberg nach Bonzel und 
wieder zurück nach Grevenbrück. Unterwegs macht sie Halt 
an den vier Segensaltären, die von den Anwohnerinnen und 
Anwohnern entlang der Strecke mit viel Herzblut hergerich-
tet worden sind. Eine kleine Neuerung gibt’s in diesem Jahr: 
Der letzte Teil der Wegstrecke führt zum ersten Mal über die 
Twiene und nicht mehr über die Kölner Straße, um die Si-
cherheit der Teilnehmer bestmöglich zu gewährleisten. Den 
Anliegern der Kölner Straße, die jahrelang die Fähnchen am 
Prozessionsweg aufgestellt haben, sei an dieser Stelle ebenso 
gedankt, wie den Anwohnern der Twiene, die diesen Brauch 
fortsetzen. 
Nach dem Schluss-Segen in der kath. Pfarrkirche geht es 
für die meisten nicht direkt nach Hause. Vor dem Pfarrheim 
findet der Frühschoppen statt, bei dem der Musikverein mit 
einem Ständchen zur Schützenfest-Stimmung beiträgt. Mu-
sikwünsche hierzu werden gerne angenommen (siehe Seite 
44). Gleichzeitig findet am Haus Kramer in Bonzel der 
nicht weniger traditionelle Frühschoppen statt. Dort spielt 
der Musikverein Salchendorf auf, der später wieder das mu-
sikalische Geschehen beim Schützenfest übernimmt. Bei den 
ersten kühlen Getränken des Tages werden hier nicht nur 
die neuesten Gerüchte über die Königsanwärter diskutiert, 
man munkelt sogar, dass so mancher seine Entscheidung, am 
Montag auf den Vogel zu schießen, genau hier – beim Früh-
schoppen – getroffen hat. 
Leider muss auch der beste Frühschoppen irgendwann en-
den, denn um 15 Uhr steht der große Schützenzug an. Aus 
verschiedenen Richtungen machen sich die Korporalschaften 
auf den Weg zum Antreten am Bahnhofsplatz, um von dort 
pünktlich den großen Schützenumzug zu starten. „Pünkt-
lich“ ist dabei  ein besonderes Stichwort. Es ist definitiv nur 

Den letzten Zapfenstreich hat es am Schützenfestsamstag 2022 gege-
ben – damals vor dem Feuerwehrturm.

Sonntagmorgen ist bereits um 8:45 Uhr Antreten zur Prozession. Über 
den Kreuzberg geht es nach Bonzel.

Sonntag nach der Prozession ist Frühschoppen am Förder Platz, musi-
kalische Begleitung übernimmt der Musikverein Grevenbrück.
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ein Gerücht, dass die leichten Verzögerungen beim Start des 
Schützenzugs im letzten Jahr darauf zurückzuführen waren, 
dass der überaus karnevalsaffine König unbedingt seinen 
Gardeanzug anziehen wollte und erst nach intensiver Über-
zeugungsarbeit auf den üblicherweise schwarzen Anzug um-
gestiegen ist. Vielmehr war es so, dass das Kleid der Königin 
erst „sehr pünktlich“ am Haus des Königsfamilie angekom-
men ist. Natürlich hat der Auftritt der Schützenkönigin diese 
kleine Verzögerung dann mehr als wettgemacht. Hoffen wir, 
dass das Kleid in diesem Jahr vielleicht schon am Samstag  an 
Ort und Stelle landet.
Beim Schützenzug lassen es sich das Königspaar Peter Frie-
bel und Sarah Burke, das Jungschützenkönigspaar Matthias 
Heinze und Lina Foidl sowie das neue Kaiserpaar nicht neh-
men, sich ihrem Schützenvolk zu präsentieren. Für musika-

lische Begleitung sorgen die Musikvereine aus Salchendorf, 
Wenden und Heggen, unterstützt von den Tambourcorps aus 
Dünschede und Erndtebrück. Der Zug startet am Bahnhofs-
platz, führt  über die Johannesstraße und die Kölner Straße 
bis nach Förde. Von dort geht’s dann zurück zur Schützenhal-
le. Auf dem Rückweg wird übrigens auch der Vorbeimarsch 
nachgeholt, der im letzten Jahr dem Wetter zum Opfer fiel. 
Hoffen wir, dass selbiges in diesem Jahr mitspielt. Zurück 
in der Schützenhalle wartet bereits das bestens eingespielte 
Team von Dimo 2.0 an den Zapfhähnen, um den Flüssig-
keitshaushalt der Schützen schnell und zuverlässig wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen.
Um 18 Uhr gehört die Tanzfläche dem jungen Schützennach-
wuchs. Dann startet der Kindertanz – vorausgesetzt, Mama 
und Papa schaffen es, die lieben Kleinen vom Karussell oder 

#Volltreffer
Felix Steinhoff, 

Klaus Söbke & Kollegen
• NOTAR • RECHTSANWÄLTE • FACHANWÄLTE

Felix Steinhoff
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Fachanwalt für Erbrecht 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Ruth Köster
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Arbeitsrecht

Klaus Söbke
Rechtsanwalt und Notar

Fachanwalt für Familienrecht 
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Karl F. Hofmeister
Rechtsanwalt und Notar a.D.
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Kölner Str. 59, (1. OG im Gebäude der Volksbank), 57368 Lennestadt, Tel. 0 27 21/6 00 70-0
www.rechtsanwaelte-lennestadt.de

Die Festmusik aus Salchendorf spielt in diesem Jahr vorerst zum letz-
ten Mal als Festkapelle auf. Im nächsten Jahr übernimmt Wenden.

Dieses Jahr wird es beim Sonntagsfestzug für den König einen Vorbei-
marsch geben, der ist letztes Jahr am Montag ins Wasser gefallen.
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Autoscooter loszueisen. Übrigens: Immer öfter sieht man 
beim Kindertanz auch die nicht mehr ganz so jungen „Kin-
der“ mittanzen….  
Das  große Finale des Sonntags wird um 20 Uhr mit der Kö-
nigspolonaise von Königspaaren und Hofstaat eingeläutet. 
Unter tobendem Applaus der Gäste zeigen sich die Majes-
täten zum Abschluss ihrer Regentschaft hier und beim an-
schließenden Königstanz noch einmal ihrem Schützenvolk. 
Gegen 21 Uhr begibt sich das Offizierskorps dann in die Aus-
gangsposition, um zu den Klängen von Preussens Gloria die 
Schützenfahnen herauszubringen. Angetrieben vom freneti-
schen Jubel der Zuschauer, fliegen die Beine der Offiziere 
im Stechschritt so hoch, dass sie fast die Schulterblätter ihrer 
Vorderleute erreichen. Abhängig von der Größe der Vorder-
leute gelingt das dem einen gut, dem anderen weniger gut. 
Kaum sind die Fahnen draußen, übernimmt die Musikkapelle 
Salchendorf erneut das Kommando und verabschiedet sich 
für heute mit dem Königsständchen, das die Stimmung in der 
Halle erneut zum Kochen bringt. Ohne Atempause geht es 
dann nahtlos weiter mit dem „Hamonie Sound Orchstra“ aus 
Dünschede, das mit einem Mix aus Schlagern, Rock und Pop 
sowohl die tanzwütigen Gäste als auch den Hallenboden 
bis in die frühen Morgenstunden ordentlich zum Schwingen 
bringt….
Und dann beginnt er – der vorerst letzte Schützenfest-Mon-
tag. Mit verschlafenen Gesichtern und dem dringenden Be-
dürfnis nach Kaffee oder Bier – je nachdem, wen man fragt – 
treten die Schützen mit der Salchendorfer Musik um 8:15 Uhr 

am Förder Platz an. Nach einem kurzen Marsch zur Pastorat 
wird dort mit einem Ständchen den verstorbenen Schützen-
brüdern und -pastören gedacht. Während die beiden sicht-
lich nachdenklichen Könige vermutlich gerade abwägen, ob 
Schützenfest nicht doch schöner ist als Karneval, und ob sich 
die Rückgabe der Schützenkette vielleicht noch irgendwie 
verhindern lässt, begrüßen die Schützenpastöre und der Erste 
Vorsitzende die Anwesenden bei einem kleinen Frühstück.
Gegen 9:15 Uhr gibt der Major den Befehl zum Antreten, 
wonach die anwesenden Schützen zur Vogelstange „Im 
Planken“ marschieren. Jetzt steht der Höhepunkt des Schüt-
zenfestes an: die Schießwettbewerbe. Hier zeigt sich nun, 
welche Gerüchte der Vortage wahr sind und wer sich nach 
dem Aufruf „Ernsthafte Bewerber vortreten“ dem Wettbewerb 
um dem letzten Montagskönig stellt. Zuerst wird der Jung-
schützenkönig ermittelt, danach geht es um die Königswürde 
bei den (Senior-)Schützen. Gegen ca. 12:30 Uhr stehen die 
neuen Majestäten fest und nach der Proklamation der neu-
en Könige noch an der Vogelstange geht es mit einem kur-
zen Marsch zur Schützenhalle, wo die neuen Königspaare 
begeistert empfangen und gefeiert werden. Während des an-
schließenden Frühschoppens heizt die Salchendorfer Musik 
dem Grevenbrücker Schützenvolk kräftig ein. 
Mit dem Antreten zum Schützenzug um 16:30 Uhr geht das 
Schützenfest in seine letzte Runde. Die neuen Majestäten prä-
sentieren sich gemeinsam mit ihrem Hofstaat dem jubelnden 
Schützenvolk – am Montag traditionell mit Vorbeimarsch. 
Nach der Rückkehr in die Halle und dem Ständchen der am 
Zug beteiligten Musikvereine beginnt mit dem Königstanz 
um 20 Uhr der Schützenball. In diesem Jahr sind wie bereits 
erwähnt Hofstaat und Schützen besonders gefordert, ihre Ma-
jestäten gebührend zu feiern - denn durch die Umstellung 
auf die neue Festfolge ab 2026 sind die Königspaare diesmal 
gewissermaßen „Ein-Tages-Könige“, auch wenn im Laufe des 
Jahres viele weitere Termine anstehen, etwa die Besuche von 
benachbarten Schützenfesten oder beim Bundesschützenfest.
Ansonsten entspricht der weitere Verlauf dem sonntäglichen 
Programm mit der Ausnahme, dass nicht mehr die Schulter-
blätter, sondern eher die Gesäßnaht der Vorderleute das er-
reichbare Ziel beim Stechschritt der Offiziere ist. Nach dem 
Königsständchen übernimmt gegen 22 Uhr wieder die Tanz-
band „Harmonie Sound Orchestra“, zu deren Hits das Tanz-
bein erneut bis in die frühen Morgenstunden geschwungen 
werden kann. Aber irgendwann ist auch dieser Schützenfest-
montag zu Ende und es ist Dienstag…..

Nach ihren erfolgreichen Schüssen werden die beiden neuen Majestä-
ten Peter Friebel und Matthias Heinze auf Schultern getragen.
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Ab 2026 Schützenfest von Freitag bis Sonntag
Mit knapper Stimmenmehrheit wurde für neue Festfoge entschieden

In der außerordentlichen Generalversammlung vom 
16.01.2025 hat sich der Schützenverein für die wohl tief-
greifendste Veränderung seines Festablaufs in 160 Jahren 
Vereinsgeschichte entschieden. Wie es dazu gekommen ist, 
warum die Entscheidung alles andere als einheitlich war und 
wie die neue Festfolge aussieht…
In zahlreichen anderen umliegenden Schützenvereinen wur-
de in den vergangenen Jahren der Ablauf des Schützenfestes 
geändert. Auch in unserem Verein war das Thema seit einiger 
Zeit präsent und wurde nicht nur im Vorstand, sondern auch 
in den Schützenfamilien rege diskutiert. Schließlich kam 
auch aus der Generalversammlung die an den Vorstand ge-
richtete Bitte, sich mit dem Thema zu beschäftigen. 
Nach dem Schützenfest 2024 wurde daher eine Arbeitsgrup-
pe bestehend aus dem geschäftsführenden Vorstand und den 
Führungsoffizieren, also Major und Hauptmann, gegründet. 
Diese hat zunächst alle denkbaren Festfolge-Szenarien und 
deren Vor- und Nachteile herausgearbeitet. „Uns war es da-
bei wichtig, die möglichen Festabläufe aus verschiedenen 
Blickpunkten zu beleuchten“ erklärt Mathias Tigges, 1. Vor-
sitzender des Schützenvereins.  „Die Besucher unseres Schüt-
zenfests feiern das Fest unterschiedlich. Der auswärtige Gast 
nimmt anders daran teil als der einheimische Schütze, der 
aktive Offizier oder der Schützenkönig mit Hofstaat. Diese 
unterschiedlichen Interessen galt es ebenso zu berücksich-
tigen wie wirtschaftliche Gesichtspunkte. Wir haben also 
auch Gespräche mit dem Festwirt, den Festmusiken und den 
Schaustellern geführt.“ 

Dorfgespräch um Vorschläge zu neuem 
Festablauf
Nach allen Gesprächen stand fest, dass zwei grobe Alternati-
ven mit jeweils zwei Varianten theoretisch durchführbar sind: 
Ein Festablauf Freitag bis Sonntag mit dem Festzug entweder 
am Samstag oder am Sonntag oder ein Festablauf Samstag bis 
Montag entweder unter Beibehaltung der zwei Festzüge oder 
bei Verzicht auf den Festzug am Montag. 
Diese verschiedenen Varianten wurden in einem für alle 
Einwohner offenen Dorfgespräch im November des letzten 
Jahres vorgestellt und die Vor- und Nachteile ausführlich dis-
kutiert. Das große Interesse der Schützenfamilien zeigte sich 
nicht nur an der Besucherzahl dieser Veranstaltung, sondern 
auch daran, dass das Thema in den Tagen und Wochen da-

nach in Grevenbrück und Bonzel beherrschend war. 
Am 16. Januar dieses Jahres war es dann endlich so weit: 
In einer außerordentlich einberufenen Generalversammlung, 
die nur die abschließende Diskussion und Beschlussfassung 
zum zukünftigen Festablauf zum Thema hatte, trafen die 
stimmberechtigten Vereinsmitglieder zusammen. Auch hier 
deutete die verhältnismäßig hohe Teilnehmerzahl von 205 
Schützenbrüdern auf die besondere Wichtigkeit der Angele-
genheit hin.

Zwei Stimmen Unterschied bei der 
 Abstimmung um die Festfolge
Dabei zeigte sich bereits im Rahmen der Debatte, dass so-
wohl für ein Fest von Freitag bis Sonntag als auch von Samstag 
bis Montag zahlreiche Befürworter anwesend waren, die gute 
Argumente für beide Varianten austauschten. Und dennoch 
ahnte zu diesem Zeitpunkt noch keiner, wie knapp die Ent-
scheidung tatsächlich werden sollte. Denn am Ende sprach 
sich die Versammlung mit 103 zu 101 Stimmen für eine Än-
derung des Festablaufs auf die Tage Freitag bis Sonntag und in 
einer sich anschließenden Abstimmung – allerdings mit deut-
licherer Mehrheit – für das Durchführen des Vogelschießens 
am Samstag und des Schützenzuges am Sonntag aus. 
„Man kann nicht sagen, dass der Vorstand mit dem Ausgang 
der Abstimmung glücklich war“, kommentiert Mathias Tigges 
das Ergebnis des Votums. „Zum einen weil wir in der Verle-
gung der Tage mehr Risiken als Vorteile für unser Fest gesehen 
haben. Vor allem aber hätte sich der Vorstand unabhängig da-
von, welche Variante wir selbst befürworten, natürlich eine 
klare Entscheidung zugunsten einer Festfolge gewünscht, die 
auch von einem breiten Konsens im Schützenvolk getragen 
wird.“
Einen Grund, das Ergebnis der Abstimmung in Zweifel zu zie-
hen, hat der Vorstand nie gesehen. Der 1. Vorsitzende: „Wir 
haben bereits vor der Entscheidung gesagt, dass wir selbstver-
ständlich jeden wirksam zustande gekommenen Beschluss 
akzeptieren und bestmöglich umsetzen werden. Und genau 
das sehen wir auch bei den Schützenbrüdern, sogar bei den 
meisten derjenigen, die die andere Festfolge bevorzugt hät-
ten. Ich glaube, da sind wir auf einem sehr guten Weg.“

Schützenprozession demnächst 
Samstagmorgen
Was damit gemeint ist, zeigte sich bereits auf der ordentli-
chen Generalversammlung im März, in der die Vereinsmit-
glieder mit großer Mehrheit den Beschluss fassten, die St. 
Blasius Schützenprozession nicht mehr am Sonntag, sondern 
weiterhin am Morgen des zweiten Schützenfesttages statt-
finden zu lassen. Hintergrund war die Sorge vieler, dass die 
Schützenprozession am letzten Festtag und nach dem Schüt-
zenball am Samstag an Teilnehmern und Bedeutung verliert. 
Diese Sorge teilte auch der Leitende Pfarrer des pastoralen 
Raums Lennestadt, Schützenpastor Markus Leber, der nicht 
nur keine Bedenken hatte, sondern die Idee mit entwickelte. 
Die zweite Befürchtung vieler Schützenbrüder war die dro-
hende Kollision des Fahnenaufhängens in den Straßen der 
Ortschaften mit dem Kommers- und Konzertabend am ersten 
Festtag. Auch hier zeichnet sich ab, dass die Schützenfamili-

Jetzt Kosten sparen und 
Premium-Heizöl bestellen!
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en Anpassungsfähigkeit zeigen. So wurde in vielen Straßen 
bereits beschlossen, das Fahnenaufhängen vorzuziehen, auf 
den Donnerstag vor Schützenfest oder aber auf das davor 
liegende Wochenende. Ein Bestreben, das der Vorstand aus-
drücklich unterstützt: „Wir rufen dazu auf, beim Fahnenauf-
hängen vor dem anstehenden Schützenfest diese Terminfrage 
zu besprechen, damit denjenigen, die gerne an der feierli-
chen Eröffnung des Festes mit den Ehrungen und dem Fest-
konzert teilnehmen, nicht die Möglichkeit genommen wird, 
weiterhin auch dem schönen und geselligen Fahnenaufhän-
gen in den Straßen beizuwohnen.“
Nach Absprache mit allen Beteiligten hat sich der Vorstand 
entschieden, die neue Festfolge bereits 2026 umzusetzen. 
„Natürlich wird es in diesem Jahr am Sonntag den Festzug 
für unsere amtierenden Majestäten geben, auf den sie sich 
schon das ganze Jahr freuen. Die Anwärter am Montagmor-
gen müssen sich aber bedingt durch den Übergang darauf 
einstellen, dass sie als letzte „Montagskönige“ nur diesen 
Festzug haben, um dann im nächsten Jahr am Samstag bereits 
wieder abgelöst zu werden“, erklärt der 1. Vorsitzende und 
fügt schmunzelnd hinzu: „Aber vielleicht hat gerade diese 
Tatsache für einige seinen Reiz.“
Die neue Festfolge kommt also, und zwar so, wie es das 
Schaubild wiedergibt. Natürlich behält sich der Vorstand vor, 
die genauen Zeiten den künftigen Erfahrungen entsprechend 
anzupassen. Alles weitere wird man dann sehen. Der erste 
Vorsitzende zieht jedenfalls ein optimistisches Fazit: „Es zeig-
te sich bereits in den Wochen nach der Entscheidung und 
noch deutlicher in der ordentlichen Generalversammlung im 
März: Die Schützenbrüder und -familien – und zwar auch 
diejenigen, die die bisherige Festfolge präferierten – neh-

men die Änderung ganz überwiegend an. Mein Wunsch ist, 
dass die ursprünglichen Kritiker wie auch die Befürworter 
des neuen Festablaufs durch eine starke Teilnahme an den 
traditionellen Veranstaltungen wie der Prozession und dem 
Festkonzert ein Zeichen setzen. Denn eines muss man nach 
alledem doch sehen: Der Kern und die Bedeutung des Schüt-
zenfestes, wie wir es seit 160 Jahren hier bei uns feiern, liegt 
doch nicht in der zeitlichen Abfolge, sondern er liegt in unse-
ren Werteprinzipien Glaube, Sitte und Heimat und im Feiern 
in dieser Gemeinschaft; und das darf nicht vergehen. Und da 
bin ich mir sicher: Das wird es auch nicht.“ 

Als mittelständisches Familienunter-
nehmen mit 90-jähriger Tradition 
bieten wir qualifi zierten Nachwuchs-
kräften ausgezeichnete Perspektiven
durch fundierte Ausbildungswege und 
duale Studiengänge – sowie vielfältige 
Möglichkeiten durch weitere offene 
Stellen.

GROSSARTIGE
SCHÜTZENFESTTAGE
Wir wünschen ein sonniges und fröhliches Schützenfest

Interesse 
geweckt? 

Dann direkt 
über den 
QR-Code

bewerben!

SCAN MICH

www.grosshaus.de

Bonzeler Straße 7 · Lennestadt-Bonzel
Telefon 0 27 21 - 98 42 0 · Fax 0 27 21 - 98 42 20

info@hotel-haus-kramer.de
www.hotel-haus-kramer.de

Allen Festteilnehmern 
wünschen wir sonnige und 

vergnügte Tage!

Gerne begrüßen wir 

Euch beim traditionellen 

Sonntagsfrühschoppen 

ab 11 Uhr

FESTABLAUF - AB 2026
Freitag

16:15 Antreten Schützenmesse
17:00 Schützenmesse
19:30 Begrüßung und Ehrungen
20:00 Konzert und Unterh.-Musik
Samstag

10:00 Schützenprozession
13:00 Vogelschießen (Jung/Sen.)
anschl. Spätschoppen und  Tanz mit Party-Band
Sonntag

10:00 Ständchen am Pastorat
anschl. Frühschoppen Förder Platz
15:00 Festzug
18:00 Kindertanz
20:00 Schützenball mit Königspolonaise

ab 2026

ab 2026

ab 2026
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Generalversammlung 2025
Veränderungen beim Schützenfest ab 2026

153 Grevenbrücker Schützen fanden am 8. März 2025 den 
Weg zur Schützenhalle, um an unserer jährlichen General-
versammlung teilzunehmen. Auf der Tagesordnung standen 
u.a. Wahlen, Ehrungen sowie eine Beschlussfassung zur Än-
derung des Festablauf des Grevenbrücker Schützenfests. Zu-
vor hatten sich die Schützenfamilien in der Kath. Pfarrkirche 
zum Schützenhochamt eingefunden. Selbst Pfarrer Günter Ei-
ckelmann  hatte von den tiefgreifenden Veränderungen erfah-
ren und wünschte den Teilnehmern, faire Diskussionen sowie 
am Ende gute Entscheidungen. Beim abschließenden Segen 
bat er ausdrücklich um angemessenen Beistand von oben.
Die Würfel waren eigentlich schon bei der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung Mitte Januar gefallen. Dort hatten 
die über 200 erschienenen Vereinsmitglieder sich mit einer 
denkbar knappen Mehrheit von zwei Stimmen für eine Än-
derung unseres Schützenfestablaufs entschieden. Zukünftig 
werden wir unser Hochfest von Freitag bis Sonntag statt wie 
bisher von Samstag bis Montag feiern. 
In der Generalversammlung ging der Erste Vorsitzende noch-
mal auf das Ergebnis der außerordentlichen Mitgliederver-

sammlung ein. Obwohl die Mitglieder damit gegen die vom 
Vorstand favorisierte und empfohlene Lösung votiert hatten, 
respektiert die Vereinsführung selbstverständlich das Votum 
der Mehrheit. Nun ging es darum, die Umsetzung des Be-
schlusses auf den Weg zu bringen. 
Dazu gab es den Antrag von drei Vereinsmitgliedern, die 
St.-Blasius-Schützenprozession von Sonntag- auf Samstag-
morgen zu verlegen, um weiterhin eine hohe Teilnehmerzahl 
sicherstellen zu können. Zuvor hatte es ein Gespräch mit den 
kirchlichen Würdenträgern gegeben, die dieses Vorgehen 
unterstützten. Dem Antrag auf Verlegung wurde mit großer 
Mehrheit stattgegeben. Im Kern beginnt das Schützenfest ab 
2026 freitagsabends mit dem Schützenhochamt in der kath. 
Pfarrkirche sowie mit der offiziellen Eröffnung und anschlie-
ßendem Konzert und Unterhaltungsmusik in der Schützen-
halle. Am Samstagmorgen findet dann die Schützenpro-
zession statt. Mittags geht’s zum Königsschießen mit darauf 
folgendem Dämmerschoppen und Tanz mit Partyband. Nach 
einem Frühschoppen am Sonntagvormittag endet das Fest mit 
dem großen Festzug und dem abendlichem Schützenball. In 

Unseren verstorbenen Schützenbrüdern zum Gedenken
In den letzten 12 Monaten sind folgende Vereinsmitglieder für immer von uns gegangen:

Konrad Föhres 
(11.08.2024) mit 70 Jahren

Dieter Dunckel  
(19.08.2024) mit 86 Jahren

Franz-Josef Böhler 
(06.11.2024) mit 71 Jahren

Hugo Berens 
(15.12.2024) mit 82 Jahren

Karl-Heinz Wienand 
(18.01.2025) mit 91 Jahren 
Ehrenvorstandsmitglied

Christof Schulte 
(26.01.2025) mit 65 Jahren

Thomas Koch 
(26.01.2025) mit 69 Jahren

Dieter Theile 
(20.02.2025) mit 72 Jahren

Willi Hesse 
(07.06.2025) mit 93 Jahren 
Schützenkönig 1977 
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diesem Jahr wird das Fest letztmalig noch in der aktuellen 
Variante von Samstag bis Montag gefeiert.
Neben dieser wegweisenden Entscheidung berichtete der 
Erste Vorsitzende über das Vereinsgeschehen 2024, in des-
sen Vordergrund das Schützenfest stand. Hier konnten sich 
Matthias Heinze als Jungschützenkönig und Peter Friebel als 
Schützenkönig gegen die ihre Mitwettberber durchsetzen. 
Die Festmusik aus Salchendorf, die Tanzmusik „Hamonie 
Sound Orchestra“ aus Dünschede sowie die Festwirtschaft 
Dimo 2.0 leisteten einen wesentlichen Beitrag zum erfolg-
reichen Gelingen des Fests.  In seinem Vereinsbericht konnte 
Mathias Tigges von einem weiteren Erfolg für den Schützen-
verein Grevenbrück berichten. Beim diesjährigen Stadtschüt-
zenball, der nach 2008 zum zweiten Mal von unserem Ver-
ein ausgerichtet wurde, folgten mehr als 700 Gäste unserer 
Einladung - unter ihnen zahlreiche Majestätspaare sowie 
offizielle Vertreter der Lennestädter Schützenvereine. Ein be-
sondere Dank galt den vielen Helfern, die entscheidend zum 
Gelingen des Abends beigetragen haben.
Neben dem Vereinsbericht gaben der Jugendsprecher Tim 
Deutenberg und die Kassierer einen Überblick über die 
Jungschützenaktivitäten bzw. die Kassenlage, die eine sehr 
positive Entwicklung aufweist. Zum Kassenprüfer wählte die 
Versammlung Friedhelm Brinker. Die zur Wahl stehenden 
Vorstandsmitglieder Michael Klenz als Schriftführer, Nils An-
del als Kassierer II sowie die Beisitzer Hendrik Schürmann 
und Dirk Volpert wurden in ihren Ämtern für weitere drei 
Jahre bestätigt. 
Ein weiteres Highlight war die Ehrung für langjährige Verein-
streue. Insgesamt 72 Jubilaren konnte der Erste Vorsitzende 
Mathias Tigges gratulieren.
Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Felix Bi-
schopink, Hubertus Emmerling, Ralf Gloge, Kevin Leßmann, 
Andreas Prutti, Gregor Schulte, Stefan Schulte, Peter Skiba, 
Peter Steinhoff, Julian Tigges und Sebastian Tigges.
Auf 40 Jahre blicken zurück: Georg Asseburg,  Stefan Beck-
mann, Frank Besting, Günther Brill, Markus Duwe, Daniel 
Engelmann, Peter Güth, Engelbert Hesse, Thomas Hopf, 
Pfarrer Hans-Joachim Keßler, Wolfgang Klagges, Michael 
Klenz, Andreas Kriesten, Uwe Kurzenacker, Franz-Josef 
Loch, Georg Nies, Rolf Quinke, Sebastian Riede, Dirk 
Rieder, Uwe Rothe, Michael Schulte, Werner Schulte, Ulrich 
Selbach, Peter Teipel, Klaus Tigges jun., Nikolaus Vogt, 
Wolfgang Vogt, Dirk Volpert, Dietmar Weber, Jürgen Weber, 
Bernd Wichtmann, Wolfram Wienand, Joachim Wilcken und 
Michael Willmes.
13 Schützenbrüder gehören seit 50 Jahren dem Verein 
an: Dr. Franz-Arno Becker, Gerhard Grebe, Arno Henkel, 
Franz-Josef Junker, Hanspeter Klein, Wolfgang Lingemann, 
Clemens Luedtke, Wolfgang Lünenstraß, Siegfried Nöcker, 

Willi Schneider, Alois Schulte, Dr. Rainer Sonntag und 
Robert Würde.
60 Jahre dabei sind: Helmut Henkel, Heinrich Höninger 
und Heinz-Josef Strube.
Ihr 65-jähriges Jubiläum feierten: Werner Beckmann, 
Josef-Theo Höninger, Günter Rath und Hans-Jürgen Stuppe-
rich.
Zu 70 Jahren Vereinsmitgliedschaft wurde folgenden Schüt-
zenbrüdern gratuliert: Gerhard Bleffgen, Norbert Rosenberg, 
Werner Runge, Horst Schulte und Rudolf Seidenstücker. 
Seit sage und schreibe 75 Jahren sind Leopold Feldmann 
und  Franz Hedergott bei den Blasius-Schützen.
Alle anwesenden Jubilare wurden mit Medaillen und Urkun-
den geehrt. Am Tag der Generalversammlung verzeichnete 
der St. Blasius Schützenverein insgesamt 896 Mitglieder.
Nach knapp 2,5 Stunden wurde die Versammlung mit dem 
Dank des Ersten Vorsitzenden an die teilnehmenden Mitglie-
der beendet.

50 Jahre im Verein: Clemens Luedtke, Siegfried Nöcker, Wolfgang 
Lingemann und Franz Junker.

Major Christian Theile und Vorsitzende Mathias Tigges und Stefan 
Schauerte gratulieren Heinz-Josef Strube für 60 Jahre im Verein.

Nordwall 36 
Attendorn 
Tel. 0 27 22/6 38 40 01
info@dental-quinke.de
www.dental-quinke.de

Dental-Technik 
Rolf Quinke

     Zahntechnikermeister

Glaube · SitteGlaube · Sitte
ZahnersatzZahnersatz  aus der 

Heimat  

Beim Kampf Beim Kampf 
um die um die 
Königs- Königs- 
würde würde 
fliegt fliegt 
nicht nur nicht nur 
der Vogel, der Vogel, 
manchmal manchmal 
auch ’ne auch ’ne Krone !Krone !
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Schützenkönige
1865 Johann Sternberg
1866 Franz Kruse
1867 Theodor Hellekes
1868 Franz Brill
1869 Nikolaus Brill
1870 Franz Brill
1871 Franz Heuell
1872 Josef Molitor
1873 Josef Rosendahl
1874 Josef Beule
1875 Josef Beule
1876  Wilhelm Molitor
1877 Theodor Boerger
1878 Carl Arens
1879 Franz Heuell
1880 Wilhem Schmitt
1881 Heinrich Geuecke
1882 Georg Schmidt
1883 Josef Zöllner
1884 Johann Kremer
1885 Caspar Funke
1886 Adam Gelberg
1887 Carl Boerger
1888 Franz Vormweg
1889 Fritz Mummel
1890 Paul Kuntz
1891 Anton Klinkhammer
1892 Paul Kuntz
1893 Heinrich Bleffgen
1894 Peter Kruse
1895 F. A. Hesse-Wortmann
1896  H. von Hausen
1897 Josef Hellekes

1898 Wilhelm Schneider
1899 Peter Tigges
1900 Gerhard Nau
1901 Anton Sprenger
1902 Ludwig Vetter
1903 Josef Bleffgen
1904 Conrad Humpert
1905 Engelbert Schultze
1906 Nikolaus Brill
1907 Theodor Steinberg
1908 Heinrich Simon
1909 Otto Boerger
1910 Heinrich Quast
1911 Leo Hüsker
1912 Gottfried Beule
1913 Gustav Heldmann
1914 Fritz Padbaerg
1920 Josef Würde
1921 Franz Lüttke
1922 Heinrich von der Stein
1924 Albert Klinkhammer
1925 Johann Klenz
1927 Theodor Kruse
1928 Fritz Köhler
1929 Franz Kramer
1933 Albert Sommer
1934 Heinrich Hesse- 

Wortmann
1935 Heinrich Kruse
1936 Franz Steinhoff
1937 Paul Nückel
1938 Heinrich Sommer
1939 Robert Steinhoff
1948 Fritz Lingemann

1949 Robert Böhler
1950 Heribert Vogt
1951 Robert Schmidt
1952 Heinrich Würde
1953 Willi Ihne
1954 Fritz Seidenstücker
1955 Anton Schneider-Kruse
1956 Karl-Heinz Heinrichs
1957 Franz Nöcker
1958 Karl Duwe
1959 Helmut Stute
1960 Theo Kirchhoff
1961 Reinhard Schmidt
1962 Paul Boerger
1963 Bernhard Saerbeck
1964 Otto Assmann
1965 Bernd Steinhoff
1966 Hubert Wilmes
1967 Robert Aßmann
1968 Harry Walter
1969 Otmar Schneider
1970 Friedel Brinker
1971 Friedel Bruse
1972 Karl-Theo Duwe
1973 Werner Nies
1974 Erich Freund
1975 Norbert Hellekes
1976 Berthold Knoche
1977 Willi Hesse
1978 Otto Wilmes
1979 Eugen Dingerkus
1980 Clemens Köhler
1981 Hubert Allebrodt
1982 Dieter Freund

Regenten des Schützenvereins St. Blasius 1865 Grevenbrück e.V.

Königspaar 2016: 
Rolf & Karin Seidenstücker

Königspaar 2017: Björn Welzel & 
Nicole Schmidt

Königspaar 2018: 
Theo & Tanja Schneider

Jungschützen 2016: Johannes von 
Schledorn & Alena Schneider

Jungschützen 2017: Steffen  
Hargarten & Katharina Diehl

Königspaar 2022: 
Christian und Bianca Theile

Jungschützenkönigspaar 2018: 
André Freund & Antonia Richard

Jungschützen 2019: Maxi Busch-
mann & Anna Knappstein

Königspaar 2019: 
Michael & Conny Freund

Zahnarztpraxis
Dr. Fabian Becker
Unser ganzes Team wünscht 

ein frohes Schützenfest!

Wir wünschen allen ein
schönes Schützenfest!

Mit Liebe selbstgemacht!

Das Geschenkelädchen
Tiefenhagen 9 · 57368 Lennestadt-Bonzel

www.bleffgens-bastelbude.de · bleffgens_bastelbude@outlook.de
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1983 Michael Terschlüsen
1984 Otto Kleinsorge
1985  Dietrich Stens
1986 Hans-Dieter Schulte
1987 Hans Werner Ramm
1988 Hermann Niedergriese
1989 Dieter Assmann
1990 Paul Allebrodt
1991 Michael Terschlüsen
1992 Jürgen Stupperich
1993 Artur Seidenstücker
1994 Christoph Allebrodt
1995 Erich Hargarten
1996 Dietmar Steinberg
1997 Werner Welzel
1998 Clemens Lüdkte
1999 Arnold Vogt
2000 Rudi Tremper
2001 Georg Quinke
2002 Siegfried Nöcker
2003 Dieter Schulte
2004 Erwin Schulte
2005 Andreas Allebrodt
2006 Meinolf Brill
2007 Michael Krause
2008 Andreas Sprenger
2009 Meinolf Brinkschulte
2010 Stefan Schauerte
2011 Peter Lingemann
2012 Hubertus Nöker
2013 Dominik Schulte
2014 Rainer 

 Hammerschmidt
2015 Matthias Hargarten

2016 Rolf Seidenstücker
2017 Björn Welzel
2018 Theo Schneider
2019 Michael Freund
2022 Christian Theile
2023 Willi Sommer
2024 Peter Friebel

Kaiser des Vereins
1955 Robert Böhler
1965 Willi Ihne 
1975  Theo Kirchhoff 
1985 Otmar Schneider 
1990 Hermann Niedergriese 
1995 Dieter Freund 
2000 Karl-Theo Duwe
2005 Clemens Köhler 
2010 Berthold Knoche
2015 Michael Terschlüsen
2022 Rainer 

 Hammerschmidt

Jungschützenkönige
1979 Ralf Löcker
1980 Gregor Nies
1981 Christof Hönninger
1982 Josef Steinberg
1983 Theo Schneider
1984 Helmut Heidrich
1985 Ottmar Hüttermann
1986 Stephan Beckmann
1987 Christian Korte
1988 Christian Allebrodt
1989 Andreas Buschmann
1990 Thorsten Steinberg 

1991 Ludger Stens
1992 Michael Rosenberg
1993 Andreas Erhardt
1994 Frank Stamm 
1995 Stefan Kremer
1996 Christian  Theile
1997 Reiner Freund
1998 Andre Assmann
1999 Carsten Becker
2000 Marc Theile
2001 Julian Tigges
2002 Christof Kleine
2003 Patrick Stupperich
2004 Christopher Knoche
2005 Andreas Schulte
2006 Tobias Brill
2007 Steffen Homringhaus
2008 Dominik Schulte
2009 David Nöker
2010 Jörg Mummel
2011 Tim Meier
2012 Alexander Berghoff
2013 Sebastian Quinke
2014 Sebastian Freund
2015 Peter Friebel
2016 Johannes von 

 Schledorn
2017 Steffen Hargarten
2018 André Freund
2019 Maxi Buschmann
2022 Tobias Krahn
2023 Paul Hochscheid
2024 Matthias Heinze

Regenten des Schützenvereins St. Blasius 1865 Grevenbrück e.V.

Königspaar 2022: 
Christian und Bianca Theile

Jungschützen2022: 
Tobias Krahn & Louisa Geisler

Industriestraße 2 · 57368 Lennestadt-Grevenbrück
Telefon 0 27 21-9 25 50

www.autoservice.com/baecker-luig

Wir wünschen viel Spaß
beim Schützenfest!

Inh. Beata Mennekes

Kölner Straße 118 · Grevenbrück · Tel. 0151/55 94 60 17
Gegenüber Tankstelle ·  P   Parkplätze direkt am Haus

Allen eine „sonnige“ 
Schützenfestzeit !

Königspaar 2023: 
Willi Sommer & Gisela Hilmers

Jungschützen 2023: 
Paul Hochscheid & Johanna Kleine

Amtierende Majestäten

Kaiserpaar seit 2022: 
Rainer & Barbara Hammerschmidt

Königspaar 2024: 
Peter Friebel und Sarah Burke

Jungschützenkönigspaar 2024: 
Matthias Heinze und Lina Foidl
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Allen Grevenbrückern ein paar 
tolle Schützenfesttage!

Tischlermeister

Remmelweg 1d · 57368 Lennestadt · Tel. 0 27 21/71 55 05

Weinprobe für das Schützenfest
Drei Wochen vor Schützenfest hat der Vorstand Regenten, 
Jubelkönigspaare, Ehrenoffiziere und verdiente Schützen mit 
ihren Partnerinnen zu einem kleinen Umtrunk in die Schüt-
zenhalle eingeladen. Ein besonderer Gruß vom Vorsitzenden 
Mathias Tigges ging an zwei anwesende Jubel-Regenten: 
Norbert Hellekes war 1975 König und Otmar Schneider wur-
de 1985 Kaiser.
Wenn auch an diesem Abend jede Menge Bier verköstigt 
wurde, so stand hier doch der Wein im Vordergrund. Es 
ging darum, die passenden Weinsorten fürs Schützenfest 

zu testen. 10 Weine wurden vorgeschlagen, sortiert in fünf 
Gruppen über Rotwein, halbtrocken bis trockene Rosé- oder 
Weißweine. Es gab Abstimmungen und die Stimmzettel, die 
am Schluss vorne lagen, kamen in die Lostrommel. Unsere 
Majestätinnen wurden zu Glücksfeen. Kaiserin Barbara Ham-
merschmidt, Königin Sarah Burke und Jungschützenkönigin 
Lina Foidl zogen die drei glücklichen Gewinner. Rita Berg-
hoff konnte sich über ein 5-Liter Partyfässchen freuen, König 
Peter Friebel gewann eine Flasche des besten Weines und für 
Madita Schauerte gab es eine Flasche guten Sekt.

Neue Orden an den Ketten
Am Abend der Weinprobe überreichten König und Kaiser 
ihre neuen Orden für Königs- und Kaiserkette an den ersten 
Vorsitzenden Mathias Tigges. Peter Friebel hat als Motiv des 
neuen Ordens das Wappen der Prinzengarde gewählt. Die 
Garde des Karnevals-Clubs wurde kürzlich 30 Jahre alt, Peter 
hat jahrelang mitgetanzt und ist jetzt Trainer der Gruppe.
Rainer Hammerschmidt hat den Bahnhof Grevenbrück als 
Motiv für den neuen Kaiserorden genommen. Er ist in der 
Nachbarschaft des Bahnhofs groß geworden und hat nach 
einiger Recherche herausgefunden, dass früher ein verwand-
schaftliches Verhältnis zur Bahnhofsgastronomie bestand.
Beide Orden wurden noch am Abend an den Tischen herum-
gereicht, damit sich jeder ein Bild von den handwerklichen 
Feinheiten machen konnte.

Kaiserin Barbara, Jungschützenkönigin Lina und Königin Sarah als 
Lottofeen neben Michael, dem Lostrommelhalter. Der Aufsichtsbeamte 
und Rechtsanwalt Mathias hat sich vorher von dem ordnungsgemäßen 
Zustand des Gerätes überzeugt.

Übergabe des Kaiser- und Königsordens an den 1. Vorsitzenden. Unse-
re Majestäten Kaiser Rainer Hammerschmidt (linkes Foto) und König 
Peter Friebel überreichen ihre Orden.
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Zum Stadtwald 15
57368 Lennestadt

Tel. 0 27 21  92 97 88 
Mobil 0170  222 22 35

sv-m.rex@t-online.de · www.ingenieurbuero-rex.de

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. (FH)

Michael Rex
Kfz-Sachverständiger 
und Prüfingenieur

Viel Spaß
   beim
Grevenbrücker
   Schützenfest 

Amtliche Dienstleistungen als GTÜ-Vertragspartner

• Hauptuntersuchung inkl. AU
• Änderungsabnahmen
• Oldtimerbegutachtung 
• GTÜ Classic Partner

GTÜ Prüfstelle in Finnentrop, Bamenohler Str. 122

Mehr Service 
für Sicherheit

Was ist das???

Ein Volpertinger
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Geschichte der 1. Korporalschaft Bonzel
Vor 50 Jahren kamen König und Kaiser aus Bonzel

Seit ihrer Gründung im Jahr 1992 ist die 1. Korporalschaft 
Bonzel ein wichtiger Bestandteil des Schützenvereins St. 
Blasius 1865 e.V. und prägt das Gemeinschaftsleben in Bon-
zel maßgeblich mit. Ursprünglich inspiriert durch die noch 
damals bestehenden Korporalschaften im Kreis, wurde die 
Korporalschaft ins Leben gerufen, um ein stärkeres „Wir-Ge-
fühl“ zu entwickeln und die Identifikation mit dem Verein zu 
stärken.
In den Jahren von 1973 bis 1990 wurde in Bonzel das alljähr-
liche Schützenfest traditionell am Dienstag gefeiert, inklusive 
eines beliebten „Vogelschießens“.
Als im Jahr 1991 die Lust auf den „Nachschlag“ nachließ, 
aber die Gemeinschaft weiterhin etwas Eigenes schaffen 
wollte, entstand die Idee, die erste Korporalschaft im Schüt-
zenverein zu gründen. Am 30. Juni 1992 wurde diese offiziell 
ins Leben gerufen.
Die Gründung war ein voller Erfolg: Die anfängliche Skepsis 
wich schnell Begeisterung, und weitere Korporalschaften ent-
standen im Kreis.
Das führte zu einer stetigen Steigerung der Mitgliederzahlen 
im Verein und zu einer lebendigen Teilnahme an den Schüt-
zenzügen. Die Korporalschaft Bonzel sorgte immer wieder 
für Überraschungen: 1999 wurde eine eigene Standarte an-
geschafft, gefolgt von Korporalschaftshemden, -schlipsen, 
-buttons und -gewehren. Das Maskottchen „Apollönchen“ ist 
seitdem ein beliebter Begleiter bei den Veranstaltungen.
 Die Jubiläen wurden stets gebührend gefeiert: Das 10-jähri-

ge Bestehen im Jahr 2002, das 20-jährige im Jahr 2012 – und 
das 25-jährige im Jahr 2017 wurde bereits mit viel Freude 
vorbereitet. Im Jubiläumsjahr des Schützenvereins, 2025, 
steht zudem das traditionelle „Kaiserschießen“ wieder auf 
dem Programm, was die Verbundenheit mit der Geschichte 
des Vereins unterstreicht.
Die 1. Korporalschaft freut sich umso mehr auf ihr 35-jähriges 
Jubiläum im Jahr 2027. Dieses besondere Ereignis ist für sie 
ein Grund zum Feiern und zeigt, wie stark die Gemeinschaft 
und die Traditionen innerhalb der Korporation sind.
Seit ihrer Gründung hat die Korporalschaft bereits vier Könige 
gestellt. Viele Mitglieder sind der Meinung, dass es wieder 
Zeit für neue Erfolge und spannende Wettbewerbe ist.
Neben den offiziellen Höhepunkten im Festablauf ist das 
Frühschoppenkonzert am Sonntagmorgen nach der St. Bla-
sius-Schützen-Prozession am Hotel Kramer ein echtes High-
light für Jung und Alt aus Bonzel und Umgebung.
Hier kommen Gemeinschaft, Musik und gute Laune zusam-
men.
Und außerdem freuen wir uns sehr, mitteilen zu können, dass 
Paul Hochscheid der lang ersehnte zweite Jungschützenkönig 
2023 wurde!
Zum kleinen Jubiläum 2025 von 160 Jahre St. Blasius Schüt-
zenverein sollte nicht unerwähnt bleiben, dass Bonzel vor 
50 Jahren quasi das Double stellte, im Jahr 1975 wurde Theo 
Kirchhoff Kaiser und Norbert Hellekes kürte sich zum Schüt-
zenkönig.

Vorstand der 1. Korporalschaft Bonzel:
Vorsitzender: Hendrik Schürmann

Gremium: Lars Bieke, Michael Blefgen, Boris Bieke, 
Maxi Bieke, Julian Kirchhoff, Hendrik 
Schürmann

Ehrenvorstandsmitglied: Thomas Nöcker, 
Christoph Allebrodt

Mitgliederzahl: ca. 115 Mitglieder

Wir freuen uns auf viele weitere Jahre voller Gemeinschaft, 
Tradition und Freude in Bonzel!
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Die 5. Korporalschaft Förde
Neue Korporalschaftsführer sind Maxi Buschmann und Marcel Quinke 

Nachdem sich vier Korporalschaften im Schützenverein ge-
bildet hatten, beschloss man 1999 in Förde, eine fünfte Kor-
poralschaft zu gründen. Die Gründungsmitglieder damals 
waren Artur Seidenstücker, Konrad Bischopink, Heinz Föh-
res und Rolf Quinke. Seit neuestem sind Maxi Buschmann 
und Marcel Quinke die Korporalschaftsführer der Fünften.
In den Festzügen sind die Schützen von Förde an ihren jähr-
lich wechselnden Buttons zu erkennen. Vorne Weg wird 
das hölzerne Emblem getragen, welches vom verstorbenen 

Künstler Andreas Krengel geschnitzt wur-
de.
Die Korporalschaft Förde zählt heute 
über 100 Mitglieder, hat bereits 12 Schüt-
zenkönige hervorgebracht und trifft sich 
jedes Jahr am Freitag nach Fronleichnam zum 
Grillen an der alten Vogelstange. Es ist eine freie 
Korporalschaft, jeder, der möchte,  darf bei den 
Festzügen mitlaufen.

Links: Marcel Quinke und Maximilian Buschman haben den Vorsitz 
von Theo Schneider und Rolf Quinke übernommen.

Mitglieder der 5. Korporalschaft beim Festzug am Schützenfestsonntag 
2024.

Neue Ruhemöglichkeit für 
Wanderer und Schützen
Damit man den Ausblick auf das schöne 
Förde noch besser genießen kann, steht 
seit kurzem eine neue Ruhebank oben am 
Schartenberg. Das bequeme Waldsofa wur-
de gesponsort von einem ehemaligen Korpo-
ralschaftsführer der Fünften, gebaut von der 
Firma Sprenger Holzbearbeitung und vom 
Heimatverein Grevenbrück aufgebaut. Man 
erzählt sich, dass die Schützen der Korpo-
ralschaft Förde vor Schützenfest regelmäßig 
auf dem Wanderweg zwischen Linde und 
Jäckelchen marschieren üben und eine Mög-
lichkeit zur Entspannung suchen.
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Wir spritzen bis 
der Arzt kommt

Wir wünschen ein fröhliches Schützenfest 2025

www.leibe.eu

Die Edelherren von Gevore
Neuer Königsclub hat bereits 22 Mitglieder

Nach Karneval ist ja bekanntlich vor Schützenfest. Die neue 
Festfolge ist immer noch in aller Munde. Für die einen die 
perfekte Lösung und Veränderung, für andere ein Traditions-
bruch. Aber sind wir doch mal ehrlich. Sollte jemand auf 
die Idee kommen, Schützenfest demnächst von Dienstag bis 
Donnerstag zu feiern, dann würden wir, die eingefleischten 
Schützenbrüder, uns auch Urlaub nehmen. Festfolge hin oder 
her, wir freuen uns doch alle darauf, wenn es endlich wieder 
los geht und der Franz auf die Vogelwiese geht.
Ob Samstag bis Montag oder Freitag bis Sonntag. Minimum 
drei Tage feiern und Bier trinken. Ich sage extra Minimum, 
denn für den ein oder anderen startet das Schützenfest schon 
früher, mit der Bierprobe und endet erst einen Tag später bei 
der Nachfeier beim König. All das ist gar nicht so einfach, 
wenn man bedenkt, dass man so viele Tage Vollgas am Glas 
und auf der Tanzfläche gibt. Geht das denn ohne Übung? 
Nein! Da war sich dieser Haufen schützenfestbegeisterter 
Grevenbrücker Jungs einig. Da müssen wir uns drauf vorbe-
reiten. Gesagt, getan. Schon war das „Schützenfest Üben“ 
geboren: Drei Tage Mini Schützenfest.
Freitags nach dem Antreten startet das „Üben“ mit einem 
Festzug, anschließend ein Grillabend mit Festmusik und zum 
Schluss natürlich der Zapfenstreich. 
Der Samstagmittag geht nach dem Abholen des Königs zum 
Vogelschießen, danach der große Festzug und nicht zu ver-
gessen der Königstanz am Abend. Nach dem Aufräumen am 
Sonntagmorgen gibt es einen gemütlichen Festausklang, der 

wahrscheinlich mit einer Fahrt zum nächstgelegenen Schüt-
zenfest enden wird.
Aus dieser Idee entstand im vergangenen Jahr der Königsclub 
„Edelherren von Gevore“. Mittlerweile verzeichnet der am 1. 
Juni 2024 gegründete Club 22 Mitglieder und mögliche Kö-
nigsanwärter. Aktiv wollen wir das Schützenfest mitgestalten 
und freuen uns auf das anstehende Schützenfest.
In diesem Sinne: Horrido und allen Königs- und Jungschüt-
zenkönigsanwärtern eine ruhige Hand.

Für die Edelherren von Gevore
Louis Foidl
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Bernd Steinberg hört nach 23 Jahren auf!
Peter Quinke tritt Nachfolge des Schießmeisters an

Nach 23 Jahren als Schießmeister des Schützenvereins Gre-
venbrück legt Bernd Steinberg sein verantwortungsvolles Amt 
in jüngere Hände.
Begonnen hat alles im Jahre 2002 als Nachfolger von Heinz 
Balkenohl. Als gestandener Jäger mit fundierter Waffenaus-
bildung oblag ihm nicht nur die Verantwortung für das Vogel-
schießen, sondern auch für die vereinseigenen Waffen nebst 
dazugehöriger Munition.
Seit einigen Jahren sind die Aufgaben des Schießmeisters 
durch gesetzliche Vorgaben immer aufwändiger gewor-
den. Ohne einen polizeilich gemeldeten Verantwortlichen 
(Schießmeister) kein Vogelschießen!
• Die zerschossenen Bretter im Kugelfang müssen erneuert 

werden.
• Damit keine Gefahr durch abprallende Geschosse aus 

dem Kugelfang für die Zuschauer entsteht, müssen 
Absperrungen nach einer gesetzlichen Vorgabe errichtet 
werden.

• Um eine Bodenkontamination durch die bleihaltige Muni-
tion zu vermeiden, müssen unter dem Kugelfang Kunst-
stoffplanen ausgebreitet werden.

• Die aufgefangenen Geschossreste und Holzsplitter müssen 
dann als Sondermüll entsorgt werden.

• Beschilderungen und Kennzeichnungen zum Vogelschie-
ßen müssen aufgehangen sein. Abschließend muss das 
gesamte Prozedere noch dokumentiert werden!

• Und einige Tage nach Schützenfest müssen die Gewehre 
gereinigt und neue Munition bestellt werden, um dann im 
vereinseigenen Waffenschrank auf das nächste Vogelschie-
ßen zu warten.

Für diese reichhaltige und zeitaufwendige Arbeit im Verbor-
genen ist Bernd Steinberg im Jahre 2020 mit der ersten Or-
densstufe des Sauerländer Schützenbundes geehrt worden!
Aber jetzt ist Schluss! Nachfolger als Schießmeister wird Pe-
ter Quinke, selbst auch begeisterter Jäger, der seit 2010 als 
Stellvertreter von Bernd Steinberg tätig ist und bei allen an-
fallenden Arbeiten und Aufgaben tatkräftig zur Seite steht. 
Neuer 2. Schießmeister und Vertreter von Peter Quinke wird 
sein Bruder Sebastian, der zwar kein Jäger ist, aber einen 
Lehrgang mit Prüfung zum Schießmeister beim Sauerländer 

Schützenbund absolviert hat.
Wir, der Schützenverein Grevenbrück, bedanken uns bei 
Bernd Steinberg für die geleistete Arbeit als Schießmeister 
und wünschen ihm für die Zukunft einen schönen Ruhestand 
als fachkundiger Zuschauer beim Vogelschießen.
Vielleicht zeigt er uns zum Abschluss, dass er nicht nur 
Schießmeister, sondern auch König kann!!! Aber das wird 
dann ein anderer Bericht.
„Danke Bernd. Genieß deinen Ruhestand! Horrido!“

 Renate und Georg Quinke
Beethovenstraße 11 · Grevenbrück

Tel. 0 27 21/2 03 33 u. 01 70 / 3 41 80 75 
eMail: geoquinke@web.de

Catering für alle Anlässe

Schöne Schützenfesttage!
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Karnevalisten treffen Schützenvögel
Viele Gemeinsamkeiten bei der Liste der Majestäten und Tollitäten

Die amtierenden Majestäten Peter Friebel und Matthias Hein-
ze sind durch und durch auch Karnevalisten. Peter ist im Vor-
stand des Karnevals-Clubs und Trainer der Prinzengarde, wo 
auch Matthias aktiv dabei ist.
Es kommt immer wieder vor, dass Regenten des Schützenver-
eins auch als Tollität in vorderster Reihe des KCG auf der Büh-
ne standen. Bereits 13 Majestäten des Schützenvereins waren 
auch schon einmal als Prinz, Bauer oder sogar als Jungfrau 
im Dreigestirn des Karnevals-Clubs vertreten. Als Ende 1997 
Werner Welzel als erster Prinz proklamiert wurde, war er am-
tierender Schützenkönig von Grevenbrück. Rudi Tremper war 
noch amtierender Prinz als er 2000 den Vogel schoss.
Der zweimalige Schützenkönig und ehemalige Kaiser Micha-
el Terschlüsen war 17 Jahre lang auch Präsident des KCG und 
auch der frühere Kaiser Berthold Knoche hat schon einmal 
das Prinzenzepter geschwungen. Als der jetzt amtierende 
Schützenkönig Peter Friebel 2020 in den Vorstand des KCG 
eintrat, löste er dort Willi Sommer ab. Das gleiche machte er 
im Jahre 2024 als nachfolgender König im Schützenverein.

Jahr Schützenkönig Jungschützenkönig Karnevalsprinz Jungfrau Bauer

1976 Berthold Knoche

1989 Dieter Assmann

1997 Werner Welzel Reiner Freund

1998 Clemens Lüdtke André Assmann Werner (Welzel)

1999 Arnold Vogt Carsten Becker Rudi (Forth)

2000 Rudi Tremper Marc Theile Rudi II. (Tremper)

2001 Georg Quinke Julian Tigges Spiri (F. Vormweg)

2002 Siegfried Nöcker Christof Kleine Berthold (Knoche)

2003 Dieter Schulte Patrick Stupperich Wolfram (Wienand) Christiane (Korte) Thomas (Blume)

2004 Erwin Schulte Christopher Knoche Michael (Vetter)

2005 Andreas Allebrodt Andreas Schulte Bernhard (Schneider) Björnita (Welzel) Daniel (Wichtmann)

2006 Meinolf Brill Tobias Brill Eugen (Wörsdörfer) Josefine (Korte) Schorsch (J. Schneider)

2007 Michael Krause Steffen Homringhaus Rainer (Steinberg)

2008 Andreas Sprenger Dominik Schulte Elmar (Schulte) Franzi Maria (Junker) Berthold (Knoche)

2009 Meinolf Brinkschulte David Nöker Olaf (Schulte) Matta (M. Humpert) Matthes (Deutenberg)

2010 Stefan Schauerte Jörg Mummel Olli (Schelle) Ralfine (Aßmann) Hubert (Seb. Schade)

2011 Peter Lingemann Tim Meier Burki (Henschel) Charline (Gilsbach) Michael (Rex)

2012 Hubertus Nöker Alexander Berghoff Willi (Sommer) Petersilie (Lingemann) Thomas (Hargarten)

2013 Dominik Schulte Sebastian Quinke Markus (Duwe) Matta (Markus Korte) Thorsten (Nolte)

2014 R. Hammerschmidt Sebastian Freund Christopher (Knoche) Stefanie (Kurzbach) Sebastian (Tigges)

2015 Matthias Hargarten Peter Friebel Markus II. (Hesse) Stefanie II. (Höninger) Stefan (Beckmann)

2016 Rolf Seidenstücker Johannes v. Schledorn Meinolf (Brinkschulte) Gerdi (Aßmann) Ralf (Hose)

2017 Björn Welzel Steffen Hargarten Andreas (Sprenger) Helga (Schneider) Theo (Schneider)

2018 Theo Schneider André Freund Michael II. (Rex) Wioletta (W. Wienand) Friedhelm (Vormweg)

2019 Michael Freund Maxi Buschmann Markus III. (Kaufmann) Marion (Berghoff) Vente (St. Vennteicher)

2020 Kalki (Jan Kalkreuter) Natascha (S. Henkel) Hans (Andre Freund)

2021

2022 Christian Theile Tobias Krahn Georg (Asseburg) Diana (Dieter Assmann) Günni (Günther Picker)

2023 Willi Sommer Paul Hochscheid Georg (Asseburg) Diana (Dieter Assmann) Günni (Günther Picker)

2024 Peter Friebel Matthias Heinze Peter (Quinke) Sebastiana (Quinke) Jannik (Schulte)

2025 ? ? Maik (Wegner) Mathilda (M. Willecke) Cornelius (Neufeldt)

Liste der Majestäten und Tollitäten - seitdem es Prinzen im Karnevals-Club gibt. Die rot hinterlegten Majestäten, waren auch einmal als Prinz oder 
im Dreigestirn tätig. Ebenso waren die „grünen“ Tollitäten schon mal als Majestät beim Schützenverein aktiv. Die Jahreszahlen beziehen sich bei 
den Dreigestirnen auf das Jahr des Karnevalswochenendes, bei den Königen und Jung schützen königen ist es das Jahr des Königsschusses.
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1976

1997

2004

2009

2013

2018

1989

2000

2008

2011

2017

2023

2008

1998

2014

2016

2024

2017

2022

2000

2017

2012

2005

2012
Königspaar Theo und Tanja 
Schneider

Jungschützenkönig Sebastian 
Quinke und Anna Sauer

Königspaar Meinolf und Silvia 
Brinkschulte

Jungschützenkönig Christopher 
Knoche und Tamara Kiesow

Königspaar Werner und Helga 
Welzel

Königspaar Berthold Knoche und  
Gunhild Hennecke

Bauer Theo

Jungfrau Sebastiana

Prinz Meinolf

Prinz Christopher

Prinz Werner

Prinz Berthold

Königspaar Willi und Gisela 
Sommer

Königspaar Björn und Nicole 
Welzel

Königspaar Peter und Petra 
Lingemann

Königspaar Andreas und Monika 
Sprenger

Königspaar Rudi und Annegret 
Tremper

Königspaar Dieter und Doris 
Assmann

Prinz Willi

Jungfrau Björnita

Jungfrau Petersilie

Prinz Andreas

Prinz Rudi II.

Jungfrau Diana
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Nach Schützenfest Baubeginn des Gerichtswegs
Neugestaltung des Schützenplatzes und barrierefreier Zugang zur Lehmbergstraße

In der nächsten Zeit steht eine weitere bedeutende Änderung 
für den Schützenverein und für den ganzen Ort Grevenbrück 
an:
Nach Schützenfest soll der sanierungsbedürftige Gerichtsweg 
und die schon sehr lange marode Treppe vom Gerichtsweg 
zur Lehmbergstraße im Auftrag der Stadt Lennestadt saniert 
werden. Diese Sanierung geht einher mit einer grundsätzli-
chen Neugestaltung, die vielfältige Vorteile mit sich bringen 
wird.
Der neue Gerichtsweg führt über die Fahrbahn des Parkplat-
zes der Sparkasse in einer Rechtskurve über die derzeitigen 
Wiesen über dem Parkplatz und der Schützenvereinsfläche 
(früher Haus Vogt), schwenkt dann nach links und mündet 
vor den Häuser wieder auf den Gerichtsweg.
Die Treppe wird etwas anders geführt und um eine barrierear-
me Rampe erweitert werden, so dass der Zugang zum Lehm-
berg für Fußgänger, Kinderwagen, Rollatoren, Rollstühle über 
diese Treppe dann problemlos möglich sein wird.
Der jetzige, gerade geführte Gerichtsweg wird anschließend 
abgerissen.
Diese Planung ermöglicht erstens, dass der neue Weg schon 
gebaut werden kann  und der jetzige während der Bauphase 
noch nutzbar bleibt, was insbesondere für die Anlieger des 

Gerichtsweges ganz wichtig ist.
Zweitens wird nach dem Abbruch des jetzigen Gerichts-
weges für den Schützenverein aus den beiden getrennten 
Grundstücken eine einzige Fläche. Es wird einen vereinten, 
großen Schützenplatz geben.
Diesen gilt es im Anschluss neu zu gestalten. Dazu gibt es 
erste Überlegungen, bis zu einer detaillierteren Planung wer-
den wir allerdings warten, bis der Neubau Gerichtsweg fertig 
ist.
Das Schützenfest 2026 wird daher sicher noch mit und auf 
einem provisorisch vereinigten Schützenplatz mit gewissen 
Höhenunterschieden stattfinden, erst danach werden wir die 
Neugestaltung des Platzes umsetzen.
Diese Neugestaltung des Schützenplatzes wird einen sehr 
positiven Einfluss auf das Ortsbild von Grevenbrück haben, 
und auch die Nutzbarkeit für Schützenfest und andere Feste 
wird deutlich verbessert werden.
Gespräche zwischen Stadt, Anliegern, Schützenverein und 
Grevenbrück Aktiv über den Neubau des Gerichtsweges sind 
schon sehr lange geführt worden, die Bauarbeiten sollten ein-
mal sogar direkt nach Schützenfest 2019 losgehen …
Das ist auch der Grund dafür, dass der Schützenverein die 
Fläche links des Gerichtsweges (früher Haus Vogt, vom 

Schützenverein in 2014 
erworben und abgeris-
sen) bisher noch nicht 
weiter gestaltet, ver-
schönert oder gepflas-
tert hat.
Wir freuen uns nun sehr 
über diese Entwicklung 
und auf den baldigen 
Baubeginn sowie darü-
ber, dass wir anschlie-
ßend die Neugestaltung 
des Schützenplatzes 
durchführen können – 
auch wenn das ein sehr 
großes, aufwändiges 
und teures Projekt wer-
den wird.

Ich wünsche allen Schützen 
 und ihren Gästen 

sonnige 
Schützenfesttage !

Mobile Fußpflege Sabrina Reichle
Mobil: 0151 25602379

fusspflege-reichle@outlook.de
info@optikhoffmann.de · optikhoffmann.de

57368 Lennestadt-Grevenbrück
Bahnhofsplatz 1 · 0 27 21 / 1 07 27

57368 Lennestadt-Altenhundem
Hundemstr. 31 · 0 27 23 / 51 79

optikhoffmannlennestadthoffmannoptik

Ziel im Blick? Schuss Gehört?
Hand aufs Herz: Mit Ihrem Sehen und Hören 
schießen Sie nicht gerade den Vogel ab?

Wir haben die richtige Munition für Ihre 
Sinne – für höchste Präzision und neue 
Bestleistungen.

Allen Schützen ein schönes Fest!
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120 Jahre Zimmerei Knoche
Unternehmen aus Germaniahütte stand stets dem Verein zur Seite

Franz Knoche gründete 1905 Stellmacher und Zimmerei in 
Obervalbert, er verlagerte den Betrieb und Wohnhaus 1909 
nach Germaniahütte, wo schon sein Bruder August ein neues 
Zuhause errichtet hatte. 1934 kaufte Josef Knoche einen Teil 
des Betriebsgrundstückes des Hüttenwerkes, wo er ein Säge-
werk mit Zimmererplatz erbaute, 1952 wurde das erste Gat-
ter angeschafft. Albrecht und Berthold lernten beide Zimme-
rer im elterlichen Betrieb, den sie dann 1979 übernahmen.
Dem Schützenverein immer tief verbunden wurde Berthold 
1976 König und 2010 Kaiser. Schützenfestmontag 1976 mar-
schierte man letztmalig über die Treppe direkt in die Halle, 
ein Jahr später über die neuerbaute Terrasse von der B55 die 
Treppe hoch. Das Foyer wurde hoch gezogen; die Zimmerer-
arbeiten führte Knoche und Humpert in Arbeitsgemeinschaft 
aus.
1981 wurde Berthold Knoche in den Schützenvorstand ge-
wählt, die Jahre danach wurde die sogenannte Bierschwem-
me um- und angebaut, die Holzkonstruktion wurde von Al-
brecht und Berthold Knoche ausgeführt.
1988 wurde in der Halle die Decke verkleidet, die obere 
waagerechte Decke demontiert. Die Gerüstarbeiten führten 
Fa. Knoche und Fa. Freund aus. Die Toiletten wurden neu 
gestaltet und angebaut, auch hier wurde die Dachkonstruk-
tion in Eigenleistung erstellt. An der Vogelstange wurde ein 
Gerätehaus erbaut. Beim großen Umbau des Foyers wurden 
die Zimmererbeiten mit Rundbogen von Zimmerei Knoche 

erstellt.
Seit 2020 hat Zimmerermeister Lars Bieke den Betrieb über-
nommen, Lars ist ein Urenkel des Firmengründers und hat 
bei seinen Onkels Albrecht und Berthold den Beruf gelernt.
Egal ob Handwerk, Industrie, Handel oder anderes Gewerbe: 
Die Fa. Knoche ist ein gutes Beispiel für die Verbundenheit 
der Unternehmen aus Grevenbrück, Bonzel und Germania-
hütte mit unserem Schützenverein. Dafür ein „Herzliches 
Dankeschön“!

Grevenbrücker Str. 7 · Lennestadt-Germaniahütte 
Tel. 02721 / 26 09 · Fax. 02721 / 20 5 48

info@knoche-lennestadt.de · www.zimmerei-knoche.de

Dachstühle • Fassaden • Dachgauben • Carports • Terrassenüberdachungen • Holzbau • Moderner Holzrahmenbau

Herrscher des Hammers,

Rivale des Jammerns.

Geht’s ums Dach dann

ist er der Fachmann.

Beim Bohren und Sägen

Haus hoch überlegen.

Beim Feiern Spezialist,

Wenn Schützenfest ist.

Da wird er nichts tun -

Das Werkzeug muss ruh‘n.

Allen SchützenbrüdernAllen Schützenbrüdern
und Gästen sonnige Festtage!und Gästen sonnige Festtage!

Der spezielle Service für die umfassende
Garten- und Landschaftspflege

• Gartenpflege 
• Winterpflege
• Grabpflege 

• Pflege Ihres 
Firmengeländes

• Müllbereitstellung
Grevenbrück, Telefon 0 27 21/92 92 95, Handy 01 60/288 37 45

Fliesentechnik - Meisterbetrieb
Fliesentechnik - Meisterbetrieb

Schwanenweg 6 · 57368 Lennestadt-Grevenbrück
Tel. 02721/10882 · Mobil 0171/8371170

info@kaiser-fliesentechnik.de · www.kaiser-fliesentechnik.de
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Großer Einsatz 
bei der Gestaltung der Segensaltäre
Neuer Prozessionsaltar an der dritten Station im Bonzeler Oberdorf

Die Prozession steht seit nunmehr über 150 Jahren im Mit-
telpunkt des Schützenfestes Grevenbrück. Viele Bürgerinnen 
und Bürger kümmern sich alljährlich um die Herrichtung der 
Segensaltäre an den vier Stationen. Auch im Bonzeler Ober-
dorf wird schon seit vielen Jahren ein eigener Altar errichtet. 
Da der alte Aufbau jedoch in die Jahre gekommen war, ge-
staltete und fertigte Tischlermeister Raimund Hellekes in die-
sem Jahr einen neuen mobilen Altar aus Fichtenholz.  
Schon weit hört und sieht man es in jedem Jahr am dritten 
Sonntag nach Pfingsten: Eine große Menschenmenge zieht 
mit Blasmusik und festlichen Gesängen in Grevenbrück den 
Kreuzberg hoch, um an der traditionellen Blasius-Prozession 
teilzunehmen. 
In den Bedrängnissen der Pest haben die Förder Bewohner 
im 17. Jahrhundert das Gelöbnis dieser Prozession zur Vereh-
rung des Hl. Blasius abgelegt. Nach anfänglicher tiefer Fröm-
migkeit kam diese Tradition im Lauf des 19. Jahrhunderts fast 
zum Erliegen, bis der 1865 gegründete Schützenverein sich 
der Blasius-Verehrung verpflichtete und diese Prozession 
bis heute zum festen Bestandteil des jährlich stattfindenden 
Schützenfestes machte.
An vier Segensaltären danken und bitten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in den Anliegen des Alltags um Gottes Segen. 
Viele Bürgerinnen und Bürger kümmern sich jedes Jahr aufs 
Neue um den Aufbau, die Herrichtung und den Schmuck der 
Altäre. 

Die dritte Station dieser Prozession ist im 
Oberdorf in Bonzel. 

Nach dem Bau der St. Apollonia Kapelle im Jahre 1924 war 
dort auch der Ort der Prozessionsstation im Oberdorf. Ein 
großes Engagement vieler 
Bonzeler Bewohnerinnen 
und Bewohner sorgte all-
jährlich für einen aufwän-
digen Blumenschmuck an 
der Kapelle (siehe Foto).
Mit zunehmendem Verkehr 
auf der B55 wurde in den 
1960er Jahren die dritte 
Station von der Kapelle 

Raimund Hellekes 
am neuen Altar mit 
den Helferinnen und 
Helfern aus den Straßen 
Tiefenhagen, Am Wasser 
und Zu den Eichen.
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zum Wohnhaus der Familie Sonntag am Abzweig Kneppen 
verlegt. Mit viel Leidenschaft und Interesse sorgte die Nach-
barschaft viele Jahre für eine würdige Gestaltung dieser Sta-
tion im Treppenbereich des Hauseingangs. Nachdem die 
Familie Sonntag das Haus jedoch verkauft hatte und wegge-
zogen war, konnte der Altar nun an dieser Stelle nicht mehr 
errichtet werden.
So wurde 1997 von Tischlermeister Raimund Hellekes ein 
mobiler Prozessionsaltar mit Podeststufen gebaut und auf 
der Wiese gegenüber dem Haus Hesse errichtet. Mit erhebli-
chem Kraftaufwand wurden seitdem alljährlich die schweren 
Elemente - oftmals nach einer längeren Konzertnacht - am 
frühen Morgen dorthin transportiert und aufgebaut. Viele hel-
fende Hände gestalteten den Altar mit Blumen, Gestecken, 
Kerzen und Altardecken.
Da dieser Altar inzwischen in die Jahre gekommen war und 
auch vom Material her nicht mehr die Würde widerspiegelte, 
die ein solcher Anlass verdient, fertigte Tischlermeister Rai-
mund Hellekes in sorgfältiger Handarbeit aus heimischem 
Fichtenholz einen neuen Altar. Dieser ist sehr kompakt, ein-
fach auf Rollen zu transportieren und lässt sich ohne Um-
stände ausklappen und aufbauen. Im Zentrum des Aufbaus 
steht ein kunstvoll gestaltetes Kreuz, das von einer schlich-
ten Schönheit geprägt ist und so möglicherweise eine star-
ke symbolische Kraft entfalten kann. Den Schmuck und die 
Herrichtung des Altares haben schon seit einigen Jahren Be-
wohnerinnen und Bewohner des Tiefenhagens und der anlie-
genden Straßen, Am Wasser und Zu den Eichen,  in Bonzel 
übernommen und freuen sich auch in diesem Jahr darauf, 
einen kleinen Beitrag zum Gelingen der alljährlichen Schüt-
zenfestprozession leisten zu können.

Herzlich willkommen 
bei uns im Veischedetal !

Genießen Sie die 
Entspannung und Gastfreundschaft!

Hotel Tiefenhagen
Sauerland

Tiefenhagen 10 · 57368 Lennestadt-Bonzel 
Tel. +49 27 21/9 83 77 85

info@hotel-tiefenhagen-sauerland.de
www.hotel-tiefenhagen-sauerland.de

Kneipe Restaurant

Biergarten Hotel
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Schausteller in Grevenbrück
Dirk Küchenmeister ist seit 20 Jahren dabei

Schützenfest ist ein Fest für die ganze Familie. Deshalb ist es 
schon immer und in den meisten Ortschaften Brauch, dass 
auf dem Schützenplatz eine Kirmes stattfindet. Kinderkarus-
sel, Auto-Scooter oder ganz früher sogar mal ein Riesenrad 
und andere Fahrgeschäfte, Schießbude, gebrannte Mandeln, 
Losbude usw. gehören dazu und sind wichtig, um allen Ge-
nerationen altersgerechte, nicht alltägliche Unterhaltung an-
zubieten. Die damit verbundenen Düfte und Geräusche sind 
uns allen vertraut und haben ihren besonderen Reiz.
Seit 2005 ist Dirk Küchenmeister aus Herford mit Familie und 
Team unser bewährter Schausteller-Partner. Anfangs als „Sub-
unternehmer“ der Schaustellerfamilie Bonner, die jahrzehn-
telang in Grevenbrück tätig war, seit 2008 dann als deren 
Nachfolger auf unserem Schützenfest. 
Das Grevenbrücker Schützenfest ist für die Küchenmeisters 
eine von vielen Veranstaltungen im Jahr, wie durchschnitt-
lich zehn Schützenfeste, zwölf Kirmes-Veranstaltungen, zwei 
Weinfeste und mehrwöchige Weihnachtsmärkte. Von Han-
nover bis Bernkastel-Kues, von Berlin bis Erlangen ist der 

Freizeitspezialist Küchenmeister flexibel und engagiert im 
Einsatz und kann auch für Firmenevents gebucht werden.
In Grevenbrück organisiert Küchenmeister den gesamten 
Schützenplatz mit Ausnahme des Getränkestandes und der 
Würstchenbude, die vom Festwirt gemanagt werden.
Im Folgenden stellt Dirk sich, sein Unternehmen und den 
Festablauf in Grevenbrück aus seiner Sicht mal im O-Ton und 
mit einem Augenzwinkern vor:
„Ich bin der ,Schöne Dirk´ (ja, das ist mein offizieller Ti-
tel), ein leidenschaftlicher Schausteller. In eine Familie von 
Schaustellern hineingeboren, habe ich das Karussell-Gen in 
den Knochen. Heute leite ich den Familienbetrieb mit Stolz 
und Geschick - und das bereits in der x-ten Generation! Ich 
liebe es, Karussells zu bauen und die Menschen glücklich 
zu machen. Wenn wir dann unsere Zeit in Grevenbrück 
verbringen, wissen wir im Voraus, dass es eine nette Zeit 
wird! Wir reisen mit unserem Auto-Scooter und anderen Kir-
mes-Geschäften an und bringen die passende Stimmung mit! 
Dienstag fangen wir an, das Eisen des Auto Scooters zusam-

Bei der Begrüßung der Schaustellerfamilie am Schützenfestsamstag 2024 konnte Stefan Schauerte Isabelle Küchenmeister zu ihrem 40. Geburts-
tag gratulieren. Links im Bild: Dirk Küchenmeister.
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menzusetzen - es ist wie ein großes Puzzle, das ich mit ver-
bundenen Augen zusammensetzen könnte. Von Dienstag bis 
Montag sind wir bei euch und bauen unsere Attraktionen auf, 
damit die Grevenbrücker sich amüsieren können. Den Don-
nerstag lasse ich mir nicht entgehen - Zeit zum Anstoßen auf 
ein Bierchen mit den lieben Grevenbrückern, was mir sehr 
gut gefällt und ich genieße diese Zeit! Ich habe viele neue 
Freunde und Bekannte gefunden, die ich auch außerhalb des 
Schützenfestes anrufen kann, wenn mal ein Schwätzchen fäl-
lig ist oder ich einen Rat brauche. Und wenn ich mal was 
kaputt habe oder eine neue Idee habe, egal ob es um mei-
ne Lichtanlage, Änderungen an der Hydraulik oder andere 
spezielle Themen in unserem Betrieb geht, könnt ihr mir im-
mer mit Rat und Tat helfen. Die Grevenbrücker sind einfach 
klasse - immer gut drauf und bereit für ein Abenteuer! Wir 

sind seit 20 Jahren Teil eurer Kirmes-Familie und fühlen uns 
immer herzlich aufgenommen. Freitagabend gehört meiner 
Frau, den Kindern und unserem Team - wir genießen die Zeit 
zusammen und machen uns einen schönen Abend! Dann 
Samstag Mittag starten wir mit unserem Auto Scooter, dann 
hört man schon von weiten „Neue Fahrt, neue Runde“ durch 
die Musik-Boxen! Samstag und Sonntag feiere ich gerne euer 
Schützenfest mit euch mit - gute Musik, tolle Anekdoten und 
viele weitere Überraschungen machen den Tag und erst recht 
die lange Nacht schön! Am Montag sind die letzten Ansagen 
durch das Mikrofon zu hören: „Familie Küchenmeister ver-
abschiedet sich von unseren Fahrgästen und wünscht noch 
einen schönen Abend und bis zum nächsten Mal“. Danach 
heißt es dann: Viel Eisen, viele Stunden und eine lange Nacht 
- manchmal kann es bei mir auch etwas lauter werden, aber 
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muss manchmal, das Mikrofon ist ja schon wieder einge-
packt... Bis alles wieder kompakt zusammen gepuzzelt ist. 
Die Küchenmeister-Karawane ist immer auf Achse und freut 
sich auf das nächste Abenteuer!“
Wir sind froh, dass Dirk, Isabelle und das ganze Küchenmeis-
ter-Team schon so lange und zuverlässig für unsere Unterhal-
tung auf dem Platz sorgen und freuen uns auf viele weitere 
Jahre der Zusammenarbeit.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen Vorverkauf von 
Chips für den Auto-Scooter Fahrgeschäfte zu Sonderpreisen, 
und zwar am Donnerstag vor Schützenfest, 26. Juni 2025, 
von 17.30 bis 19 Uhr im Foyer der Schützenhalle.

Biermarken & 
Autoscooter-Chips
• Getränke werden abgerechnet mit Wertmarken, Stück 

€ 2,50 für 0,25 l Krombacher
• Zahlung bar oder mit Karte möglich
• Wertmarken können während des Festes bis Montag-

abend zurückgegeben/erstattet werden
• Wertmarken-Vorverkauf am Donnerstag, 26. Juni, 

17:30 bis 19:30 Uhr in der Halle
• Autoscooter-Chips werden zum Vorverkaufspreis 

ebenfalls am 
Donnerstag 
angeboten
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Kleiner Königs-Leitfaden
Meine Partnerin möchte gerne Schützenkönigin und ich gerne Schützenkönig (oder Jungschützenkönig) in Grevenbrück werden 

– Was ist zu bedenken?
Das ist eine klasse Idee!  Alle ehemaligen Majestätspaare können Dir das aus ihrer Erfahrung nur wärmstens  empfehlen. Nach 
einem Schießwettbewerb, bei dem auch das Glück eine Rolle spielt, zur richtigen Zeit an der Reihe zu sein, werdet Ihr ein Jahr 
lang von der Schützengemeinschaft in besonderer Weise getragen. Ihr werdet merken, dass – neben einigen Verpflichtungen – 
vor allen Dingen Spaß und Geselligkeit im Vordergrund stehen. Das Königsjahr ist schon ein tolles Ereignis, an das Ihr euch ein 

Leben lang erinnern werdet. 2025 ist ein besonderes Jahr: Aufgrund der geänderten Festfolge werden die Könige 2025 aus-
nahmsweise nur von Montag 2025 bis Samstagnachmittag 2026 regieren, es wird für Euch also nur den Montags-Festzug geben!

1. Vorbereitung ist alles! Vor dem Vogelschießen solltet Ihr 
Euch Gedanken darüber machen, wen Ihr als Eure vier Of-
fiziere benennen und wen Ihr in den Hofstaat einladen 
möchtet. Eine Liste mit allen Namen und den aktuellen 
Kontaktdaten ist dafür sehr wertvoll. Darüber hinaus hilft 
es, wenn die vielleicht zukünftige Königin vorher schon-
mal Ausschau nach einem Kleid gehalten und sich mögli-
cherweise sogar eines hat zurückhängen lassen. Gleiches 
gilt für die Auswahl eines Blumenstraußes, der zum Kleid 
passt. Gegebenenfalls kann auch schon ein(e) Friseur(in) 
trotz des eigentlich freien Montags in ,Bereitschaft’ ver-
setzt werden, um vor dem Zug die Frisur zu richten. Na-
türlich nur falls notwendig!

 Übrigens: wenn Ihr das alles nicht gemacht habt, ist das 
auch kein Problem. Ihr werdet viele Helfer finden, die 
Euch bei der Organisation unterstützen.

 Und zuletzt…. Alleinstehende Königsbewerber können 
natürlich auch ohne Königin regieren. Ein Hofstaat sollte 
Euch allerdings begleiten.

2. Es ist soweit. Du bist nach einem spannenden Vogelschie-
ßen der neue Schützenkönig! Herzlichen Glückwunsch! 
Ihr werdet proklamiert, in die Halle geleitet und dort als 
neues Königspaar gefeiert. Genießt das einfach!

 Bedenkt aber in all der Euphorie auch, dass Ihr noch einen 
langen Feier-Tag vor Euch habt. 

 Die erfahrenen Mitglieder von Vorstand und Offizierskorps 
sowie Eure Offiziere kümmern sich um Euch und nehmen 
Euch viel Arbeit ab (die Ihr vielleicht ja gut vorbereitet 
habt, s. Punkt 1). 

 Wenn Ihr oder Hofstaatmitglieder noch Schützenmütze, 
Handschuhe oder Krawatte benötigen, kann all das wäh-
rend des Frühschoppens in der Halle erworben werden.

3. Der Rest des Tages mit Festzug und Schützenball läuft dann 
wie ein guter Film ab, in dem Ihr die Hauptrolle spielt!

4. Beim Festzug hat das Königspaar hat die Wahl: Es geht als 
Paar gemeinsam nebeneinander im Zug zwischen zwei 
Majestäts-Offizieren während die beiden anderen Offizie-
re den Hofstaat anführen. Oder das Königspaar möchte 
wie früher üblich hintereinander mit je zwei Offizieren die 
Schützen anführen. Kaiser und Jungschützenkönigspaar 
richten sich nach der Wahl des Königspaares. Der Hofstaat 
geht weiterhin nach Damen und Herren getrennt.

 Am Montagabend wird es für Königspaar und Hofstaat 
kein gesetztes Essen/Buffet im Speisesaal geben, sondern 
einen Imbiss, z.B. Suppe und Schnittchen in der Halle. 

5. Schützenkönig bzw. Königspaar seid Ihr nicht nur einen 
Tag, sondern ein ganzes Jahr.  Ihr nehmt dabei als Majes-

täten eine wichtige Rolle als Repräsentanten des Schüt-
zenvereins wahr. Über Eure Beteiligung an Auswärtster-
minen wie den Besuchen der Schützenfeste in Bilstein, 
Sporke-Hespecke, Elspe und Maumke freuen sich die 
Nachbarvereine. Ein tolles Erlebnis ist die Teilnahme am 
Stadtschützenball, der in 2025 übrigens Ende Oktober in 
Halberbracht stattfinden wird 

 Alles Weitere für den Verlauf „Eures Jahres“ klären wir 
dann kurz nach dem Fest.

6. Finanzen:  
• Die Königswürde wird mit einer Prämie in Höhe von € 

1.000 für den Schützenkönig und € 300 für den Jung-
schützenkönig honoriert. Das Geld erhaltet Ihr direkt an 
der Vogelstange in bar. Ihr solltet gut drauf aufpassen, 
vielleicht gleich beim Festwirt eine quittierte Anzahlung 
leisten.

• Üblicherweise wird der Hofstaat mit einem Pro-Kopf-
Beitrag an den Verzehrkosten des Montags beteiligt. Das 
‚einfachere’ Abendessen sorgt dabei in diesem Jahr in 
mehrfacher Hinsicht für Erleichterung. Details dazu und 
zu einigen anderen Dingen (z.B. Hofstaat usw.) bespre-
chen wir kurz nach der Ankunft vom Vogelschießen im 
Speisesaal während des Frühschoppens mit Euch, den 
Majestäten. Auch am Sonntag des kommenden Jahres ist 
eine Kostenbeteiligung des Hofstaats üblich.

• Zur Verwaltung der Kasse und Abrechnung mit dem Fest-
wirt solltet Ihr ein oder zwei verantwortliche Personen aus 
dem Hofstaat mit Liste und Geldtasche abstellen.

• Das Gesamtbudget eines Schützenkönigsjahres wird er-
fahrungsgemäß häufig überschätzt und hängt natürlich 
sehr stark davon ab, wie teuer das bzw. die Königin-
nenkleider sind. 

• Wie Ihr wisst, gibt es aufgrund der bevorstehenden Än-
derung der Festfolge ab 2026 zukünftig nur noch einen 
Festzug pro Schützenfest, und als Regenten 2025 wird das 
für Euch nur der Montags-Festzug sein.

 Auf konkrete schriftliche Aussagen an dieser Stelle ver-
zichten wir daher lieber. Sehr gern stehen Euch hier der 
Vorstand, viele ehemalige Könige und das Kaiserpaar in 
einem persönlichen Gespräch beratend zur Verfügung – 
natürlich auch jetzt noch vor dem kommenden Schützen-
fest.

• Bedenkt bitte, dass niemand erwartet, dass ein Schüt-
zenkönig bei jeder Gelegenheit im Laufe des Jahres eine 
Runde geben muss. Das ist nicht so – nur bei der Gene-
ralversammlung (in 2026 am 28. Februar) ist das eine gute 
Tradition, dann aber zum Sonderpreis.

Noch Fragen? Sprecht uns an – Vorstand, Offizierskorps, Altmajestäten geben Euch gerne weitere Informationen.
Wir freuen uns auf eine ausreichende Zahl an Königsbewerbern und spannende Wettkämpfe um die Königswürde und 

wünschen allen Bewerbern ein gutes Auge, eine ruhige Hand und das nötige Quäntchen Glück!



Tambourcorps Dünschede

Das Tambourcorps ist ein fester Bestandteil der Vereine in der 
Gemeinde Dünschede und kann auf eine über 100-jährige 
Historie zurückblicken. Die Anfänge der Spielmannsmusik 
in der Kirchengemeinde Dünschede reichen zurück auf die 
Kriegsjahre 1915/1916 als die ersten jungen Leute im Trom-
mel- und Flötenspiel unterrichtet wurden. Die eigentliche 
Gründung des Vereins erfolgte dann 1919, bei der unter an-
derem auch der Grevenbrücker Willi Neu als Ausbilder mit-
gewirkt hat. 
Heute kann das Tambourcorps auf 22 aktive Mitglieder zu-
rückgreifen. Zusätzlich befinden sich 8 Kinder und Erwach-

sene in der Ausbildung; sie erlernen hier das Musizieren auf 
den klassischen Instrumenten der Spielmannszüge – Querflö-
te, Trommel und andere Percussioninstrumente.
Auch wenn beim Tambourcorps Dünschede das Musizieren 
im Vordergrund steht, kommt der Gemeinschaftssinn sowie 
Spaß und Freude nicht zu kurz. So richtet das Tambourscorps 
beispielsweise am Himmelfahrtstag die weit über die Gren-
zen von Dünschede hinaus bekannte Veranstaltung „Vatertag 
am Hölzchen“ aus, bei der nicht nur die Väter auf ihre Kosten 
kommen.
Neben vielen weiteren Schützenfesten begleiten die Dün-

scheder Spielmänner und -frauen seit mehreren 
Jahren auch das Schützenfest in Grevenbrück. Sie 
nehmen dabei nicht nur an den beiden großen Fest-
zügen am Sonntag und Montag teil, sondern zählen 
bereits am Samstag zu Beginn des Schützenfest zu 
den musikalischen Gästen in Grevenbrück. In die-
sem Jahr wird das Tambourcorps auch den Großen 
Zapfenstreich am späten Samstagabend am Ehren-
mal „Im Planken“ begleiten.

Musikkapelle Salchendorf

Die Musikkapelle Salchendorf wurde 1920 gegründet und 
besteht aus 50 aktiven Mitgliedern. Sie wird seit 37 Jahren 
von Dirigent Rüdiger Bröhl geleitet, der im Jahr 2023 zum 
ersten Ehrendirigenten des Vereins ernannt wurde. Außerdem 
ist der Kapelle das Jugendorchester  cravalloffortissimo  an-
gegliedert. Dem immer willkommenen jugendlichen Nach-
wuchs wird die Möglichkeit gegeben, sowohl im Einzelun-
terricht als auch in gemeinsamen Proben ein Instrument zu 
erlernen und seine musikalischen Fähigkeiten zu entwickeln.
Im Bereich der Tanz- und Unterhaltungsmusik können wir für 
fast alle Anlässe wie Tanzveranstaltungen, Volksfeste, konzer-
tante Frühschoppen u.ä. ein Programm anbieten. Die dem 
jeweiligen Anlass angepasste Besetzung wird dabei sowohl 
Ansprüchen traditioneller Blasmusik wie auch moderner Mu-
sik gerecht.
Ein ausgewogener und personell gut besetzter Klangkörper 
unter der Leitung unseres erfahrenen und begabten Diri-
genten Rüdiger Bröhl ermöglicht es, einen weitgefächerten 

Bogen im Bereich der Blasmusik zu spannen. Konzertante 
Blasmusik und chorale Musik aus der Feder klassischer Kom-
ponisten wie Richard Strauß, Giuseppe Verdi oder Richard 
Wagner sind ebenso in unserem Repertoire wie Kompositi-
onen von George Gershwin über Cole Porter bis hin zu den 
großen Komponisten der heutigen Zeit wie Philip Sparke 
oder Guido Rennert.
Wir freuen uns sehr, auch in diesem Jahr wieder als Festmusik 
an allen drei Tagen das Grevenbrücker Schützenfest beglei-
ten zu dürfen. Hier haben wir sowohl für die Schützenmesse 
als auch für das Schützenkonzert einige Highlights auf dem 
Programm. 
Bereits heute wollen wir einen musikalischen Gruß an alle 
Schützen senden. 
Wir freuen uns auf drei unvergessliche Tage mit vielen schö-
nen Stunden und Begegnungen bei unseren Freunden in Gre-
venbrück. 
 Eure Musikkapelle Salchendorf e. V.

Musik beim Fest
Auf den folgenden Seiten stellen wir die Musikzüge vor, die das Schützenfest in Grevenbrück in diesem Jahr begleiten. Fest-
musik an den drei Tagen ist die Musikkapelle Salchendorf. Die Musikzüge aus Heggen und Wenden, sowie die Tambourcorps 
aus Dünschede und Erndtebrück begleiten die Festzüge und werden danach noch für das ein oder andere Ständchen zur 
Verfügung stehen. Nicht zu vergessen die Tanzmusik „Harmonie Sound Orchestra“ aus Dünschede.
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Tambourcorps Erndtebrück

Dass die Erndtebrücker Musiker auch den Grevenbrücker 
Schützen nicht mehr fremd sind, liegt sicherlich an ihrem 
Auftritt während des letztjährigen Schützenfests. Insbesonde-
re das „Nachtreten“ im Anschluss an ihre musikalischen Dar-
bietungen ist dem ein oder anderen in Erinnerung geblieben. 
Was genau damit gemeint ist, lässt sich sicherlich auch beim 
diesjährigen Schützenfest beobachten.
Das Tambourcorps des TuS Erndtebrück gibt es bereits seit 
mehr als 125 Jahren und er ist, wie der Name es erahnen 
lässt, eine Abteilung des Turn- und Sportvereins Erndtebrück. 
Mit einer meist starken Truppe von bis zu 40 Musikern spielt 

der Musikzug auf diversen Schützenfesten in der eigenen 
Gemeinde und auch über die Gemeindegrenzen hinweg bei 
anderen Vereinen im Sieger- und Sauerland.
Das Auftreten und Marschieren der Aktiven sind leicht mi-
litärisch angehaucht, was ihnen auch den Spitznamen „Die 
grüne Wand“ gegeben hat. Das Repertoire des Tambourcorps 
besteht aus den gängigen Schützenfest-Märschen, aber auch 
aus anspruchsvolleren Konzertstücken. Die Gemeinschaft 
wird aber neben den „Pflichtterminen“ dennoch nicht ver-
gessen. 

FENSTER · TÜREN · TORE · SONNEN- UND BRANDSCHUTZSYSTEME

Dennis Nelde Bauelemente
Lehmker Weg 28 · 57413 Finnentrop

Tel.: 02721-97630 · E-Mail: mail@bauelemente-nelde.de

Gut 
 Schuss!
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Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Heggen

Wer an die Freiwillige Feuerwehr denkt, dem kommen meist 
Blaulicht und Einsätze in den Sinn – doch in Heggen klingt 
es seit über einem Jahrhundert auch musikalisch. Der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr Heggen e.V. ist weit mehr als 
ein klassisches Blasorchester: Er ist ein fester Bestandteil des 
kulturellen Lebens in der Gemeinde Finnentrop und begeis-
tert mit musikalischer Vielfalt, Nachwuchsarbeit und einem 
hohen Anspruch an Qualität.
Die Wurzeln des Orchesters reichen bis ins Jahr 1865 zurück, 
als sich in Heggen erste musikbegeisterte Männer zu einem 
Streichorchester zusammenschlossen. Im Jahr 1897 entwi-
ckelte sich daraus das heutige Blasorchester, das seit 1953 

offiziell Teil der Freiwilligen Feuerwehr ist. Mit diesem Schritt 
wurde auch der Grundstein für das gelegt, was heute rund 
45 aktive Musikerinnen und Musiker in Bewegung hält: die 
Liebe zur Musik, zur Gemeinschaft und zum Dorf.
Seit dem Jahr 2011 steht der Musikzug unter der musikali-
schen Leitung von Mathias Pfläging. Unter seiner Führung 
hat sich das Ensemble stetig weiterentwickelt – musikalisch 
wie personell. Pfläging versteht es, anspruchsvolle Literatur 
mit Spielfreude zu verbinden und dem Orchester eine klare 
künstlerische Linie zu geben.
Das Repertoire des Musikzugs reicht von traditioneller 
Marschmusik über moderne Unterhaltungsmusik bis hin zu 

anspruchsvollen Konzertstücken. Ei-
nen festen Platz im Veranstaltungska-
lender haben die beiden Jahreskon-
zerte in der Schützenhalle Heggen 
- das Frühjahrskonzert im März und 
das Weihnachtskonzert am 4. Advent. 
Musikalische Erlebnisse, die nicht nur 
das Hauptorchester, sondern auch 
das Nachwuchsorchester und weitere 
junge Talente mitgestalteten.
Schon seit mehreren Jahren gehört 
der Musikzug Heggen zum festen 
Bestandteil des Festzugs am Sonntag 
in Grevenbrück und begeistert die 
Besucher des Schützenfests mit ihrer 
Musik.

Mit Hand und Herz bei der Sache.
Mantel Haustechnik wünscht allen 
gelungene Schützenfesttage.

Entdecke die Wel t Entdecke die Wel t 
auf zwei Rädern!auf zwei Rädern!

Radreisen in Deutschland, 
Österreich, Italien und Polen

„Mein Raderlebnis by Alex Hennecke“ bietet Ihnen abwechslungs reiche 
 Reisen an, die keine Wünsche offenlassen. Mit dem E-Bike gemütlich und 

 entspannt radeln, als Bergbiker die Höhen erklimmen oder als flotter Radler 
 zügig unterwegs zu sein – „Mein Raderlebnis“ wird zu Ihrem Abenteuer!

Hennecke Travel GmbH & Co. KG 
Kölner Straße 102 I 57368 Lennestadt-Grevenbrück
Telefon 02721 10789 I kontakt@hennecke-reisen.de

www.mein-raderlebnis.de
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Tanzmusik „Harmonie Sound Orchestra“

Nach der fulminanten Premiere des „Harmonie Sound Or-
chestras“ beim Grevenbrücker Schützenfest im vergange-
nen Jahr kommt es in 2025 zu einer Neu-Auflage. Feurige 
Rhythmen aus dem benachbarten Dünschede sorgen erneut 
für beste Stimmung, wenn das Orchester die Bühne erobert. 
Und auch die Tanzfläche dürfte wieder 
zum Schauplatz ausgelassener Feierstim-
mung werden…
Harmonie Sound Orchestra – der Name 
erinnert an die große Zeit der Tanzmusik 
aus den 1960er und 1970er Jahren. Aus 
dieser Zeit stammt auch das Harmonie 
Sound Orchestra, das 1968 als moderne 
Tanzmusik des Musikvereins „Harmonie“ 
Dünschede gegründet wurde.

Der alte Name ist geblieben, doch die Musikerinnen und 
Musiker des Harmonie Sound Orchestras passen sich natür-
lich dem Zeitgeist an und bieten ein breites Repertoire an 
aktueller und moderner Partymusik – egal ob Pop, Rock, Klas-
siker oder aktuelle Charts – beste Unterhaltung und ausge-

lassene Partystimmung sind garantiert. 
Als moderne Partyband ist das Harmo-
nie Sound Orchestra  eine feste Bank 
auf Schützenfesten im Sauerland, doch 
weit darüber hinaus ist die Formation 
um Bandleader Patrick Plaßmann auch 
auf vielen weiteren Festen ein gern ge-
buchter Stimmungsgarant. Sehen Sie 
selbst! Spätestens am Schützenfest-
sonntag

Musikzug  der FFW Wenden

Mehr als Musik – Musikzug Wenden
Der Musikzug Wenden der Freiwilligen Feuerwehr der Ge-
meinde Wenden kommt gern seit vielen Jahren nach Gre-
venbrück. Unser Verein gehört zum festen Klangbild eures 
traditionsreichen Festes. Ob Regimentsgruß, Preußens Gloria 
oder Anchors Aweigh, wir möchten nur nicht die Schützen, 
sondern auch das Publikum am Straßenrand begeistern.
Mit Musik verändert sich alles: wenn am Straßenrand gefeiert 
wird, wenn die Halle bebt beim Einmarschieren der Kompa-
nien, wenn die Ständchen die alten und neuen Majestäten 
begeistern, wenn die Stimmung steigt und Ihr von Herzen 
dabei seid. Wir freuen uns auf EUCH!
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Vom 27. bis 29. September 2024 machten sich rund 50 
Genießer des Gerstensafts auf in das Reich des Weines. 
Genauer genommen ging die Vereinsfahrt des Musik-
verein Grevenbrück an die Mosel – nach Ellenz-Polt-
ersdorf. 
Um sich langsam aber sicher auf den Genuss des Moselwei-
nes einzustellen, kam am ersten Tag ein kleines Weinfest im 
Nachbarort wie gerufen. Den Ausklang verbrachte die musi-
kalische Reisegruppe des Musikvereins zusammen im Hotel 
bei gutem Essen.
Am zweiten Tag der Vereinsfahrt wurde am Morgen der 
Ort Beilstein besucht. Anschließend zog es die Sauerländer 

weiter zum Weingut Fuhrmann & Söhne, in dem die 
Inhaber Julia und Arno bereits warteten. Nach einer 
kleinen Besichtigung des Weinguts nahm Inhaberin 
Julia alle mit zu einer Weintour durch das Moseltal. 

Neben den edlen Tropfen vom Weingut Fuhrmann & 
Söhne überzeugte vor allem der Ausblick auf dieser Tour. 

Der Anstieg durch die Berge war steil, die Tour lang und der 
Durst so groß, dass unzählige Flaschen Wein geleert wurden. 
Der Abend endete in Ernst an der Mosella Schinkenstube. 
Hier wurde die Sauerländer Reisegruppe mit kulinarischen 
Highlights verwöhnt. Inhaber Frank - selbst Trompeter – sorg-
te persönlich für beste Stimmung. Natürlich ließen es sich 

Musiker im Reich des Weines
Vereinsfahrt des Musikvereins Grevenbrück an die Mosel

Weingut  Arnold Fuhrmann & Sohn
Gartenstraße 7-9 · 56821 Ellenz
www.weingut-fuhrmann.de

Wein, Genuss & 
Lebensfreude. 
Erleben Sie echte Mosel-Idylle und 
Weine  mit Charakter – gewachsen in 
unseren Weinbergen, gepfl egt in 
liebevoller Handarbeit und gekeltert  
mit jahrzehntelanger Erfahrung.

Ob Weinprobe, Moselschifffahrt oder 
Wanderung durch die Weinberge – 
bei uns verbinden sich Natur, Genuss 
und Gastfreundschaft. In unseren 
modernen Ferienwohnungen wird Ihr 
Moselurlaub zum Erlebnis.

Besuchen Sie uns – 
wir freuen uns auf Sie.

  02673 9360-0

  info@weingut-fuhrmann.de

 weingutfuhrmannundsohn

 Weingut Fuhrmann & Sohn
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Neues von den Grevenbrücker Musikanten
Die Grevenbrücker Musikanten – die Egerländer- Besetzung 
des Musikvereins – durften sich im vergangenen Jahr über 
einen besonderen Auftritt freuen: Beim Oktoberfest des Ho-

tels Platte sorgten sie an drei Abenden als musikalische „Vor-
band“ im Festzelt für Stimmung und begeisterten die Gäste 
mit traditioneller Egerländer Blasmusik.

Auch in diesem Jahr werden die Musikan-
ten neben den örtlichen Auftritten – unter 
anderem auf dem Schlachtfest und Feuer-
wehrfest in Grevenbrück – an allen fünf 
Festtagen des Oktoberfestes Platte dabei 
sein. Ein echter Höhepunkt im Jahreska-
lender der Grevenbrü-
cker Musikanten. 

auch die Grevenbrücker Musiker nicht nehmen, einen musi-
kalischen Vorgeschmack zum Besten zu geben. Und so prä-
sentierten ein paar Musiker ein kleines Nasenflöten-Konzert 
als besonderes Schmankerl des Abends.
Was wäre eine Vereinsfahrt ohne Instrumente? Am Morgen 
des dritten Tages machten sich alle Musiker (inklusiver eigens 
– mitgereister Fangemeinde) auf zur Mosella Schinkenstube. 
Hier fand zum zweiten Mal das „WutzStock der Blasmusik“ 
statt und der Musikverein Grevenbrück durfte den Frühschop-
pen auf diesem Fest begleiten. Jede Menge Blasmusik-Begeis-
terte kamen zu diesem Fest an der Mosel zusammen. Nach 
ein paar Stunden Unterhaltungsmusik gab es ein Zusammen-
spiel mit einigen umliegenden Musikvereinen von der Mosel. 
Und so spielten rund 200 Musiker zusammen den böhmi-
schen Traum und weitere bekannte Märsche. 
Die herzliche Gastfreundschaft von Julia und Arno vom 
Weingut Fuhrmann & Söhne sowie Frank und Christina von 
der Mosella Schinkenstube hinterließ bei allen bleibenden 
Eindruck. Schon auf der Rückfahrt war klar: Das war nicht 
das letzte Wiedersehen!
So ließ der erste Gegenbesuch nicht lange auf sich warten: 
Beim Weihnachtskonzert 2024 in Grevenbrück konnte der 

Musikverein die neuen Freunde von der Mosel mit großer 
Freude willkommen heißen. Ein weiterer Hauch Moselflair 
wehte auch über den Dämmerschoppen rund um den 1. Mai: 
Die Getränkewarte des Musikvereins bewiesen echten Ken-
nergeist und präsentierten den Gästen mit viel Fachwissen 
und Begeisterung die edlen Weinspezialitäten vom Weingut 
Fuhrmann & Söhne. 
Dies waren sicherlich nicht die letzten Treffen.
Denn eins ist sicher – Musik verbindet! 

Musikwunsch 
auf dem Schützenfest-Frühschoppen?

Du hast einen dringenden Musikwunsch, den wir dir am 
Schützenfestsonntag auf dem Frühschoppen am Förder 
Platz erfüllen können? Dann scanne den QR-Code und teile 

uns deinen Musikwunsch mit! 
Mit etwas Glück wirst du zu 
deinem Lieblings-Schützenfest-
lied schon auf dem Frühschop-
pen das Tanzbein schwingen 
können. 

musikverein-grevenbrueck.de/
songwunsch
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Umfrage: 

Bist du bereit für den 
Musikverein Grevenbrück? 
Teste dich selbst: 
Ich kann gleichzeitig marschieren, spielen und 
trinken. JA NEIN

Ich habe schon einmal ein Instrument gespielt 
und will es wieder erlernen. JA NEIN

Ich bin bereit, während der Schützenfest-Saison 
mehr Zeit mit meinem Instrument als mit Part-
ner/Partnerin oder Familie zu verbringen

JA NEIN

Denkst du bei „Tutti“ nicht an ein italienisches 
Restaurant? JA NEIN

Ich bin bereit, den Großteil meiner Freizeit mit 
rund 50 anderen Musikbegeisterten zu verbrin-
gen? 

JA NEIN

Ich bin bereit mit den Klängen meines Instru-
ments andere Menschen zu begeistern? (Im 
besten Fall versteht sich) 

JA NEIN

Kannst du Luft holen wie ein Profi und dabei 
noch Töne treffen? JA NEIN

Ich erkenne „Alte Kameraden“ nach drei Takten 
– auch rückwärts. JA NEIN

Hast du schon einmal Nasenflöte gespielt? (Kei-
ne Sorge, wir erklären es dir!) JA NEIN

Bist du bereit für eine tolle Gemeinschaft und 
lustige Vereinsfahrten? JA NEIN

Auswertung: 
Mind. 6x JA: Komm sofort zu unserer nächsten Probe – in Dir 
schlummert ein wahres musikalisches Talent!
Mind. 3x JA: Komm häufiger zu unseren Veranstaltungen und 
lass dich überzeugen!
 0-1x JA: Keine Sorge. Was nicht ist, kann ja noch werden. Du 
darfst weiterhin klatschen – aber bitte im Takt. 

Wir wünschen Wir wünschen 
schöneschöne

Schützenfesttage!Schützenfesttage!

schenken & genießen 
A. & A. Vogt 

Kölner Str. 94, 57368 Lennestadt 
Tel. 02721 / 2541

Whatsapp: 027212541 
http://www.schenken-geniessen.info
Online-Shop: www.genussladen.info

Aktuelles aus der Jugendausbildung des Musikvereins
Der Musikverein Grevenbrück freut sich derzeit über 29 Kin-
der und Jugendliche, die ein Instrument erlernen – eine Zahl, 
auf die der Verein mit Recht stolz ist. Diese engagierte Ju-
gendarbeit sichert nicht nur den musikalischen Nachwuchs, 
sondern auch die Zukunft des Vereins auf lange Sicht.
Neben der musikalischen Förderung im Einzelunterricht bei 
verschiedenen Dozenten üben die Kinder und Jugendlichen 
bereits das gemeinsame Musizieren im Jugendorchester der 
Stadt Lennestadt. Die Zusammenarbeit der Musikschule der 
Stadt Lennestadt mit den umliegenden Musikvereinen stärkt 
einerseits die Gemeinschaft mit anderen Vereinen und ande-
rerseits wird frühzeitig das Zusammenspiel im Verein erlernt. 
Ein tolles Projekt, das der Musikverein Grevenbrück mit sei-
nen Nachwuchsmusikern gerne unterstützt.  
Beim Musikverein Grevenbrück steht nicht nur das Musi-
zieren im Mittelpunkt – auch der Zusammenhalt unter den 
Jungmusikern wird aktiv gefördert. Gemeinsame Ausflüge 
wie beispielsweise zum Minigolf nach Elspe, Spiele- und Ki-
noabende im Proberaum sowie ein Besuch im PEPA Funpark 
sorgen regelmäßig für ein gutes Miteinander der Jungmusiker. 
Du möchtest auch Teil einer tollen Gemeinschaft werden 
und bist an einem Musikinstrument interessiert? Dann mel-
de dich gerne bei unserer Jugendsprecherin Katrin Hargarten 

 (ausbildung@musikvereingrevenbrueck.de) oder komm 
einfach mal zur Probe vorbei! Wir freuen uns über jedes neue 
Gesicht – ob jung oder alt! 

Ich wünsche allen 
 Schützenfestbegeisterten 
ein schönes Fest. 
Den Anwärtern auf die Königs-
würde eine ruhige Hand 
und viel Glück.

SCHORNSTEINFEGERMEISTER
PETER BIRKELBACH

In der Petmecke 36 
57368 Lennestadt

Tel. 0 27 21/6 02 29  28, Handy 0170 1 53 03 43
schornsteinfeger.birkelbach@t-online.de
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Auch zwischen zwei Schützenfesten 
wird feste gefeiert

Wenn es nur das Schützenfest geben würde, hätten wir an 363 Tagen im Jahr nichts zu feiern. Doch die 
Grevenbrücker und ihre Nachbardörfler können auch anders. Die nachfolgenden Seiten sollen anhand 
einiger Beispiele zeigen, dass hier das ganze Jahr über immer was los ist. 
Der vollständige Terminkalender ist jederzeit einsehbar unter: www.grevenbrueck.de/events

Immer was los im Laufe eines Jahres

GST Schützenfest (22. Juni 2024)

Im Juni letzten Jahres feierte der GST sein 40-jähriges Schüt-
zenfest-Jubiläum. Seit 1984 wird in jedem Jahr ein Schüt-
zenfest gefeiert – Veranstalter ist immer das Königspaar des 
Vorjahres. Von der Kirchwiese im Norden bis tief hinunter 
zum Buchhagen im Süden von Grevenbrück – fast jeder Orts-
teil durfte sich schon mal über ein Schützenfest „abseits vom 
Schützenfest“ freuen. Höhepunkt des mittlerweile 3-tägigen 
Fests ist der bunte Festzug durch die Nachbarschaft des Kö-
nigshauses.
Bei 40 Schützenfesten gab es „nur“ 13 verschiedene Könige 
und sechs Kaiser. Denn wie sollte es anders sein – in der 

Tradition Sauerländer Schützenfeste wird auch beim GST alle 
fünf Jahre ein Kaiser ermittelt. Teilnehmen am Schießen dür-
fen allerdings nur die Mitglieder des GST - daher ist es kein 
Wunder, dass die meisten schon mehrfach König waren. Über 
die zwei Unglücklichen, die bisher leer ausgingen, hüllen wir 
an dieser Stelle mal lieber den Mantel des Schweigens
Mittlerweile ist der Termin des GST-Schützenfests auch fester 
Bestandteil im Kalender des Nachwuchses der „alten Häs-
innen und Hasen“, was das Ganze immer mehr zu einem 
großen Familienfest macht. Die jungen GST-ler ermitteln seit 
einigen Jahren sogar ihren eigenen Jungschützenkönig, wo-
bei der Begriff „Jungschütze“ von Jahr zu Jahr immer etwas 
großzügiger ausgelegt wird. Man darf gespannt sein, wann 
der Kreisschützenbund Olpe anklopft und den GST als 73. 
Verein ins Boot holt.
Unangefochtener Rekordhalter bei den Majestäten ist ein 
Kirchwiesen-Bewohner, der seinen Spitznamen einem be-
rühmten österreichischem Muskelprotz und Ex-Gouverneur 
aus Kalifornien verdankt. Bereits sechs Mal hat er den Kö-
nigs- und zwei Mal sogar den Kaiserwettbewerb gewonnen.  
Aktuell regiert er gemeinsam mit seiner Frau Christiane das 
GST-Schützenvolk. Frisch gebackenes Kaiserpaar für die 
kommenden fünf Jahre sind Rolf und Heike Quinke – und 
als wäre das nicht schon genug, ist Sohn Marcel obendrein 
amtierender Jungschützenkönig. 
Übrigens: Das nächste Schützenfest des GST findet am 12. 
Juli 2025 statt.

NEUESTE PRODUKTEINBLICKE
freymediafreyprintmedia

02722 9265-0 | www.freymedia.de

HOCHWERTIG UND KREATIV!
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Immer was los im Laufe eines Jahres

GREMAKO GmbH & Co KG  ·  Industriestraße 10  ·  57368 Lennestadt  

T. 02721 / 132-0  ·  F. 02721 / 132 -138  ·  info@gremako de  ·  www.gremako de

Mit-Sommer-Feiern (21. Juni 2024 und 2025)

Die Schützenfestnachfeier 2023, wurde überraschend zum 
Polterabend mit anschließender Hochzeitsfeier (21. Juni) 
des damaligen Königs Willi Sommer und für seine Gisela 
auch zum Mit-Sommer-Anfang (siehe Schützenfestbroschüre 
2024). Jedes Jahr soll mit einer Mit-Sommer-Feier an dieses 
Ereignis erinnert werden. So trafen sich zum Sommer-Anfang 
2024 Stammtischkollegen, Freunde, Nachbarn, Verwand-

te und viele mehr zur Mit-Som-
mer-Feier im Garten der Sommers. 
Nach nordischem Vorbild wurde 
unterm geschmückten Mit-Sommer-
Kranz der Sommer begrüßt. Die dies-
jährige Mit-Sommer-Feier fand kurz nach 
Redaktionsschluss dieses Heftes statt.

47



Immer was los im Laufe eines Jahres

Dorffest Bonzel (27. Juli 2024)

Wenn Bonzeler feiern, lassen sie sich von nichts abhalten. 
Mit großen Festzelten hatten sie sich auf ein paar kleine 
Schauer beim Dorffest eingestellt. Doch was dann kam, war 
ein Dauerregen. Trotzdem hatten sich viele Gäste auf dem 
Spielplatz im Tiefenhagen eingefunden, die sich nicht von 
dem Sauwetter beeindrucken ließen.

Bei der Schätzfrage ging es diesmal um die Anzahl aller 
Punkte auf Würfeln. Doch musste erst einmal die Anzahl der 
Würfel in einem großen Glas erraten werden.
Wenn auch am Ende rundum alles nass war – der Kühlwa-
gen, wo die Getränke lagerten war (fast) trocken.
Das nächste Dorffest in Bonzel ist am 26. Juli 2026.

Wir wünschen allen Grevenbrückern 
   ein schönes Schützenfest!

Attendorner Str. 37 • 57413 Finnentrop 
Tel.: 0 27 21 / 92 97 66 • Mobil: 01 51/2416 15 62 

E-Mail: maryanfensterbau@t-online.de

• Haustüren 
• Fenster 
• Rolladen 
• Markisen 
• Isolierglas 
• Sicherheitsglas 
• Garagentore

Mennekes 
Grabmale

Telefon 0 27 21/37 20 oder 0170/162 65 91
Lennestadt-Grevenbrück · Kölner Straße 118

Brunnenfest (5. Juli 2024)

Selten waren das Brunnenfest am Förder Platz frühzeitig schon 
so gut besucht wie im letzten Jahr. Grund hierfür war sicher-
lich die Live-Übertragung des Europameisterschafts-Viertelfi-
nales Deutschland gegen Spanien. Bereits um 17:30 hatten 
sich zahlreiche Fans vor dem Großbild-Fernseher versam-
melt, um dieses spannende Spiel der Nationalmannschaft 

live zu verfolgen. Trotz Niederlage blieben die meisten und 
feierten bis spät in die Nacht hinein mit dem Heimatverein. 
Musikalische Unterstützung kam vom Musikverein Greven-
brück mit Dirigent Patrick Raatz. Das Brunnenfest des Hei-
matvereins findet jedes Jahr am 1. Freitag im Juli auf dem 
Förder Platz statt. Dieses Jahr ist das am 4. Juli 2025.
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Sommerfest der Feuerwehr (10. und 11. August 2024)

Das Fest am Feuerwehrhaus ist seit vielen Jahrzehnten ein 
echtes Highlight im Monat August. Es ist eine schöne Gele-
genheit, die Gemeinschaft zu stärken, gemeinsam Spaß zu 
haben und die sommerliche Atmosphäre zu genießen. So-
wohl die Feuerwehrleute als auch die Besucher freuen sich 
jedes Jahr aufs Neue. Seit 2012 findet das Fest am neuen Feu-
erwehrgerätehaus statt. Das Fest hat sich im Laufe der Jahre 
zu einem geselligen Treffpunkt entwickelt, bei dem Jung und 
Alt zusammenkommen, um gemeinsam zu feiern und Spaß 
zu haben.

Im vergangenen Jahr gab es eine kleine Veränderung im Pro-
gramm: Zum ersten Mal wurde auf eine Liveband verzich-
tet. Stattdessen sorgte „Magic Maschke“ aus Saalhausen als 
Alleinunterhalter für eine großartige Stimmung am Samstag-
abend. Am Sonntagnachmittag ließ man das Fest bei strahlen-
dem Sonnenschein ausklingen, wobei zahlreiche Besucher 
noch einmal die Gelegenheit nutzten, sich zu unterhalten 
und den Tag zu genießen.
Das Sommerfest ist immer am 2. August-Wochenende, dieses 
Jahr am 9. und 10. August 2025.

Immer was los im Laufe eines Jahres

Westmark GmbH 
Bielefelder Straße 125

57368 Lennestadt-Elspe | Germany
www.westmark.de

Öffnungszeiten Werksverkauf
Donnerstag 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

Küchenhelfer 
»Made in Elspe«

Viel Spaß auf dem Schützenfest in Grevenbrück!

Anzeige-Grevenbrück_1795x1340.indd   1Anzeige-Grevenbrück_1795x1340.indd   1 15.05.2025   11:06:1415.05.2025   11:06:14
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Immer was los im Laufe eines Jahres

Preisschießen der 
Königskompanie (11. August 2024)

Einmal im Jahr lädt der Schützenkaiser die Mitglieder der Kö-
nigskompanie zu einem Preisschießen im Schießstand nach 
Röllecken ein. Mit dabei sind auch die Partnerinnen der ehe-
maligen Könige. Beim Schießen mit dem Kleinkalibergewehr 
gilt es, möglichst viele Ringe zu schießen. Selbstverständlich 
kommt dabei auch das Feiern nicht zu kurz.
Im letzten Jahr konnte sich Peter Lingemann als bester Schüt-
ze behaupten. Bei den Damen siegte Petra Prochaska. Das 
Kaiserpaar Rainer und Barbara überreichte den Siegern die 
Pokale.

Elfmeterschießen um den Ortspokal (24. August 2024)

Ein sportliches Ereignis unter Beteiligung mehrerer örtlicher 
Gruppen und Vereine fand im letzten August auf der Habuche 
statt. RWL hatte im Rahmen seines Sport-Wochenendes zum 
2.Ortspokal geladen, welcher erstmals im Elfmeterschießen 
ausgetragen wurde. Hier duellierten sich neben dem späteren 
Sieger, der Prinzengarde des KC Grevenbrück, u.a. auch ein 
Team des Osterfeuervereins Kippel und der „RWL-Oldies“ 
und auch „De Ällesten“ waren selbstverständlich mit einer 
Truppe am Start. im Vordergrund standen - bei allem sport-
lichen Ehrgeiz - vor allem der örtliche Gemeinschaftssinn 
und anschließend auch das „gemütliche Beisammensein“ bei 
dem ein oder anderen Kaltgetränk. 
Übrigens: Auch in diesem Jahr findet am Freiteg, 29. August 
(vor dem Kartoffelmarkt), der Ortspokal wieder als Elfmeter-
schießen statt, so dass auch geneigte Teilnehmer mit „über-
sichtlichem Fitnesszustand“ teilnehmen können. Rückfragen 
und Anmeldungen von Teams gerne per E-Mail an 
david.henkel@web.de

Alle 2 Wochen ein Heimspiel
Insgesamt schaut RWL auf ein ereignisreiches Jahr zurück. 
Im Mai feierte die 1.Mannschaft den Aufstieg in die Kreis-
liga A, und auch die 2. Mannschaft konnte die Saison mit 
einer hevorragenden Platzierung abschließen. Übrigens: Die 
Heimspiele der beiden Teams finden in der Regel von August 

bis Mai alle zwei Wochen Sonntags an der Habuche statt. 
Los gehts um 12.45 Uhr mit der „Zweiten“, die „Erste“ folgt 
um 15 Uhr. Kaltgetränke, Bratwurst oder auch frische Waf-
feln sorgen für einen schönen Sonntagnachmittag, während 
die Kinder z.B. im neuen Kleinspielfeld toben können. RWL 
nennt ein treues Stammpublikum sein eigen, freut sich aber 
immer über neue Gesichter  an der Habuche. Die gilt auch 
für die insgesamt neun Jugend- und Kindermannschaften, die 
hauptsächlich Samstags den Platz mit ihren Spielen bevöl-
kern. Herzliche Einladung an alle Grevenrücker - schaut mal 
an der Habuche vorbei. 
Infos und Ansprechpartner: www.rwlennestadt.de
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Konzert Philharmonie Südwestfalen (28. August 2024)

Seit 2019 bereits findet jährlich im Spätsommer bei uns in der 
Schützenhalle ein Konzert der Südwestfälischen Philharmo-
nie statt. Dieses Konzert findet statt im Rahmen des Spiritu-
ellen Sommers, der zahlreiche kultu-
relle Veranstaltungen in der gesamten 
Region beinhaltet. Mittlerweise ist die 
Veranstaltung auch eingebettet in die 
Kulturwoche der Stadt Lennestadt. 
Dirigiert werden die Philharmoni-
ker von Studenten der Hochschule 
für Musik Detmold, dieses Dirigat ist 
Teil ihrer Prüfung. Ca. 300 begeisterte 
Zuschauer finden den Weg zu diesen 
Konzerten, die Musiker loben die her-
vorragende Akustik unserer schönen 
Schützenhalle. Die OT stellt Räum-
lichkeiten für die Musiker-Garderoben 
zur Verfügung und unterstützt damit 
den Schützenverein, der den Auf- und 

Abbau in der Halle und die Getränkeversorgung übernimmt.
In diesem Jahr findet das Konzert am Mittwoch, 27. August 
2025 statt, Karten gibt es bei Wie WoWatt in Altenhundem.

Fahrt ins Blaue mit der Königskompanie (7. September 2024)

Als Kaiserpaar luden Rainer und Barbara Hammerschmidt 
die Mitglieder der Königskompanie zur „Fahrt ins Blaue“ ein. 
Ziel war der malerische Biggesee, wo eine gemütliche Schiff-
fahrt auf dem Programm stand. Bei bestem Wetter und guter 
Stimmung genossen Jung und Alt die gemeinsame Zeit an 
Bord. Im Anschluss ging es weiter zu einem gemeinsamen 

Abendessen, bevor die Rückfahrt nach Greven-
brück angetreten wurde. Wie man hört, ließen einige Mit-
glieder der Königskompanie den Abend noch ausgiebig an 
der Theke im Bahnhof ausklingen. Ein gelungener Ausflug, 
der einmal mehr zeigte, wofür die Königskompanie steht: 
Gemeinschaft, Geselligkeit und gelebte Tradition. 

Kartoffelmarkt 
(24. und 25. August 2024)

Bei bestem Wetter strömten zahlrei-
che Besucher aus der Region und da-
rüber hinaus zum Kartoffelmarkt in 
Grevenbrück. Die IGEL (Interessen-
gemeinschaft Gewerbetreibender und 
Einzelhändler in Lennestadt) hatte viel 
vorbereitet, und der Erfolg bestätigte 
ihre Mühen. Am Bahnhofsplatz und 
in der angrenzenden Kölner Straße, 
unterhalb der ehemaligen Schranken, 
präsentierten zahlreiche Stände ihre 
Waren und boten eine vielfältige Aus-
wahl an. Dieses Jahr ist der Kartoffel-
markt am 30. und 31. August.
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Tollitätentour 
(14. September 2024)

Einmal im Jahr gehen die ehemaligen Tolli-
täten des Karnevals-Clubs auf Tour. Alle, die 
schon einmal im Dreigestirn als Prinz, Bauer 
oder Jungfrau aktiv waren, treffen sich, um sich 
auf die kommende Karnevals-Session vorzube-
reiten. Ging die Tour in den Vorjahren immer 
mit dem Bus nach Köln, so wurde 2024 nach 
Bonzel gewandert. Es zeigte sich, dass es sich 
im Gasthaus zum Tiefenhagen genauso gut fei-
ern ließ wie in der Domstadt.

Schlachtfest (13. Oktober 2024)

Das vom Männergesangverein ins Leben gerufene Schlacht-
fest wird seit 2019 immer am 2. Sonntag im Okober von den 
Ällesten veranstaltet.
2024 konnten die Ällesten beim Schlachtfest einen neuen 
Besucher-Rekord verzeichnen. Wandergruppen aus Nach-
barorten Bonzel, Kirchveischede und Bamenohl hatten das 
Ereignis zu ihrem Wanderziel gemacht. Gruppen aus dem 
Hochsauerland und dem Märkischen Kreis kamen, um sich 

satt zu essen und hinterher noch ein wenig mitzufeiern. Bei 
zünftiger Unterhaltung durch die Grevenbrücker Musikan-
ten. Am Ende war alles Essen weg.
Damit die Dorfgemeinschaft vom Erlös des Schlachtfestes ei-
nen Anteil abbekommt, wurde beim letzten Schlachtfest ein 
Scheck von 5000 Euro für den Veischedepark überreicht.

Das nächste Schlachtfest ist am 12. Oktober 2025.

Immer was los im Laufe eines Jahres

Auch bei der Kolpingsfamilie ist viel los
Hier besteht eine Ü60 Gruppe, die sich einmal im Monat 
trifft um u.A. Firmen oder Ausstellungen zu Besichtigen. Im 
Anschluss findet dann immer ein gemütlicher Ausklang des 
Tages statt. 
Ebenso treffen sich regelmäßig die „Jungen Familien“ zu 
Bastel- und Spieleabende oder fahren gemein-
sam auf ein Familienwochende. 
Viel Spaß haben auch alle Teilnehmer an der 
Ferienabschlussaktion, welche am letzten 
Sonntag in den Sommerferien stattfindet.
Bei der Kolpingjugend ist auch einiges Los. 
Neben der Weihnachtsbaumaktion und der 
SommerferienFreizeit gibt es auch für die Kin-
der und Jugendlichen jeden Monat eine Aktion 
wie zum Beispiel den Casinoabend, Ostereier 
färben, eine Spielenacht oder einen Ausflug in 
den Panorama Park.

Andere jährlich stattfindende Veranstaltungen sind u.A. die 
Wallfahrt nach Waldenburg, Kräuerweihe an der Kippelka-
pelle und die Organisation des Weihnachtsmarktes. 
Zu allen Veranstaltungen sind immer alle Interessierte recht 
herzlich eingeladen!
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Jetzt gehts los-Party 
(16. November 2024)

Bereits am 11.11. wurde im Gasthof Born 
das neue Dreigestirn Prinz Maik (Wegner), 
Jungfrau Mathilda (Matthias Willecke) und 
Bauer Cornelius (Neufeldt) vorgestellt und 
gebührend gefeiert. Doch offiziell startete 
der Karnevals-Club am 16.11.2024 mit der 
Jetzt-Gehts-Los-Party in die Session. Rund 
1000 Karnevalisten waren im Saal und die 
Grevenbrücker Tanzgarden  und Soloma-
riechen Nele konnten bei bester Stimmung 
zeigen, was sie drauf haben.
Die nächste Jetzt-Gehts-Los-Party ist am 
15.11.2025.

Immer was los im Laufe eines Jahres

Stadtschützenball (26. Oktober 2024)

Im vorigen Jahr war Grevenbrück der Ausrichter des Stadt-
schützenballs. Vorstand, Offiziere, Majestäten und Gäste aus 
den 14 Lennestädter Schützenvereinen waren angereist, um 
ihre Majestäten zum Saisonabschluss noch einmal zu gebüh-
rend zu feiern. Vorsitzender Mattthias Tigges und Bürgermeis-
ter Tobias Puspas konnten über 700 Gäste in der Grevenbrü-

cker Halle begrüßen. Alle Majestäten wurden zusammen mit 
ihrer Begleitung bei tosendem Applaus einzeln vorgestellt. 
Für Unterhaltung sorgte der Musikverein Grevenbrück, später 
„Querbeat“ für die passende Tanzmusik.
Der nächste Stadtschützenball ist am 25. Oktober 2025 in 
Halberbracht.

Wanderung von Vorstand und Offizieren (2. November 2024)

Bei herbstlichem Wetter trafen sich etwa ca. 50 Teilnehmer 
aus Vorstand und Offizierskorps sowie deren Partnerinnen 
und die amtierende Majestäten zur Wanderung.
Die Wanderung startete am  Förder Platz und ging von dort 
durch das Petmecketal. Oben am Bildstock angekommen 
wurde ein Pause eingelegt, die Versorgung mit kühlen Ge-

tränken hatte der amtierende König organisiert.
Weiter ging es über den Schartenberg zum Gasthof Born. 
Die Wanderung bot wie immer viele Gelegenheiten zum 
Austausch unter den Mitgliedern des Schützenvereins. Be-
sonders für die Majestäten war dies eine gute Gelegenheit, 
sich mit den aktiven Vereinsmitgliedern auszutauschen.
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Allen Festteilnehmern 
und Gästen 

sonnige und 
vergnügte 

Schützenfesttage!

CLEMENS KÖHLERCLEMENS KÖHLER
VERSICHERUNGSMAKLER ·  VERSICHERUNGSBÜRO

CLEMENS KÖHLER UND JULIA KLEINE

Über 50 Jahre im Dienste unserer Kunden

Kölner Straße 39    Lennestadt-Grevenbrück · Tel. 0 27 21/92 44-0 · Fax 92 44-50

Weihnachts-Neujahrssänger (2. Weihnachtsfeiertag + Neujahr)

Jedes Jahr am 2. Weihnachtsfeiertag und auf Neujahr ziehen 
Bonzeler Sänger durch den Ort, um den Bewohnern Fest-
tagsgrüße zu übermitteln. Neben den Grußliedern werden 
Würste gesammelt, die am Ende des Tages im Dorflokal ver-
köstigt werden. Aber auch Spenden für wohltätige Zwecke 

wie das Kinderhospiz, die Kapelle in Bonzel oder die Seni-
oren im Ort werden gesammelt. Diese Tradition verbindet 
das Fest der Nächstenliebe mit einer gemütlichen Feierlich-
keit und bleibt ein Highlight im Bonzeler Dorfkalender.

Weihnachtsmarkt und Baumaufsetzen (30.November 2024)

Vor Beginn der Adventszeit wird bereits der Maibaum am Förder Platz zu einem „Mainachtsbaum“ umgestaltet. Am Freitag 
vor dem 1. Advent wird ein Weihnachtsbaum auf feierlich auf den Feuerwehrturm gehievt. Und am 1. Adventssamstag veran-
staltet die Kolpingsfamilie den Weihnachtsmarkt. An den Ständen wurden adventliche Artikel, Plätzchen, Kaffee und Kuchen 
angeboten. Für das leibliche Wohl war auch sonst mit Reibekuchen, Würstchen und Glühwein bestens gesorgt. Vorführungen 
der Kindergärten, Auftritte des Musikvereins und der Fröhlichen Spatzen rundeten das tolle Angebot ab. In gemütlicher Runde 
lies es sich an den Feuertonnen bis in die Nacht hinen gut aushalten.
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Weihnachtskonzert des Musikvereins (22. Dezember 2024)

Das Weihnachtskonzert des Musikvereins war 2024 auf den 
4. Adventssonntag verlegt worden. In der ausverkauften Hal-
le gab es bereits am frühen Nachmittag Kaffee und Kuchen, 
bevor um 16 Uhr das Konzert startete. Unter Leitung von Pa-
trick Raatz boten über 60 aktive Musiker ein Highlight nach 
dem anderen. Weihnachtliche Werke zum Ende des Kon-

zertes bereiteten den Zuhörern eine kleine Einstimmung auf 
das bevorstehende Fest. Neben anderen zahlreichen Helfern 
übernahm der Schützenverein die Bewirtung bei dieser Ver-
anstaltung.
Dieses Jahr ist das Weihnachtskonzert 2025 wieder am 3. Ad-
ventssonntag, dem 14. Dezember 2025.

Dominik Tigges
Rechtsanwalt und Notar 

mit dem Amssitz Schmallenberg

Joachim Lontzek
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Mathias Tigges
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Oberer Hagen 4 · 57392 Schmallenberg · Tel. 0 29 72/9 7310
Kölner Str. 103 · 57368 Lennestadt · Tel. 0 27 21/9 45 96 73 
E-Mail: kanzlei@lontzek-tigges.de · www.lontzek-tigges.de

Ihre Rechtsanwälte für Schmallenberg, Lennestadt und Kirchhundem 
wünschen frohe und harmonische Schützenfesttage!

Auch in Grevenbrück!
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Damensitzung 
(16. Februar 2025)

Bei der Damensitzung des Karnevals-Clubs hieß 
es am 16. Februar pünktlich um 11:11 Uhr „Mä-
dels, auf die Stühle!“ und 1000 Närrinnen waren 
nicht mehr zu halten. Bunt kostümierte und bes-
tens gelaunte Mädels sorgten für eine fröhliche 
und lebendige Stimmung in der Schützenhalle. 
Die kreativsten Verkleidungen wurden mit Prei-
sen belohnt. Durch das abwechslungsreiche 
Programm führten Steffie Wegner und Jasmin 
Stumpf. Die nächste Damensitzung ist am Sonn-
tag, dem 1. Februar 2026.

Kneipenkarneval 
(23. Februar 2025)

Unter dem Motto „Komm Orange, geh Blau!“ 
lud der KCG erstmalig zum Kneipenkarnevel 
ein. Jede Menge Jecken, durchweg orangefarben 
kostümiert, fanden sich zum Frühschoppen 
im Gasthof Tiefenhagen in Bonzel ein. Das 
Programm wurde im Laufe des Nachmittags 
spontan erstellt. Und so entstanden 
überraschend gute Reden und Konzerteinlagen. 
Ein närrisches Fest, das nach Wiederholung ruft.

Kinderkarneval  
(1. März 2025)

Auch der Karnevals-Club hat seine Festfolge ver-
ändert. So wurde der Kinderkarneval auf den 
Karnevalssamstag verlegt. Kurz nach Mittag tra-
fen sich die großen und kleinen Aktiven des KCG 
zur Karnevalsmesse in der St.-Nikolaus-Kirche. 
Um 14.11 Uhr drängten sich dann die bunt kos-
tümierten Kinder mit ihren Eltern in die Schüt-
zenhalle um mit dem neuen Kinderprinzenpaar, 
Prinz Max und Prinzessin Lena, zu feiern. Alle 
Garden und auch das Dreigestirn aus Greven-
brück traten auf. Außerdem hatten die Kindergär-
ten Ratz & Rübe und St. Nikolaus eigene Vorfüh-
rungen einstudiert. In der nächsten Session fällt 
der Kinderkarneval auf den 14. Februar 2026.
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Veilchendienstag (4. März 2025)

Dass die Änderung der Schützenfestfolge nicht spurlos an 
den Jecken vorüberging, zeigte sich am Veilchendienstags-
zug. „160 Jahre die gleiche Leier, jetzt ändert sich die Schüt-
zenfeier!“ war auf der Lok am Anfang des Zuges zu lesen. 
Und  die Ällesten behaupteten: „Wenn der Montag auch wei-
chen mag, es bleibt unser Ortsfeiertag!“ Da die beiden am-

tierenden Königs-Majestäten zur PrinzenGarde Gre-
venbrück gehören, war auch auf deren Wagen zu 
lesen: „Zwei Könige aus der PGG, die alte Festfol-
ge ist ade!“. Auch das Veischede park-Maskottchen 
Grälo marschierte diesmal im Zug mit Schützen-

kappe.
Selbstverständlich gab es auch jede Menge an-
dere Themen mit denen die Karnevalswagen 
und Fußgruppen bei strahlendem Sonnen-
schein durch die Kölner Straße zogen. Insge-

samt waren es 1450 bunt gekleidete 
Zugteilnehmer, die den Höhepunkt 

des Grevenbrücker Karnevals feierten. Im An-
schluss des Zuges und als Abschluss 

der Session kam die 
„After-Zoch-Party“ 
in der Schützenhal-
le.

Immer was los im Laufe eines Jahres
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Maifeier des Musikvereins (1. Mai 2025)

Bei strahlendem Sonnenschein konnte der Musikverein zahl-
reiche Gäste zur Maifeier am 1. Mai begrüßen. Wandergrup-
pen aus den Nachbarorten, aber auch viele Grevenbrücker 
trafen im Laufe des Nachmittags auf dem Schützenplatz ein. 
Mit Zelten, Sonnenschirmen und anderen Unterständen war 

dafür gesorgt, dass jeder ein schattiges Plätzchen finden 
konnte. Das Kuchenbuffet war schnell leergeräumt und bei 
kühlem Bier, Maibowle, vielen Erfrischungsgetränken und 
guter Livemusik ließ es sich bis in den Abend hinein gut aus-
halten.

Immer was los im Laufe eines Jahres

Maibaumaufsetzen 
(30. April 2025)

Am Tag vor dem 1. Mai schmücken die „Ällesten“ zusam-
men mit Dachdecker Freund den Maibaum am Förder Platz. 
Der „Stamm“ des Baumes wird gereinigt und die 38 Schil-
der der Örtlichen Vereine und Institutionen werden wieder 
aufgehängt. Zum Abschluss kommt der bunt geschmückte 
Maikranz obendrauf. Zahlreiche Zuschauer wohnen dem 
Spektakel bei bis gegen 18 Uhr der Musikverein mit einem 
Ständchen aufwartet und die Besucher mit zum Schützen-
platz nimmt. Dort geht es weiter mit Unterhaltungsmusik 
zum Tanz in den Mai.

Aufbau und Abbrennen der Osterfeuer (20. April 2025)

Nach langanhaltender Trockenheit wurde das Abbrennen der 
Osterfeuer lange in Frage gestellt. Erst am Mittwoch vor Os-
tern hieß es für alle Osterfeuerbauer im Kreis Olpe, dass dem 
traditionellen Brauchtum nachgegeben wird und die Feuer 
am Ostersonntag angesteckt werden dürfen. In kürzester 
Zeit wurden in Grevenbrück am Kippel, am Benner, auf dem 

Kreuzberg und oben in der Petmecke die Feuer aufgeschich-
tet. Eine aktuelle Übertragung vom Feuerbau in der „Lokal-
zeit“ im WDR machte das Osterfeuer am Kippel zu dem der-
zeit bekanntesten in ganz Südwestfalen.
Auf dem Foto oben sind die Osterfeuerbauer vom Benner zu 
sehen.
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Sportfest in Bonzel 
(8. und 9. Juni 2025)

Jedes Jahr über Pfingsten wird Bonzel zum Treffpunkt für 
Sportbegeisterte und Familien. Das traditionelle Sportfest 
bietet ein abwechslungsreiches Programm mit Wettkämp-
fen, Livemusik und gemeinschaftlichen Aktivitäten für alle 
Altersgruppen.
Freitagabend geht’s bereits los. Beim „Upgrasen“ sorgt ein 
DJ im Festzelt für Partystimmung. Der Samstag steht im Zei-
chen des Sports mit Nordic Walking, Mountainbike-Touren 
und einem Altherren-Fußballturnier. Abends gibt es eine 
Livemusik-Performance. Der Fokus am Sonntag liegt auf 
dem Miteinander. Ein Seniorenturnier und Kinderschminken 
sorgen für Spaß. Der Abend klingt mit Livemusik aus, wäh-
rend die Festgesellschaft gemeinsam feiert.

Vatertag am Turm (Christi Himmelfahrt, 29. Mai 2025)

Nicht nur die Väter waren auf Christi Himmelfahrt unterwegs. 
Das Foto zeigt dass auch viele Mütter und Kinder den Weg 
zum alten Feuerwehrturm gefunden haben. Bei launischem 
Wetter wurde drinnen und draußen kräftig gefeiert. Viele 

nahmen den Turm als Ziel ihrer Vatertagswanderung. Und so 
war am späten Nachmittag auch entsprechend was los im 
Turm. Die Historische Feuerwehr lädt jedes Jahr auf Vatertag 
zum Feiern in den  Turm ein.
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Ällesten- Tour 
(17. Mai 2024)

Legendär sind mittlerweile die 
Stammtisch-Fahrten der Älles-
ten. In diesem Jahr waren auch 
die Damen eingeladen und 
alle, die beim letzten Schlacht-
fest mitgeholfen haben. Es ging 
zur Knollenhütte beim Hotel 
Deimann in Winkhausen, wo 
schon recht gut was los war 
(Foto). Anschließend mit dem 
Planwagen in den Gasthof 
Wulbeck nach Niedersorpe, 
wo der Tag bei feuchtfröhlicher 
Stimmung seinen Ausklang 
fand.
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„Doi kleine Brügge“ ist Geschichte
Erinnerung an die Fußgängerbrücke am Förder Platz.

Manch einer, der am 13. März dieses Jahres am Förder Platz 
vorbeiging, wunderte sich über den Abrissbagger, der neben 
der Schweineglocke stand und sich an der Fußgängerbrücke 
zu schaffen machte.
Ziemlich überraschend wurde an diesem Donnerstag die 
kleine Holzbrücke abgerissen. Zwar war bekannt geworden, 
dass Fundament und Holzbohlen dieses Veischede-Übergan-
ges auf lange Dauer den Anforderungen nicht mehr standhal-
ten würden, doch kam es recht plötzlich für alle Anwohner, 
als der Bagger kam, um dieses mittlerweile zu einem Sinnbild 

von Förde gewordene Bauwerk abzureißen. Am Abend wa-
ren von der beliebten Fußgängerbrücke nur noch die Eisen-
träger und Absperrungen zu sehen. 
In früheren Zeiten diente die Brücke als Zugang zum Gasthof 
Heuel – nach der Sonntagsmesse war es der kürzeste Weg 
dorthin zum Frühschoppen. Im Jahre 2001 war die Brücke 
von Grund auf renoviert worden. An den Kosten hatte sich 
der SauerlandKurier maßgeblich beteiligt, um für die Mitar-
beiter einen Zugang zu den Parkmöglichkeiten am Förder 
Platz zu schaffen.
Doch auch an den Schützenfesten war die Brücke immer ein 
beliebter Anlaufpunkt, sei es als Abkürzung zwischen Förder 
Platz und Bundesstraße, zum Antreten oder zum Sonntags-
frühschoppen. 2013 ist der Frühschoppen nach der Schüt-
zenfestprozession zum Gasthof Häuser verlegt worden und 
seit 2016 findet der Frühschoppen am Förder Platz statt. Die-
se Brücke gehörte immer irgendwie dazu. 
Und jetzt das plötzliche Ende. Manch ein Mitbürger ließ es 
sich nicht nehmen, mit Sprüchen seinem Unmut über den 
Abriss Ausdruck zu verleihen. Übrig geblieben sind zwei 
Bauzäune, die auf beiden Seiten der Veischede den ehemali-
gen Zugang zur Brücke versperren.
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 10.00 - 19.00 Uhr • Sa. von 10.00 - 17.00 Uhr 

3x im Sauerland - Meschede, Schmallenberg & Lennestadt-Elspe

Viel Spaß beim
Schützenfest...

… wünscht Ihnen  
die Familie Knappstein mit  
allen MitarbeiterInnen!
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Der Bouleplatz am Veischedepark wurde vorab am 30. März eingeweiht und kann seit-
dem bespielt werden. Sofern der Platz frei ist, kann geboult werden. Vorrang besteht 
für angemelete Nutzer. Boule-Kugeln können im Geschäft Schenken & Genießen, Köl-
ner Straße 94, ausgeliehen werden. Der Belegungsplan kann eingesehen werden unter:
www.grevenbrueck.de/download/Bouleplatz_Belegung.pdf
Anmeldung bzw. Reservierung per Mail unter bouleplatz@grevenbrueck.de

Mitten in Grevenbrück ist ein Mehrgenerationenpark entstanden
Kurz vor Schützenfest, nach der Fronleichnams-Prozession 
am 19. Juni, konnte der Veischedepark im Planken eröffnet 
werden. 
Dieser Park mit seinen vielseitigen Möglichkeiten, direkt am 
Ehrenmal, an der neuen Vogelstange sowie an Rad- und Fuß-/
Wanderweg gelegen, bereichert Grevenbrück, Lennestadt 
und die ganze Region um eine großartige Attraktion.
Die zentral im Ort und trotzdem im Grünen gelegene Fläche 
ist schon bestens erprobt für gemeinschaftsfördernde Veran-
staltungen: „Folk in den Bergen“ in den 1970ern, die Meiler-
woche im Rahmen des Ortsjubiläums 2015, Open-Air-Kon-
zerte, das Kreisschützenfest 2018 und das Dorffest 2023 
fanden hier statt.
Seit 2017 gab es seitens Grevenbrück Aktiv e.V. Gedanken 
und Bestrebungen, hier einen Mehrgenerationenpark mit 
vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten zu gestalten. Dass dafür 
„etwas“ Geld in die Hand genommen werden müsste, war 
klar, und so wurden verschiedene Fördermöglichkeiten eru-
iert. Das Integrierte Kommunale Entwicklungskonzept (IKEK) 
in 2018 konnten wir leider noch nicht punkten, aber die Pla-
nungen gingen weiter. 
Als 2021 die Stadt Lennestadt gemeinsam mit der Gemein-
de Kirchhundem und der Stadt Hilchenbach beschloss, LEA-
DER-Region zu werden, kam die Verwirklichung ein großes 
Stück näher. LEADER ist ein Förderprogramm der Europäi-

schen Union, mit dem innovative Aktionen im ländlichen 
Raum gefördert werden.
Die Weichen waren gestellt, zusammen mit der Stadt Len-
nestadt und dem LEADER-Regionalbüro in Hilchenbach wur-
de intensive Vorarbeit geleistet. Als der Antrag fast formuliert 
war, kam durch die Bezirksregierung der Schwenk, dass die-
ses Projekt doch besser im Förderprogramm „Struktur- und 
Dorfentwicklung“ des Ministeriums für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz NRW untergebracht sei. Das bedeutete 
durch andere Abgabefristen nochmal etwas mehr Zeitdruck, 
hatte aber für uns den Vorteil, dass wir nicht vorfinanzieren 
mussten und gleichzeitig konnten im LEADER-Topf noch 
mehr Mittel für andere, ggf. kleinere Projekte in unserer LEA-
DER-Region SauerSiegerland verbleiben.
Im April 2024 wurde also der Antrag gestellt, Anfang Juli er-
hielten wir die Zusage und bereits am 12. August 2024 gab es 
den ersten Spatenstich. In dem Zusammenhang sei an dieser 
Stelle allen nochmal ein großes Dankeschön ausgesprochen, 
die über Jahre hinweg viel Zeit und Leidenschaft in dieses 
Projekt gesteckt haben und das auch immer noch tun. Neben 
dem Vorstand von Grevenbrück Aktiv engagierten sich viele 
örtliche Vereine und Gruppierungen, Privatpersonen und Un-
ternehmen für das Gesamtprojekt und in den Arbeitsgruppen 
für die  unterschiedlichen Gewerke mit Rat und vor allem 
auch Tat, ebenso mit finanzieller Unterstützung. 

So ist dieses große Projekt nun nach weniger 
als 10 Monaten Bauzeit fertig geworden. 
Eine beeindruckende und tolle Leistung der 
örtlichen Gemeinschaft mit einem großen 
Nutzen für die örtliche wie die überörtliche 
Gemeinschaft. Und das hat allen Beteiligten 
auch richtig Spaß gemacht! Danke an alle, 
die in irgendeiner Form dazu beigetragen ha-
ben!
Das gesamte Investitionsvolumen des Vei-
schedeparks beläuft sich auf knapp € 
700.000,-. Über das Programm „Struktur- 
und Dorfentwicklung“ kam eine Förderung 
in Höhe von € 250.000,- herein, die Stadt 
Lennestadt beschloss dankenswerterweise 
für 2024 und 2025 einen Zuschuss von je 
100.000,- für den Mehrgenerationenpark und 
über LEADER gab es noch einen Zuschuss für 

Veischedepark ist eröffnet!Veischedepark ist eröffnet!
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Waschen 
Entfetten

E n t g r a t e n
V e r p a c k e n

F e i n r e i n i g e n
K u g e l p o l i e r e n

G l e i t s c h l e i f e n
L o g i s t i k s e r v i c e

1 0 0 % - K o n t r o l l e
B e h ä l t e r r e i n i g u n g

R e s t s c h m u t z a n a l y s e n

VIA Oberflächentechnik

An der Chemischen 2 · 57368 Lennestadt 
Tel. +49 (0)2721-929222 · Fax +49 (0)2721-929224

offtec@v-i-a.de · www.via-offtec.de

das separat erstellte Boulefeld. Der immer noch große Rest 
wurde – und wird immer noch – durch Eigenleistung erbracht 
und über Spenden eingeworben. 
Es ist übrigens noch nicht alles bezahlt …. Wer also spen-
den möchte: IBAN DE54 4625 1630 0020 6153 32 bei der 
Sparkasse ALK oder DE45 4606 2817 4414 1454 02 bei der 
Volksbank Sauerland. Vielen Dank! 
Gerne stellt Grevenbrück Aktiv e.V. eine Spendenquittung 
aus.

Der Veischedepark bietet für jeden etwas: 
Vom Kleinkind bis zum Senior, geeignet für Kinderwagen, 
Rollatoren und Rollstühle, naturnah gestaltet, mit Spielge-
räten für die verschiedenen Kinder-Altersklassen, für Spiel, 
Sport und Bewegung, zur Rast und Begegnung ist alles vor-
handen. 
Mit der Eröffnung im Anschluss an die Fronleichnams-Prozes-
sion (das war nach Redaktionsschluss dieses Heftes) kann der 

Park nun von allen Interessierten genutzt werden. Greven-
brück Aktiv e.V. geht fest davon aus, dass der gesamte Park 
und alle Einrichtungsgegenstände sorgsam, rücksichtsvoll 
und wertschätzend von allen behandelt werden, dass jede 
Nutzerin und jeder Nutzer verantwortlich mit dem Gemein-
schaftseigentum umgeht und mit „drauf aufpasst“. Die aus-
hängende Platzordnung gilt es unbedingt zu beachten!
Für den Schützenverein, der im Jahre 2022 die neue Vogel-
stange direkt neben dem Ehrenmal erbaut hat und nutzt, bie-
tet der Veischedepark eine hervorragende Verbesserung, weil 
die Infrastruktur wie Strom und Wasser nun an verschiedenen 
Stellen im Park verteilt sind, was für das Vogelschießen wie 
auch für andere Veranstaltungen örtlicher Vereine vieles ein-
facher macht.

Viel Spaß 
beim Schützenfest 

in Grevenbrück!

Garten- und Landschaftsbau
Remmelweg 1 · Lennestadt-Grevenbrück

Telefon 02721/20134 · Telefax 120229

Planung und Ausführung 
von Außenanlagen, 

Baumschnittarbeiten, Zaunbau
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Veischeder Bilderbuchpfad eröffnet
Neues Familienerlebnis in Grevenbrück

Geschichten entdecken und Natur erle-
ben – unter diesem Motto lädt der neue 
Veischeder Bilderbuchpfad Groß und 
Klein zu einer ganz besonderen Wan-
derung ein. Der Kindergarten Ratz & 
Rübe eröffnete am 10. Mai 2025 ein 
einzigartiges Ausflugsziel für Familien 
aus Grevenbrück und Umgebung.
Entlang von siebzehn liebevoll gestalte-
ten Stationen können Besucherinnen und Be-
sucher ein Bilderbuch Seite für Seite beim Spazierengehen 
erleben. Der barrierearme Pfad – auch mit Kinderwagen gut 
begehbar – beginnt hinter der Bäckerei Brinker (Mühlencafé) 
und verläuft auf dem Radweg in Richtung Bonzel.
Die Inhalte des Pfades wechseln regelmäßig. Der Kindergar-
ten informiert über neue Geschichten und Aktionen auf sei-
ner Website sowie über die Social-Media-Kanäle. So lohnt 
sich ein Besuch immer wieder aufs Neue.

Der Bilderbuchpfad ist ein Gemeinschaftspro-
jekt, das vom Elternverein Lennestadt–Gre-

venbrück e.V. mit viel Engagement 
betreut wird. Möglich wurde die Um-
setzung dank großzügiger Unterstüt-
zung – unter anderem durch Förder-

mittel im Rahmen des Heimatpreises 
der Stadt Lennestadt.

Wer das Projekt nachhaltig fördern möch-
te, findet weitere Informationen sowie Spenden-

möglichkeiten unter:
www.kindergartenratzundruebe.de/veischeder-
bilderbuchpfad
Ein wichtiger Hinweis zum Schluss: Bitte nutzen Sie für Ihren 
Besuch den öffentlichen Parkplatz an der B55, da die Park-
flächen der Bäckerei Brinker ausschließlich deren Kunden 
vorbehalten sind.
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Gegründet 1965 als Kinderchor „Die fröhlichen Spatzen“ 
von Elisabeth Schmelz, feiert die Chorjugend Grevenbrück 
e.V. in diesem Jahr ihr 60 jähriges Jubiläum.
Zur Chorjugend Grevenbrück gehören mittlerweile ca. 150 
Kinder und Jugendliche, die in fünf verschiedenen Chorgup-
pen einmal wöchentlich zusammen singen, Gemeinschaft 
erleben und sich musikalisch weiterentwickeln.
Die beiden Gruppen für die Jüngsten, der „Spatzengarten“ 

sowie „Die fröhlichen Spatzen“ werden geleitet von Andrea 
Stiesberg und Hannah Löhr. Der Jungenchor „Allegro“, der 
Mädchenchor „Capricci“ und der gemischte Jugendchor 
„SpontiCo“ singen unter der Leitung von Christa Maria Jür-
gens.
Gefeiert wird das Jubiläum am 2. Oktober 2025 mit einem 
besonderen Konzert in der Schützenhalle Grevenbrück. Hier-
zu sind alle herzlich eingeladen.

60 Jahre Chorjugend Grevenbrück e.V.
Jubiläumskonzert am 2. Oktober 2025

Wir sorgen für
gesunde
Zusammenarbeit!

DAS TEAM DES IFAM WÜNSCHT
DEN GREVENBRÜCKER
SCHÜTZEN UND ALLEN GÄSTEN
EIN TOLLES SCHÜTZENFEST.

ARBEITSMEDIZIN,
ARBEITSSICHERHEIT UND 
BETRIEBLICHES
GESUNDHEITSMANAGEMENT.

www.ifam-arbeitsmedizin.de - Bahnhofspl. 3, 57368 Lennestadt 
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Schützenfest Anno dazumal

Rechts: Bärenstarker Auftritt beim Schützenfest 1954. Ein Eisbär 
hatte sich bis nach Grevenbrück verirrt. Vor der Schützenhalle 

traf er auf Familie Schneider, links der kleine Robert, rechts seine 
Schwester Charlotte. Vater Robert zeigt dem Polarbären, in wel-

che Richtung es wieder zurück zum Nordpol geht.

Schützenfest 1955 - an der Vogelstange

Kinderschützenfest am Hirtenberg 1941

1941

1955

1954
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1965: Schützenfest vor 60 Jahren

1965 Königspaar Bernd Steinhoff und Doris Bischopink mit Hofstaat vor der Schützenhalle. Auf dem Foto sind unter ande-
rem zu erkennen: Karl Bischopink, Günther Rath, Otto Assmann u.v.m.

Links: Hofstaatdamen 1965: 
Zu erkennen sind Gertrud 
Nies, Anni Wilmes und Martha 
Heinrichs.

Rechts: 1965, im 100. Ver-
einsjahr, schoss Bernd Steinhoff 
den Vogel. Als Königin stand ihm 
seine spätere Frau Doris Bischo-
pink zur Seite.

Kölner Str. 108  | 57368 Lennestadt  |  0 27 21/24 03  |  www.steinhoff -fl eischwaren.de

GENUSS SEIT 1899
H�d�rk�� �d 

tra���� h�g��t.

Kölner Str. 108  | 57368 Lennestadt  |  0 27 21/24 03  |  www.steinhoff -fl eischwaren.de

GENUSS SEIT 1899
H�d�rk�� �d 

tra���� h�g��t.
2025

Allen Schützenbrüdern
und Gästen wünschen
wir sonnige 
Schützenfesttage

forbis Balkon- und 
Treppenbau GmbH
Alte Landstraße 12     
57462 Olpe

Tel. 0 27 61 / 945 360

www.forbis.de 

Wir wünschen allen 

Schützenbrüdern und Gästen 

vergnügliche und 

unbeschwerte Festtage!
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1975: Schützenfest vor 50 Jahren - ein Bilderbogen

Vor 50 Jahren schoss Norbert Hellekes aus Bonzel den Vogel. Zur Königin nahm er seine Frau  
Anneliese. Hier mit den Offizieren Bernhard Würde (links) und Gerhard Vollmers (Rechts)

Herold Clemens-August Steinhoff führte den 
Zug an.

Hoch zu Ross: Rainer Sternberg, Dorothee Becker-Borggräfe und  
Wolfram Greitemann

Jürgen Stupperich, Theo Kirchhoff, (Kaiser 1975),  Willi Ihne (Kaiser 
1965 bis 1975), Karl-Josef Rath

Hofstaatdamen: u.a. Hedwig Höninger, Anneliese Sonntag, Marita 
Bischopink, Brigitte Wilmers, Christel Mosch

Stillgestanden! Zu erkennen sind u.a. Karl-Josef Rath, Werner Beck-
mann, Heinz-Josef Strube, Karl Bischopink

Festzug: Karl-Heinz Allebrodt, Helmut Meier, Heinz-Josef Strube, Karl-
Heinz Humpert, Theo Steinberg, Siegfried Krause, Jürgen Tillmann

Vorstand: Eugen Dingerkus, Willi Ihne, Adolf Dolle, Manfred Kurzena-
cker, Erwin Krollmann, Otmar Schneider, Friedel Brinker, Otto Urbahn
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1975: Schützenfest vor 50 Jahren - ein Bilderbogen

Was 1975 sonst noch geschah:
1. Januar: In der Bundesrepublik Deutschland wird kraft 

Gesetzes das Volljährigkeitsalter von 21 auf 18 Jahre 
gesenkt.

4. April: Das Unternehmen Microsoft wird von Bill Gates 
und Paul Allen gegründet.

17. April: Phnom Penh, Hauptstadt von Kambodscha, wird 
von den Roten Khmer unter Pol Pot eingenommen.

 Borussia Mönchengladbach wird deutscher Meister und 
holt etwas später erstmals den UEFA-Cup

8.-17. August: Waldbrände vernichten in der Lüneburger 
Heide über 8000 Hektar an Heideland. (Daraus entstand 
später das Lied „Hermann Löns, die Heide brennt“)

7. September: Niki Lauda gewinnt seinen ersten For-
mel-1-Weltmeistertitel

20. November: Mit dem Tod General Francos endet in 
Spanien eine 36-jährige Diktatur.

Offiziere im Festzug: Josef Quinke, Erwin Meier, Adjudant Karl Schör-
mann (Pitter), Karl-Heinz Würde, Theo Rath, Reinhold Vollmer, Dieter 
Freund

Im Festzug u.a. zu erkennen sind Jürgen Stupperich, Willi Klagges, 
Horst Schulte, Heinz Balkenohl 

Schützenzug: Diethard Griese, Detlev Schulte, Peter Vogt, Franz Junker, Pius Dicke, Georg Klein-
sorge, Robert Schneider, Georg Asseburg, Kalli Dicke, Reinhard Brinker, Hermann Niedergriese

An der Fahne: Theo Hönninger, Fahnenoffizie-
re Karl-Heinz Würde und Reinhold Vollmers

Die größtenteils weibliche Publikum stand dichgedrängt an der Straße um den strammen Schüt-
zen im Festzug zuzubeln.
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Blasius-Schützen haben drei neue Regenten
Schützenfest von Freitag bis Sonntag – wegen Feiertag 17. Juni

Bereits 1985 ist es vorgekommen, dass das Schüt-
zenfest von Freitag bis Sonntag ging. Damals 
war am 17. Juni noch Nationalfeiertag. Und 
weil dieser auf den Montag, genau drei 
Wochen nach Pfingsten fiel, wurde der 
Festablauf um einen Tag nach vorn ver-
legt.
Beim Kaiserschießen am Freitag hol-
te Otmar Schneider den Vogel von 
der Stange. Er löste damals Theodor 
Kirchhoff ab, der 10 Jahre dieses Amt 
innehatte. Anschließend ging es in der 
Schützenhalle mit den Ehrungen und 
dem Konzert der Salchendorfer Musikka-
pelle weiter. Abschluss vom Freitagabend 
war der Zapfenstreich.
Der Samstag begann mit dem Schützenhochamt 
mit anschließendem Ständchen am Pastorat, danach 
ging es zur Vogelstange. Beim Jungschützenschießen setzte 
sich Otmar Hüttermann gegen eine starke Konkurrenz durch. 
Zur Jungschützenkönigin nahm er Eva Deutenberg (heute 
Thielmann).
Gleich neun Bewerber standen beim anschließenden Schie-
ßen um die Königswürde bereit: Otto Hille, Karl-Heinz Win-

kelmeyer, Paul Allebrodt, Herbert Güth, Hans-Die-
ter Schulte, Dietrich Stens, Dieter Assmann, 

Dieter Kruse und Hermann Niedergriese. 
Nach 52 gezielten Schüssen mit schwe-

rem Kaliber musste das Wappentier 
seinen Geist aufgeben. Dietrich Stens 
war der Glückliche, bei dem der Vogel 
auseinanderbrach und von der Stange 
fiel. Sein Nachbar und zugleich Vetter 
ist übrigens Otmar Schneider.
Beim Festzug am Samstagnachmittag 
stand das neue Kaiserpaar mit Hofstaat 

im Mittelpunkt. Der vorherige König 
Otto Kleinsorge war im Laufe seiner Re-

gentenzeit verstorben. Am Abend war Tanz 
und Stimmung in der Schützenhalle. An dem 

Abend wurde damals übrigens das 800. Mit-
glied im Schützenverein aufgenommen, der 20-jähri-

ge Wilhelm Lingemann. Als Zeichen der Anerkennung erhielt 
er vom Verein eine neue Schützenhose.
Die Schützenprozession fand am Sonntagmorgen statt und 
am Nachmittag der große Festzug mit dem neuen Königs-
paar. Das Fest endete mit dem großen Schützenball.

1985: Schützenfest vor 40 Jahren

Der neue Kaiser Otmar Schneider 
wurde beim „Kaiserfestzug“ am 
Schützenfestsamstag zuhause abge-
holt. Dahinter auf der Treppe ist das 
Jungschützenkönigspaar vom Vorjahr 
Helmut Heiderich und Silke Kinski.

Königsanwärter an der Vogelstange unter sich: Mit dabei sind Herbert Güth, Dietrich Stens, Otto Hille, Dieter Assmann, Hans-Dieter Schulte, 
Karl-Heinz Winkelmeyer und Hermann Niedergriese

Königspaar Dietrich und 
Gertrud Stens.
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Was 1985 sonst noch geschah:
11. März: In der UdSSR wird Michail Gorbatschow Gene-

ralsekretär der KPdSU.

5. Mai: US-Präsident Ronald Reagan kommt in die Bun-
desrepublik Deutschland.

12. Mai: In NRW erzielt die SPD unter Ministerpräsident 
Johannes Rau bei der Landtagswahl mit 52,1 % der Stim-
men das beste Wahlergebnis ihrer Geschichte.

7. Juli: Boris Becker siegt als erster Deutscher und (mit 17 
Jahren) jüngster Tennisspieler aller Zeiten beim Grand-
Slam-Turnier von Wimbledon. 

23. Juli: Commodore stellt den Amiga vor. Er überbietet an 
Grafikleistung alles bisher Dagewesene.

1. September: Das Wrack der Titanic wird von den For-
schern Jean-Louis Michel und Robert Ballard entdeckt.

1985: Schützenfest vor 40 Jahren

links: Jungschützenkönigin Eva Deutenberg (heute Thielmann) mit ihren Offizieren Jürgen Rüdiger und Theo Schneider. Rechtes Foto: Der Jung-
schützenkönig Otmar Hüttermann mit seinen Offizieren Georg Nies und Wolfram Wienand.

Links: Stolz grüßt der 
neue König Dietrich Stens 
die Schützen, die ihn zum 
Festzug abholen. Seine 
Offiziere Peter Kleine (li.) 
und Engelbert Stens.

Rechts: Das Königspaar 
und die Königskinder: 
Ganz hinten Gertrud und 
Dietrich Stens, davor v.l. 
Maria, Ludger, Brigitta 
und Ortrud.
Ludger Stens führt heute 
als Herold die Festzüge 
beim Schützenfest an.

Immer wieder eine Augenweide: Die Hofstaatdamen des Königspaares beim großen Festzug am Sonntag.

Die Mädels vom Reitstall: hinen v.l. Marianne Lingemann (heute: 
Schelle), Anja Fischer (Lenneper), Alexandra Kiefer (Schröder), Anette 
Schuppert (Vetter), Brigitta Stens, Sigrid Liefländer (Gassner), Maria 
Stens. Vordere Reihe v.l. Kerstin Schneider, Julia Stens, Kathrin Hopf 
(Bischopink)
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Millenniumsschützenfest 2000:

Ein Prinz wird zum König
Den ersten Titel beim Schützenfest im Jahre 2000 sicherte 
sich am Samstag Karl-Theo Duwe als siebter Kaiser der tra-
ditionsreichen Vereinsgeschichte. Nach nur 62 überaus ziel-
sicheren Schützen verließ der hölzerne Aar nach ganzen 35 
Minuten seinen Platz im Kugelfang.
Nach zwei abwechslungsreichen Festtagen mit buntem Pro-
gramm machten sich die Schützen und Regentschaftsanwär-
ter am Montagmorgen frisch und munter erneut 
auf den Weg zur Vogelstange. Eile mit 
Weile – dass das nicht für das Grevenbrü-
cker Schützenfest gilt, stellte Malermeis-
ter Rudi Tremper unter Beweis. 
Der amtierende Karnevalsprinz 
wurde zum König und erkor 
Gattin Annegret zur Mitre-
gentin. Nach nur 54 Schüs-
sen siegten Treffsicherheit 
sowie Erdanziehungskraft 
und ließen das heißbegehrte 
Wappentier von der Stange 
fallen.
Die im Jahr zuvor gegründe-
te Korporalschaft Förde holte 
somit ihren ersten Königstitel 
(Anm.d.Red.: bis heute entstam-
men 11 Schützenkönige der 
Korporalschaft Förde). Doch zu-
nächst galt es die hartnäckigen 
Konkurrenten des Feldes zu ver-
weisen. Denn mit Jürgen Schnell 
und Rainer Hammerschmidt 
hatte die vierte Korporalschaft 
„Johannesbrücke“ gleich zwei 

Königsanwärter ins Rennen geschickt. Der dritte Mitbewer-
ber Georg Quinke unterstützte tatkräftig das Vorhaben von 
Rudi Tremper, den Königstitel nach Förde zu holen.
Die begehrten Insignien schossen Gerd Scholl (Krone), Diet-
mar Steinberg (Zepter), Georg Bleffgen (Apfel). Den rechten 
Flügel sicherte sich wie im Jahr zuvor Christian Korte, den 
letzten zu vergebenden Preis, den linken Flügel, schoss Kon-

rad Föhres. Zuvor ermittelten die Jungschützen ihren 
neuen Regenten. Nach dem 107. Schuss stand es 
fest: Marc Theile verwies seine fünf hartnäckigen 
Mitbewerber nach 45 Minuten auf die Plätze. An 

seiner Seite regiert Birthe Schulte.
Somit hatte Marc Theile gleich zwei gute Grün-
de, ausgiebig zu feiern, denn es war sein 16. 
Geburtstag und somit ist ihm sicherlich ein 
Ehrenplatz in der Vereinschronik gewiss.

2000: Schützenfest vor 25 Jahren

Jungschützenkönig Marc Theile mit Birthe Schulte und das Königspaar Rudi und Annegret Tremper nach der Proklamation an der Vogelstange.

Oben: Kaiserpaar 2000: Karl-Theo 
und Friedel Duwe.

Links: Königspaar Rudi und Annegret 
Tremper
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2000: Schützenfest vor 25 Jahren

Was 2000 sonst noch geschah:
Der Rotmilan wird Vogel des Jahres, die Fetthenne wird 

Staude des Jahres.

18. Januar: Nach der CDU-Spendenaffäre tritt Altbundes-
kanzler Helmut Kohl als Ehrenvorsitzender zurück.

17. Februar: Microsoft bringt sein Betriebssystem 
Windows 2000 auf den Markt.

10. April: Angela Merkel wird Vorsitzende der CDU

2. Juli: Frankreich wird in Rotterdam Fußball-Europameis-
ter durch einen Sieg gegen Italien.

25. Juli: Bei dem Absturz einer Concorde bei Paris kom-
men 113 Menschen ums Leben, daraufhin wird der 
Flugbetrieb mit der Concorde eingestellt

15. September: Die XXVII. Olympischen Sommerspiele 
finden in Sydney, Australien statt.

11. November: Brandkatastrophe der Kapruner Glet-
scherbahn in Österreich, es sterben in einem Tunnel 155 
Menschen

In seinen Herrschaftszeiten hatte Schützenkönig und Malermeister  
Rudi Tremper nur wenig Zeit, sich um belanglose Dinge wie Anstrei-
chen oder Tapezieren zu kümmern. So erreichte ihn nachfolgender 
Brief einer verzweifelten Kundin:

Lieber Herr Tremper!

Schützenfest ist längst vorbei,
auch die Vogelstangen-Feierei.
Könnte ich es jetzt wohl wagen,
nochmal leise anzufragen,
ob wohl noch ein wenig Zeit
für ein „stilles Örtchen“ 
bleibt?
Eine Rolle von Tapete
ich schon an die Seite legte.
Was mir fehlt ist nur der 
Meister
mit dem kleinen Pott voll 
Kleister.
Ist es auch kein großer Job,
so hoff ich doch, sie kom-
men noch!

Herzliche Grüße
Lie Becker-Borggräfe

Zu Ehren des Prinzen und Königs marschierte die Prinzengarde des Karnevals-Clubs mit eigener Abordnung im Festzug.

Der stolze König Rudi Tremper mit seinen Offizieren Rudi Forth und 
Andreas Sprenger.

EURE DRUCKSACHEN –
SCHNELL UND PROFESSIONELL!
Ob Wertmarken, Eintrittskarten, Bauzaunbanner 
oder Plakate – vereinsdruck.shop bietet euch  
maßgeschneiderte Drucklösungen für jeden  
Vereinsbedarf.

WWW.VEREINSDRUCK.SHOP

Jetzt bestellen und  
10 % Rabatt sichern
Rabattcode: NEUKUNDE
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Schützenfestsamstag 2024

Schützenfestsamstag 2024
Am Samstagmorgen - noch vor dem offiziellen Beginn – ist 
schon weit über die Grenzen von Förde hinaus Festmusik 
zu hören. Mitglieder des Musikvereins treffen sich zu einem 
Ständchen an der alten Vogelstange, um die Dorfbewohner 
auf das Fest einzustimmen. Am Nachmittag übernehmen die 
Salchendorfer den musikalischen Teil. Das Fest beginnt mit 

dem Antreten am Förder Platz. Nach Abholung der Fahnen 
geht’s weiter mit Gefallenenehrung und Schützenmesse. Am 
Abend in der Halle werden die Jubelkönigspaare und Majes-
täten begrüßt und Ehrungen für besondere Verdienste vorge-
nommen, es folgen einige festliche Konzertstücke der Sal-
chendorfer bevor schließlich Stimmung und Tanz angesagt ist.
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DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.

ELEMENTS LENNESTADT
BIELEFELDER STR. 130
57368 LENNESTADT
T +49 2721 71446311
LENNESTADT@ELEMENTS-SHOW.DE

   ELEMENTS-SHOW.DE

DER EINFACHSTE 
WEG ZUM 
NEUEN BAD
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Gemeinschafts-Wohnen

Das Gemeinschafts-Wohnen als neue 
Wohnform für das Alter ist ideal, wenn  
Sie im Alltag noch gut zurechtkommen, 
aber für bestimmte Dinge regelmäßig 
Unterstützung brauchen. 
Sie leben in einer modernen, barriere-
freien Wohnung mit ansprechenden  
Gemeinschaftsräumen, in denen Sie 
Kontakte und Geselligkeit finden.  

Privatsphäre bietet Ihnen Ihr kom-
fortables Apartment mit eigenem 
angrenzenden Bad. Sie genießen viele 
Services, Betreuung und abwechs-
lungsreiche Aktivitäten.
Das Gemeinschafts-Wohnen im  
WohnGut Saalhausen umfasst zwei  
Wohnungen mit je acht Apartments  
in einer Größe von ca. 25 bis 37 qm.

WohnGut Saalhausen | Fasanenweg 8 | 57368 Lennestadt | www.wohngut.de

Gesellig, komfortabel und sicher in einer Wohngemeinschaft

Haben Sie Interesse oder Fragen? 
Weitere Infos finden Sie unter www.wohngut.de. 
Für eine persönliche Beratung kontaktieren Sie bitte Jan Bialuschewski  
unter +49 2723 7181-0 oder per E-Mail an saalhausen@wohngut.de.
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Schützenfestsamstag 2024

Zimmerei Winter GmbH & Co. KG
Dr.-Paul-Müller-Straße 74. 

57368 Lennestadt-Grevenbrück
Telefon 02721/20889 

www.winter-lennestadt.de

Allen Grevenbrücker 

und Gästen 

ein schönes 

Schützenfest!
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Schützenfestsonntag 2024

Schützenfestsonntag 2024
Früh am Sonntagmorgen trifft man sich zur St.-Blasius-Pro-
zession. Hat man die Strecke über den Kreuzberg und durch 
Bonzel hinter sich gebracht, ist Frühschoppen am Förder 
Platz. Am Nachmittag der große Festzug mit den Majestäten 
des Vorjahres, Willi und Giesela Sommer und Paul Hoch-
scheidt und Johanna Kleine. 
Im Anschluss ist Königstanz und Kindertanz, Klönigspolonäse 
und  große Party in der Halle.
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Kölner Straße 92 · 57368 Lennestadt
Telefon 0 27 21 / 9 26 70 · Telefax 0 27 21 / 92 67 24

johannis.apotheke@t-online.de

IHRE GESUNDHEIT IN GUTEN HÄNDEN !

Apotheker Thorsten  Dunckel

Familie Dunckel 
und das Team der Johannis-Apotheke
        wünscht ein unbeschwertes und sonniges

Schützenfest !
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Stellt euch vor, es gäbe keine Elektriker:

Kein Strom !
Kein Kühlschrank !
Kein Kaltes Bier !

Johannesstraße 7 
Lennestadt-Grevenbrück

Telefon 02721/6015070
Mobil 0171 4415874

info@griese-elektrotechnik.de
www.griese-elektrotechnik.de

Viel Spaß beim Schützenfest wünscht
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Zum Obsthof 1 · Grevenbrück 
Telefon 0 27 21/719191 
info@theile-gartenbau.de 
www.theile-gartenbau.de

Natursteinarbeiten · Licht im Garten · Pflanzarbeiten 
Beratung · Holz im Garten · Zaunbau · Pflegearbeiten

Wege- und Terrassenbau · Wasser im Garten 
Dach- und Fassadenbegrünung

Seit 2007 Gartenträume 
aus Meisterhand

Grevenbrück kann’s kaum erwarten
vergnügt ins Schützenfest zu starten.
In schönen Gärten, sauber und fein,

wird Bier getrunken, das muss so sein.
Die Stimmung ist toll, wir feiern und lachen,

in der Halle lassen wir es krachen.
Im Stechschritt marschieren die Offiziere,

fast so wie preußische Pioniere.
Der Schützenpastor segnet unser Tun,
Glaube - Sitte - Heimat ist unser Ruhm.

Wir zieh’n durch die Straßen, mit Prozession,
von Herzen ein Hoch auf unsere Tradition.

Ein Prosit auf das schöne Leben, 
auf Freundschaft, Spaß und all das Streben.

Hier in Grevenbrück, da feiern wir,
ein Hoch auf uns - und unser Bier.

Viel Vergnügen wünscht 
das Theile-Team.
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Vordächer. Terrassenüberdachungen. Schiebesysteme. PV-Carports.

Ariane Aluminium-Systeme GmbH & Co. KG

An der Chemischen 1 
57368 Lennestadt

02721 92650

post@ariane.info 

Vordächer. Terrassenüberdachungen. Schiebesysteme. PV-Carports.

SchöneSchöne
Schützenfesttage!Schützenfesttage!

www.ariane.info 

Heft GB2_kay.indd   2Heft GB2_kay.indd   2 20.05.25   14:1120.05.25   14:11
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PV-Team Lennestadt: 02721 60031-7970 . Neukamp 2
57368 Lennestadt-Neukamp . www.raiffeisen-sauer-siegerland.de

DEIN MARKT FÜR DEINE REGION

Grillen Sie mit der Sonne!

Von der Beratung bis zur Installation alles 
aus einer Hand. Wir sind Ihr Ansprechpartner 
im Bereich Photovoltaikanlagen.
  Hochwertige Produkte
  Bis zu 90% Reduzierung der Energiekosten
  Zusammenarbeit mit zertifizierten Unternehmen aus der Region
  Rundum-Betreuung und zuverlässiger Service
  Kein unnötiger Stress mit Formularen, das übernehmen wir für Sie
  Lagermäßige Bevorratung und damit schnelle Lieferung und Montage

Hier bitte 
scannen

den Weber 
Elektrogrill Pulse 1000

im Wert von 699,- € 
GRATIS dazu*

Erhalten Sie beim Kauf Ihrer neuen Photovoltaikanlage ab 8 kWp

*N
ur

 so
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e 
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r V

or
ra

t r
ei

ch
t!
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Schützenfestmontag 2024

Zwei Karnevalisten erfolgreich an der 

Grevenbrücker Vogelstange

Treffsicheres Trio beim Königsschießen

Grevenbrück. Den an Spannung fast nicht zu überbietenden 

Schießwettbewerb am Montagmorgen, 10. Juni, an der Gre-

venbrücker Vogelstange entschied der neue König Peter Frie-

bel mit dem 110. Schuss für sich. Zuvor erwies sich Matthias 

Heinze beim Jungschützenkönigsschießen als treffsicherster 

Schütze.

Minutenlang schossen die drei Anwärter beim Königsschießen 

Peter Friebel, Andreas Hansjosten und Peter Hochscheid auf 

den übriggebliebenen Holzspan, der mit seinen Abmessungen 

von zehn Zentimeter Länge und fünf Zentimeter Breite nur 

noch schwer zu treffen war. Selbst diesen Treffern widersetzte 

sich der hölzerne Aar und ließ Federn oder es drehte sich noch 

der letzte Span.

Peter Friebel, der mit Sarah Burke (31, Vertriebsmitarbeiterin, 

aus Lenhausen) regiert, hatte sich spontan entschlossen drauf 

zu halten, nachdem Matthias Heinze erfolgreich war und ihm 

versprochen hatte, es ihm gleichzutun.

Konsequenz: An der Spitze des Schützenvereins Grevenbrück 

stehen zwei begeisterte Karnevalisten. Der neue König war 15 

Jahre (2008 bis 2023) aktiv in der Prinzengarde unter anderem 

als Kommandant und jetzt als Trainer. Im Vorstand des KC Gre-

venbrück wirkt er im Beirat mit.

Der Jungschützenkönig zählt zur Riege der Tänzer der Prinzen-

garde. Matthias Heinze, der als Privatkundenberater bei der 

Volksbank Sauerland tätig ist, setzte sich mit dem 82. Schuss 

gegen Tobias Steinberg, Tim Deutenberg, Moritz Steinberg und 

Louis Foidl durch – und nutzte seine altersbedingt letzte Chan-

ce die Jungschützenkönigswürde zu erlangen.

An der Seite des 23-Jährigen regiert Lina Foidl (19, Auszubil-

dende zur Erzieherin), die als Tänzerin in der Veischede garde 

aktiv ist. Zu seinen Hobbys zählt Matthias Heinze neben dem 

Karneval den Fußball (DJK Bonzel) und seinen Kegelclub „Die 

glorreichen Pegelbrüder“.

Kuriosum am Rande: Der ausgeschiedene König Willi Sommer 

hatte mit Sicherheitsnadel und Kraftaufwand bei der Proklama-

tion alles daran gesetzt, die Kette nicht weiterzureichen. Doch, 

der neue Major Christian Theile ließ sich nicht erweichen.

Am Schützenfestsonntag standen viele Besucher beim fulmi-

nanten Festzug an den Straßen. Der Festzug am Schützenfest-

montag, startet mit dem Antreten um 16.30 Uhr. Der 2. Vor-

sitzende Stefan Schauerte bilanzierte am Montagmittag ein 

harmonisches und geselliges Schützenfest.

 LokalPlus v. 10.06.2024 (Bericht: Nicole Voss)

FM-PlastFM-Plast

Closures.Closures.

Competence.Competence.

Caps.Caps.

Ein schönes Schützenfest

wünscht..

Elektro Kappe | Inh. Holger Mettner
Kölner Straße 114 | 57368 Lennestadt 
T 02721 929000 | info@elektro-kappe.de
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Betrieb: Biggestraße 2 · 57413 Finnentrop    Tel.: 02721/10564 
 

Viel Spaß wünschen wir beim 
Schützenfest und den Bewerbern eine 
sichere Hand beim Vogelschießen!
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Kölner Straße 19
Lennestadt-Grevenbrück
Telefon & Fax 
0 27 21/14 99

Wir bitten um

Tischreservierung

RISTORANTE | PIZZERIA
EISCAFE

Das Rimini Team wünscht 
vergnügte Schützenfes
age!
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Waagerecht
1 Abk.: Prinzengarde Grevenbrück
3 Notsignal
6 vorgewölbter Körperteil
10 Bindewort
13 Musikstil beim Festzug
15 Klebestreifen-Marke
16 Zeit zwischen Neujahr u. Silvester
19 Abk.: Jetzt endlich!
20 Gewehrknall
22 Baustoff
25 Vorfahr
26 Teil des Vornamens König 1987
27 Verkaufsstelle alkoh. Getränke
30 Korporalschaft Bonzel
31 Windschattenseite
33 Treffpunkt auf Schützenfest
34 Werbegemeinschaft Grevenbrück
36 Nachname Krombacher-Vertreter
38 Spezielle Gangart von Offizieren
40 Kfz-Kennzeichen Wiesbaden
41 Berühmtheit, Vogel
42 Antwort auf Kontra
43 Lichtanlage vor der Halle, B55
44 Abk.: Aktiengesellschaft
45 Wenn die Arbeit geschafft ist...
48 Beruf der Nikolaus-Begleitung

49 Lotterieschein
51 Feierliches Spektakel als Abschluss
57 Herbstblume
60 Hühnerprodukt
61 Grenzbegehung
63 Ansehen, Anerkennung
64 wichtiges Organ
66 Abk.: Altes Testament
68 Herd-Ersatz für draußen
69 Initialen des Schützenkönigs 2016
70 Koseform für Vater
71 Vorname der Königin
73 Grasfläche
74 Abk.: Ruhrnachrichten
75 Abk.: Europäische Union
76 Vorname Schützenkönig 2023
78 Bez. f.d. B55-Tunnel unter der Bahn
79 Test eines beliebten Getränkes
83 Munition mit kl. Bleikugeln
85 Abk.: Bauelement
86 Wurfgerät, Lanze
87 brit. Sängerin („Skyfall“)
88 Schriftstück
89 Abk.: Hochtarif
90 Teil des Baumes
91 Ende einer Internetadresse

Senkrecht
1 Vorname des Schützenkönigs
2 Regenschauer
3 Rheinnebenfluss, Weinbau
4 Abk.: Raummeter
5 Regenten
6 Abk.: Berufschule
7  Ausdruck des Bedauerns
8 Initialen eines ehem. Gastwirtes
9 Nachname Jungschützenkönig
11 Das Fest nach dem Fest
12 Behälter für Bier
14 Altersentgelt
16 Nachwuchskompanie
17 Initialen des Königs 1959
18 Hohlraum
21 Autokennzeichen Hagen
22 Vorgänger von OrthoForm
23 Engl. Abk. für Frau
24 Abk.:Total abgefahren!
25 Rasse des Schützenvogels
28 Chefgremium des Vereins
29 Utensil vorwieg. v. Damen
32 Abk.: Esslöffel
34 Abk.: Information Technology
35 Ortsteil v. Lennestadt
36 Ärger, Aufregung

37 heimische Biersorte
39 24 Stunden (Mehrzahl)
40 Kfz-Kennzeichen Weimar
45 Abk.: Fachhochschule
46 Englisches Bier
47 Ortsteil v. Lennestadt
50 Wenn Sänger üben
52 eine Rechtsschutzversicherung
53 kostenloses alk. Getränk
54 Spitzname eines ehem. Kaisers
55 Kirmesattraktion
56 Trinkbecher
57 Spielkarte
58 Bekleidungsstück der Majestäten
59 Initialen ehem. Offizier (Hargarten)
62 Abk. Doktor
65 Werkzeug
67 Mietauto
72 Warninstrument beim Auto
73 kleiner Mensch
76 Kfz-Kennzeichen Wittenberg
77 Initialen Jungschützenkönig 1991
80 Abk.: Einkommensteuer
81 weibliches Wildtier
82 Dorf, Ansiedlung
84 Gedichtform

Ä=AE, Ö=OE, Ü=UE
Auflösung:
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Getränkewarte heben ab
Der Bericht in der Vorjahresbroschüre über die Getränkewar-
te des Musikvereins hat weltweit hohe Wellen geschlagen. 
Besonders Länder mit langanhaltender Dürre haben Kontakt 
zu den Flüssigkeitsexperten aus Grevenbrück gesucht. Seine 
Hoheit der Emir aus Katar hatte der Durst-Lösch-Truppe di-
rekt einen eigenen Luxusjet angeboten, wenn sie die Geträn-
keversorgung für sein Land übernehmen würden.
Der Bau einer Landebahn wurde geplant und bei einer au-
ßergewöhnlichen Mitgliederversammlung des Musikvereins 
auch schon vorgestellt. Der Jet sollte zukünf-
tig auf der Veischedewiese im Bereich von 
Firma Schauerte bis zur K7 landen. Doch 
eine Elterninitiative machte dieses Projekt 
zunichte, wegen des entstehenden Flug zeug-
lärms direkt über den beiden Kindergärten. 
Daraufhin sollte eine neue „Startbahn Süd-
ost“ gebaut werden. Vom Cafe Brinker bis 
weit ins heutige Bonzel hinein. Die Ortschaft 
Bonzel sollte auf den Kreuzberg ausgesiedelt 
werden. Direkt um die Kreuzberg-Kapel-
le herum würde der Ort „Neubonzel“ ent-
stehen. Nachdem bei einem Spiel des DJK 
Bonzel direkt am Sportplatz jedoch die vom 

Aussterben bedrohte Schlingelnatter gesichtet wurde, stoppte 
der BUND direkt diese Pläne.
Doch der Scheich ließ nicht locker. Dem aufstrebenden 
Werdegang und der Professionalität der Getränkewarte ge-
bührend, spendiert er der vierköpfigen Truppe einen Senk-
rechtstarter vom Typ Flybeer. Die mit 2 Vertikaldüsen und 
mehreren Rotoren ausgestattete Maschine mit einem 22,7 
Kubikmeter großem Kühlraum kann direkt auf dem Schützen-
platz starten und landen.

NEUE SCHÜTZENKAPPEN
Auf Karneval wurde eine neue Statt-Königskompa-
nie gegründet. Ehemalige Könige wollen als eige-
ne Gruppe im Veichendienstagszug marschieren. 
Den Anfang machten diese beiden Ex-Könige, sie 
präsentierten gleichzeitig die die neue Kopfbede-
ckung fürs Schützenfest. Auf den Grevenbrücker 
Schützenmützen soll demnächst der Name des 
Inhabers deutlich sichtbar zu sehen sein. Die 
Sporker hätten auf ihrem diesjährigen Jubiläums-
fest lieber was Buntes (s. Foto).

Als am Morgen vom 1. Mai die Musiker des Musikvereins die Halle öffneten, waren sie 
radlos. Auf dem Damenklo hatten sich am Abend vorher ein Damen- und ein Herren-
rad eingeschlossen, um dort - akkurad miteinander verkettet - die heiße Nacht hinein 
in den Wonnemonat Mai zu verbringen. Guter Rad war teuer, doch die beiden waren 
nicht zu trennen, und Radsherr und die Radsfrau waren nicht aufzutreiben.
Das Ergebnis dieser turbulenten Nacht ließ nicht lange auf sich warten. Fast drei Mo-
nate später wurde vor der Schützenhalle ein kleiner Maikäferroller gesichtet - eltern-
los. Musikverein und Schützenverein suchen nun verzweifelt nach Radgebern.

3 Bilder - ein Begriff3 Bilder - ein Begriff
Was ist auf jedem dieser 3 Fotos 
abgebildet?

FAHRRAD-
LIEBE

Die letzte Seite
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Krombacher wünscht allen Grevenbrücker  
Schützen ein fröhliches Schützenfest 2025!

Endlich wieder
Schützenfest.
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